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Mona t
De z emb er

1995
Januar

VeranstalEung
Kamerad s chaf t sab end
=Ilgr=a11-e=E{sger)=
Feue rwehr ba1 1

-0it
Saal Milde

Gaststätte
Basten

Ge reohhaus

Vereinslo-
ka1 e

ZeLt am

SporLpl-atz
Zelt am
Sportplatz
Zelt am
S p or tplatz
ZeLt am
Sportplatz

Saal Milde
Saal Milde
ZeLt am
SportpLatz

Junggesellen-
IgECiq=Egeck==:
Feue rwehr

l{ü rm

Musikcorps
Würm

Schützenbruder-
schaften

K. G,,, l{ürmeri,{enk

,,Wü rme rWe nk

Frauen & MüEter
gemeinschaft

,,tr{ürmerWenkt

Mü1lendorf &
Leiffarth
Vereirte 0rtsver
eine Beeck

K. G.,, 1{ürmer1,{enk

Tag

31.
===
06.

Fe b ruar

M.är z

i;
77.
17.

;;t
18.

19.

;;-LJ.

Jahreshaup t ve r+
sammlung

Sebastianustag

GalasiEzung

Kindersi-tzung

Frauen & Müt.t.er-
si tzung
Saustallparty

Hahnhau en

Altweiberball
Preiskostümba11
Prinzenball

Kirchgang ( abends )
Preiskostümba11

Rosenmontagszug
mit anschl. Ball

Ze:.t am

Sportplatz
\{ü rm
Leiffarth

Saal Milde

K. G. ,rI{ürmerWenk

K. G.,,I{ürmeri,{enk

Kindergarten
tr{ü rm

Gesangverein
Frohsinn Beeck

St . Josef Schüt-
zen Mül1endorf
St . Josef Schüt-
zen Mü11endorf

Jun g g ese 11 enve r
::::::::l-----:

Frühlingsfest Kindergar-
ten

Frühj ahrsko nzert Saal Milde

Patronatsball Gaststätte
Baumanns

Pat rona t sfes t Pfarrki rch
l{ürn

-Tanz in den Mai

Verans ta1 t er

April
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Monat

Sep tenb er

0ktober

November

Ve rans taI tung
Kevelaerprozes-
sion

0rt
l{ürm

Verans tal t er
Pilgerprozes-
sion

St. Gereon Schüt
zerl I^/ürm

Pfarr g enei nde ra t
l,/ürm

Musikcorps
I,{ü rm

MarLinskomiteä
Theatergruppe
Beeck

St . Hubertus Schü
zerL Leiffarth
St . Hubertus Schü
zen Leiffarth

Theatergruppe
Be eck

K. G.,,1{ürmer Wenk

Theatergruppe
Beeck

Theatergruppe

::::::::=:====::

Tag

05.

t4.
__:
1'

09.

i0.
11.

i;t
16.

23.

Feuerwehrba 1 1 Saal Milde Feuerwehr Beeck

Patronarsbal 1 SaalBas t en St. Gereon Schüt
zefl l{ürm

Patronatsfest Pfarrki r che
LIürm

S eni orennach-
mi t tag

Ge r eonhaus

Kameradschafts-
a bend

Ger e onhaus

MartinskomiteÖ Leiffarth
TheaEerauf-
führun g

Saal Milde

09. Hubertusball Saa 1
Leiffarth

10. Patronatsfest Pfarrki rche
I,{ü rm

Buchausstellung Ger eo nhaus Bücherei Idürm

Martinszug i{ü rm Martinskomiteö
Martinszug Beeck Martinskomiteä
TheaEerauf-
führung
Prinzenproklama-
tion
TheaLerauf-
führung
Theat e rauf -
f ührung

Saal Milde

Saa 1
Leiffarth
Saal Milde

Saal Mi.1de
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Ic[ [ann nir teim lesten lllillu nh[t vorshllel, üa[ es liu [eine Msnsclen fleton mll, üie

niclt [erne mal Country- unü fiuckermusik hören! Dis siclr niclt Xei tollsn l[eshrnrlytlmen
urhrLaltel, tausu oüer amüsiorel wollel!
l[h Cow{irh uni towtroys, Truc[erinner uni $ucker sinü Mensclrsn wh Du unü ich unü wollen üoch

nu eines: unsEm ffäume auiletrsn unü [ute [aune vertrmihn!

Cow[irls unü Truckerimen-Trrs[er mü towloys-l[eshrnlans unü Inüianerlrsunüe unü alls lfeu0ieri[s-
I[r alle seiü [euliclr willkommen aulüer

l,
TOIINIRT & TßUTIIER

TETE
üer

Blue Mountain Pioneers

am Samstag,2l,üanuar l9gt, a[ 19.30 ü[t
in üsr Eaststätte EI§IEN - im telüclrg! I - 5251I Eeilen[irchert[ürn

Der Eintritt ht ftei-leüin[u{: {ute laune !

[n[esa[t sinü aul isüon tall tounfiy.Musik vom teinshu, Eeselli$eit unü [nterhaltun[ !

fler lu al üü lil stelu will, sollshtr üort [imtellel !

[er tauel will, solltauel !

ltler hhrmatiolsl üter r!$rt! tlut [a[el will, trelountsio !

ttler Mit[lhiulsrüelwill, trau es ar ühseu[!elüweilel !

ülir heuen uils üaraul, tuclr alle [enneilzulErnrr !
EL
{F
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Mona t
Dezember

=l::
01.

Veranstaltung
Kirchenkonzert

Ort
Kirche

Veranstalter
Gesangverelne &
Musikvereine

08. Theaterauf-
führung

Realschule
Geilenkieche

Theatergruppe
Be eck

Weihnachtskon-
zer t

i{ü rm Musikcorps Würm

Jahr
t99 6

Terminplanung Beeck Interessengemein-

Picutkrm\e St C.e,:ror in WurR -

Die Pfarrkirche in IJürm nird erstmals im Jahre 1137 in urkundlicher Form
erwähnt.. Allerdings ist nicht. bekannt., vie lange es damals schon einePfarre Würm gab.

Über den Bau der Kirche selbsE gibt es keine Aufzeichnungen. ilan veißjedochr'daß die heutige Kirche auf den Resten einer im 15. oder 16. Jh.
erbaut.en dreischiffigen spätgoEischen Hallenkirche aus Backsteinen steht.
Jedoch vurde dieser Bau am 18.11.1944 fast vo11ständig zerstört.
Nach dem Kriege vurde der Goltesdienst in einer NoEkirche abgehalten. Am19.08,1951 vurde der Grundstein zum IJiederaufbau der Pfarrkirche gelegt.
Diese vurde am 01 .05 .1953 durch Herrn Weihbischof Dr. Ilünermann
eingesegnet,
Im Ä1tar unserer Pfarrkirche befinden sich die Reliquien von l.lärtyrern ausder Gefolgschaft. des HI. Gereon und der H1. Ur:sufa.
Der Pfarre Würm gehören die 0rtschaften Beeck, Flahstraß, Ilonsdorf,
Leiffarth, Mü1lendorf und I,Iürm an. Im Pfarrbezirk vohnen ca . 1 . 500
Ka tho liken .
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Die gleiche Prozedur wie im letzten lahr?
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schlecht, traurig oder fröhlich, aufregend
oder langweilig, erfolgreich oder nieder-
schmetternd gewesen sein, das an die
Tür klöpfende 1996 verspricht auf jeden
Fallein klein wenig mehr. Schließlich steht
ein Schaltjahr bevor. Zusammen mit der

'l''re

Schaltsekundä am t. Januar also 86401
Sekunde ,,mehl' neues Jahr. Die ,,Nach-
richten" wünschen allen Leserinnen und
Lesem einen guten Rutsch und verspre-
chen feierlich als guten Vorsatz : We'll do
ourvery best. -iFoto: Hermann

i:
t
!t.
i

&.:
Sr:
{:

i-:-i!:=1ig=

Dies werden sich morgen abend wieder
Millionen von Fernsehzuschauern fragen
und mit Miß Sophie, James und dem
,,Dinner for one" das Silvesterfest in

,filassischer Form einläuten. Sollte das;äbgelaufene Jahr 1995 für Sie gut oder

,,Wie schnell das alte Jahr wieder
vergangen ist ", hört man allent_
halben Seufzer der Alten und
ungläubiges Staunen bei den
Jüngeren. Natürlich ist es zu
schnell vergangen.

Wir haben die
guten Vorsät-
ze zu Silvester
1994 im Jahr1995 nicht
realisiert, ha-
ben uns wie-der viel zu
sehr gehetzt,

Wünsche zum neuen Jahr
im Garten oder auf dem Balkon.
Man brauchte gar nicht in den
sonnigen Süden zu verreisen. Für
das neue Jahr sollten wir uns
vielleicht gar nicht so schrecklich
viel Neues vornehmen, sondern
nur kleine überschaubare Dinge
ändern: Etwas mehr Freundlic-h-keit im Umgang mit unseren
Mitmenschen, was man schon an
der nächsten Kaufhauskasse aus-
probieren kann.
Auch Geduld könnte nicht scha_
den. Sie beugt außerdem dem
Herzinfarkt vor. ,,Ein Gewinn für
die Menschen ist Güte,,, sagt der
Psalmist (19,22). Das klingl sehr
altmodisch, hilft im neuen Jahraber beim engen Miteinander
verschiedener Rassen und Natio-
nen. ,,Wie ein eigener in eurerMitte soll euch der Fremdling
gelten, der bei euch wohnt, unädu sollst ihn lieben wie dich
selbst" steht es klug geschrieben
im Buch der Bücher.
Da brauchen wir schon gar keine
anderen großartigen Vorsätze
mehr. Und daß jeder im neuen
Jahr gute Freunde um sich hat,geliebt und gebraucht wird, ge_
sund bleibt und mit allem tg-96
zufrieden ist, das wünscht ganz
herzlich

Kiebitz

mit unwichtigen Dingenlie Zeii
totgeschlagen, Wesentliches au_ßer acht gelassen. Wir habenkeine Zeit fur die einsamen
Nachbarn gehabt oder sie uns
nicht genommen.
Auch gesund gelebt haben wirnatürlich nicht, dem gehetzten
lch keine Gelegenheit zur Ent-
spannung gelassen. Es war halt
wie in jedem Jahr.
...Der Weg zur Hölle ist mit guten
Vorsätzen gepflastert,,, sagl das
Sprichwort.
Nun, zur Hölle sind wir nichtgefahren. Auch das muß man
anerkennen, daß alles Schlechte
eigentlich so schlimm gar nicht
war. Wir hatten einen zauberhaf_
ten Sommer mit herrlichen Tagen
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Ein fröhliches Wiedersehen nach mehr als 25 Jahren

'flä 1/o' Tonrten {Qns1 oe ic{t
Am 5. Januar 1978 - vor 18 Jahren -
kam ein Büblein in die Welt gefahren,
ohne StrümPf' und ohne Schuh',
lieber Torstdn, das warst Du!
Die Kinderzeit ist nun vorbei,
bu bist enrvachsen und entscheidungsrrel'
[ä"t Ö, prombteme und weißt nicht ein und aus'
ääÄxääran, oü nast noch ein Elternhaus!
Fül'äläZütii.,ntt wunscnen wir D,ir auf allen Wegen
Cf tiCt<, Gesundheit und Gottes^SqSel' .

feiztiönen Glückwunsch zum Geburtstag
wünschen Dir von Herzen

Mama, PaPa, Schwester Yvonn6 und die

Für die meisten war es ein
Wiedersehen nach mehr als 25
Jahren. ln der Ponytränke Müllen-
dorf trafen sich die Klassenkame-
raden der Entlaßjahrgänge 1964/
55 der ehemaligen Volksschule
Würm. Daher hatten sich alle viel

zu erzählen, Bevor man sich zum
gemütlichen Teil des Abends traf,
feierten die Ehemaligen zusam-
men die heilige Messe in der
Pfarrkirche Würm.
Wegen Krankheit konnte ihr ehe-
maliger Rektor Kratz nicht anwe-

send sein. Daher übersandten ihm
seine damaligen Schüler die be-
sten GenesungswÜnsche.
Organisiert hatten das fröhliche
Wiedersehen Hans Bierfeld sowie
Anne und Willy Braun.

Foto: Stefanie Rothkranz

Polizeieinsatz in Beeck

Die Feuerwehr
gonz gesellig
Geilenkirchen.- Die Lösch-
einheit W{irm der Freiwilligen
Feuerwehr feiert am Samstag,
6. Januar, ihren Feuerwehr-ball. Der unterhaltsame
Abend mit Tänz, musikalisch
untermalt von den ,,Flamingo
Boys", findet in der Gaststätte
Basten in Würm statt.
Beginn. ist um 20 Uhr. Eine
Tombola soll zusätzlich einen
Anreiz ftir die Bevölkerung
urincenp,+ p .i /1,,, lt*r-g

J,i-, 17'.j t

Amsthilfe für die
Düsseldorfer Kripo
Geilenkirchen-Beeck. Für einige
Aufregung sorgte am Dienstag ein
auffätliger Polizeieinsatz im Geilen-
kirchener Stadtteil Beeck. Die Gei-
lenkirchener Polizei leistete dort der
Düsseldorf er Kriminalpolizei Amts-
hilfe, die in Beeck eine Festnahme
vornehmen wollte. Da der Festzu-
nehmende, der in Beeck zu Besuch
weilte, nicht .angetroffen wurde,
blieb die Aktion zunächst ergebnis-
los. Über den Grund für die geplante
Festnahme wollte die Polizei keine
Angabenmachen.
Wie in Beeck zu erfahren war, soll
sich der gesuchte Mann jedoch noch
am Dienstagabend der Polizei ge-
stellt haben.

lG Dortverschönerung

Versammlung
Geilenkirchen-Beeck' Die Inter-
ätl"ä"*"i"schaft Dorfverschö-
;;t"":g Beeck veranstaltet am
ri"iträ, 5. Januar, um 2o Uhr ihre
iänrä-ri ""ptversammlung + .de.,rä;;üä;t" ,,Zur Alten schmiede" '

Ä;i*lü tagesordnung stehen
unter anderem Siegerehrungen'

Omas

Koqnevolsbosur
Geileükirchen. - Die K'G'
Würmer Wenk lädt am Sonn-
tas. 14. Januar, L0 bis 18 Uhr,
Gäieonhaus, zum Karnevals-
basar ein.
Es,können Kostüime für Klein-

r,,,-^-L^^-^ ^6und Erwachsene ge-

Hurrcr, Hurro!

Herstin Pfeiffer
u.rird hout l8 Johro.

¤s grcrtulioran herzlich

Momo, Popo und Thorst@n

che
n. Für das leibli-



Zuerst bauen, dann feiern
Beecker Dorfuerschönerer suchen Steine für neues ,,Backes"
Geilenkirchen-Beeck (godi). Anläß-
lich der Jahreshauptversammlung der
Interessengemeinschaft ,,Dorfver-
schönerung Beeck" begrüßte die erste
Vorsitzende Klara Henßen am Freitag
die zahlreich erschienen Mitglieder in
der Gaststätte ,,Zur alten Schmiede"
in Beeck.
Als erster Punkt der Tagesordnung
standen die Neuwahlen der Amter des
Vorstandes an. Die erste Vorsitzende
I(lara Henßen wurde..mit einstimmiger
Mehrheit erneut in ihrem Amt bestätigt.
Als erster Kassierer wurde Holger'Röger
gewählt. Der Kassenbestand von 6000
DM wurde von den Kassenprüfern Wiili
Thelen und Manni Walter bestätigt.
Danach wurden die Sieger des ,,Garten-
wettbewerb 1995" durch die 1. Vorsit-
zende Klara Henßen ausgezeichnet.
Folgende Mitglieder wurden für ihre
Plazierungen geehrt: Marlies Flöcke,
Helga Peschen, Lisbeth Spehl, Friedhelm
Schmitz, Manfred Kohnen, Ilerman
Claßen, Thea Jansen und Marena Schie-

ren. Die erste Vorsitzende stellte nach der
Auszeichnung den Mitgliedern den
neuen Terminplan der Interessengemein-
schaft für 1996 vor. Am 24. Januar findet
eine Busfahrt nach Berlin statt. Die Fahrt
zur Zucket:t:übenfabrik wurde auf 1997
verschoben.
Da sich kein anderer Verein des Dorfes
am Sommerfest beteiligen will, wurde
vorgeschlagen, nach Fertigstellung des
,,Backes" ein Backesfest zu veranstalten.
Für den Bau des ,,Backes" sucht die
Interessengemeinschaft Feldbrandstei-
ne.
Die Mitglieder sind bereit hierfür auch
alte Schuppen oder Mauerwerk in der
Umgebung von Beeck abzubrechen, um
diese alten Steine zu erhalten. Weiterhin
findet ein Kinderfotowettbewerb mit
dem Thema ,,Was ich in Beeck am
schönsten finde" 1996 statt. Die Jahres-
hauptversammlung beschloß die Eintra-
gung des Vereins in das Vereinsregister.
Das Thema des neuen Gartenwettbe-
werbs für 1996 lautet ,,Naturnahe Gar-
tenteiche und der schönste Dorfbaum".

Jecke rJ äit' "
Kostümsuche
Geilenkirchen-Würm. Eine glän-
zende Idee hatte die Jugendgruppe
der KG Würmer Wenk. Die Gruppe
hatte einen Karnevalsbasar mit viel
Erfolg abgehalten.Was liegt näher,
als diesen Basar vor der neuen
Session zu wiederholen. Am Sonn-
tag, 14. Januar, treffen sich die
Freunde und Mitglieder derJugend-
tanzgruppe in St. Gereon in Würm.
Von L0 bis 18 Uhr kann man
günstig Karnevalskosttime erwer-
ben. Auch sollte Zeit bleiben,
gemütlich zu plaudern oder Ku-
chen und Brötchen zuverzehren.
Selbstverständlich freut sich die
Jugendgruppe der KG Würmer
Wenk, wenn weitere Karnevalsko-
sttime zur Verftigung gestellt wer-
den. Kosttime können am Sonntag
morgen ab 10 Uhr oder vorher bei
Iris Gar, Flahstraß 32,@ 024531564
abgegebenwerden. (hk)

tsewegungskurs¤
in Beeck
Geilenkirchen-Beeck. Die Regio-
naldirektion Aachen der Innungs-
krankenkasse (IKK) Nordrhein bie-
tet neue Bewegungskurse an' Unter
dem lvlotto lFit-durch's Leben"
erlernen die Teilnehmer an acht
Kursabenden Techniken zur Streß-
bewältigung und richtiges Belasten
una rräiniären des Herz-IQeislauf-
Svstems. Ab Freitag, dem 2' Fe-

biuar, findet ieweils freitags 9m 15

Uhr in Geilenkirchen-Beeck eirr
solcher Kurs statt. Anmeldungen
unter@ 024114776'140 ' ,ii".

Anläßlich der Jahreshauptuersammlung der lG ,,Dorfverschönerung Beeck" wurden durch
die '1. Vorsitzende Klara Henßen (2.v l) geehrt: ( v.l.) Marlies Flöck, Helga Peschen, Lisbeth
Spehl, Friedhelm Schmitz und Manfred Kohnen. :1, W/ I 1,cJI Foto:godi

l(ornevolszug
in Würm

Würm - Kamevalsfieunde
aufgepaßt! Am Montag, 19.
Februar, ist wieder der Rosen-
montagszug in Würm. Alle
Wagengruppen werden gebe-
ten, sich bei Manfred Walter,
Telefon 0245312245, anzu-
melden. Die FußgruPPen brau-
chen sind nicht extra anzumel-
den. Sie können sich bei der
Startaufstellung in der Rande-
rather Straße einreihen.

Kqrnevql nur
für Frouen

Würm - Die katholische
Frauengerneinschaft St.
Gereon Würm lädr alle
Frauen zur Kamevalssit-
zung am Freitag, 9. Febru-
ar, um 19.11 Uhr ins
Festzelt ein. Einlaß ist
schon um 18 Uhr. Geboten
wird ein tolles Programm
mit Büttenreden, Tanzdar-
bietungen und musikali-
schen Leckerbissen. Zu-
dem ist die KG ,,Würmer
Wenk" mit dem Prinzen-
paar, dem Fanfarencorps
und den Tanzgruppen zu
Gast.
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,'rrBankräubertt mit
falschem Bart

1(wieder ohne B
Uetterather Täter in Schaufenberg und Würm

blieb
6ätö!

ffi#ffiffi**ffiffi
1""-:y{ die Kreissparkassenfilialen überwachrrngskamera,,geknipst,,, Eine beachtliche Delegation d.es Musikkorps Würm begleitete_in Hückelhoven-Schaufenberg und Die Täterbesihreibunf:-etwa r,zo i;;;."ä;;;;;;:;;;-i;;i nierfetd und ihrZn Dirisenten RoUrn Huckelhoven-Schaufenberg und Die Täterbeschreibung: etwa 1,70 i;;;"-ir;;i;zenden Täni Bierfeld und ihrZn Dirigenten Rolt
Geilenkirchen-Würm erneut ge- Meter groß, 30 bis 4-"0 Jahre att, 'ö';;i";;.';;;;;i-riniolu*z^ehen,woihreSpenäeeinges-e11:t
scheitert. ohne Beute suchte er das schlank, Brillenträger. Ei trug rei ;;;;."i;k"; i;;;;i;";;ä rü itrmns von'der Lebenshilfeweite. der Tatausführuagäinen-ange"kleb_ 'öüriää iilir*ii"rn die Gtne sörne Foto: Küppirs
Mit pistote bewaffnet ::L;;HXX'tril.,X?iJ;,,3""f$l1ilF
l;ir:mmm*,ruru* §:,.1;*l"ä:'T,":::-*:: Musikkorps Würm bot
ä#;l-T,.fl:",""3ä"ffi1ä,f:,n:; g,'.1':§,iiffi:f'ü?ä,til"ffi.;: feSllithe illuSik mit )i,(;'*,.Hochstraße betreten. Unter Vorhalt keit" um deryelben Täter handelt, lta, f ltllft lrlrU-lrl
;ffi:Jää:f fül§iffäf:t,"IHl $:,'.*ä#'ä1,#,"f*:il]i# Iollem Hintergedgqkg.nlusgabe des Bargeldes auf. Ohne Heinsbergei Siadtteil hatte sich I

und,,beutelor"äi"guäi. Zeugen gesucht I b,;;;; ,::ä;;-"iili; I ern tiber das t_qlle Ergebnis. -
Eine Zeugin beobachtete, wie der Zeugen, dieAngabenzudenraten | §;i;"kärioi,"'u.'iärl,iüil | So lautet die Kurzform einer
Täter in äer Rosemannstraße ver- maä"n könnö *rra"" ä"uä;; | 4El.t"rrnili. -t,, ui*rr. I nachahmenswerten Aktion'
schwand. Eine Fahndung der Poli- sich an das Zentrale Krimiäakom- | Oamit erreichten sie ihr Ziel, I pis5e begann damit, daß Diri-zeivefliefefsebnislos- rni((rri2f in Ftreinchpro @ara<.,t I eine orrte Finriehtrrno in dor I I^lI--^r?n^^r--." oi--ol rliczeiverlief ergebnislos. missariat in Heinsberg, @OZ SZ1 | eine gute Finrichtung in der | [sfit RoliDeckers einmal dieAm Nachmittag dann der Clou: 121,zuwenden. "'(disch/S.s.) lRegionzuunterstützän. lililii;i";JBhsmusikorche-

l sters auf einem Tonträger
festhalten wollte. - Was eignq-

:'.I}i..,.1

zeit in der Kirche?
Die Mitglieder des Musik'
koros wären von der Idee
besäistert und bereiteten sich
du]rch intensives Proben auf
das Ereignis vor. Dann wurde
das Weihnachtskonzert 1995
aufgezeichnet. Dabei beließen
es -die Musiker aber nicht.

Entsprechend dem großen
Vorbild Wim Toelke, der sic[
auf diese Weise für die Aktioi
Sorgenkind eingesetzt hatte,
ließen die Mitglieder des
Korps das Band kopieren und
verkauften es mit einem fe-
sten Anteil für einen guten
Zweck.

fand ,iät ,a-uct-- r., diesem - wie berichtet - der ,nian.iää | s"rr*nachetwazweiWochen p!9ru;ucü.':'Rblf beckers
Zeitpunkt im gesicherten Bereich Filiaueiter der Raiffeisenuahr< ;?: | !ri;it._-;-;ä;;;;[;il;. 

-b; 
, *.,j*r:ld:::*]Yj#?,Tjund lehnte äie eufrorderung *eigeii-ou* ,,Bankräuber" c§ii I iti-m*äiriäi,äirri,lr,äilü,i'*, I Yu"l hat sie umgesetzt und

schlichtweg ab. Der räter gaü auiäurränaigen.' -'* lä;ßti;K;;;ä;1ü;äffi1gi" Lebenshilfe Oberbruch
darauftrin"3ur..q1o_erqrirzuf,uß -.._-__ .- IE;i.ls;;;:-r,irJ.Ä"ifu.iää-I rr.ll.:,:lly.llil*1[5",k:

ffi-ffi! I l::riül'rry-,ffiüi..1t-3x:

Musikcorps spendele,,7,,O) Nlaß"für Lebenshilfe I L,zehnMark zur Kostendek-
Der Dirigent des Musikcorps Wurm h"atfä zrltÜerti{utlg gestellt werden. Da alle I I kung und-zwei Mark ftir {ie

gglqabe des Bargeldes auf. ohne Heinsbergeistadtteilhattesichbei rt,trt'rrr rrrrrrvr A-'i7')'a;;wirkung: Der I§K-Mitarbeiter be- dem t-lbeifall am Mithvoch mittag | , ^, -___'! /- , J^;rYr-,2

die ldeä, und alle Musikerinnen und 350 Kassetten wie die warmen Semmeln I I kbänshilfe", so lautete dasUlg tuggr Ul lV qllg lvluol^sl ll ll l9l I ul lu I I
Musiker machten begeistert mit. Das innerhalb von zweieinhalb Wochen ver- | | Motto, unter deq der_Verkauf
alljährliche WeihnachtSkonzert des Mu- kauft wurden, konnten nun Vertreter des | | von insgesamt 150_M_gstF?s-
silicorps wurde 1994 aufgezeichnet und Musikcorps Würm einen Scheck in Höhe I I setten mit de+Ipt "{estlicflgauf gSO Musikkassette-n vervielfältig. von 700 Mark an den Vertreter des | | Ivfusik nx Weihnachtszeit"
Zwei Mark des Verkaufserlöses in Höhe Vorstandes der Lebenshilfe, Jakob Win- | I stand.
von zwölf Mark sollten der Lebenshilfe kels, übergeben. Foto:deli
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Beecker Dorfyerschönerer holten sich Silbermedaille in Berlin ,Al},Y^2,7,,t,1[
Uber 60 Mitglieder der lnteressengemein-
schaft ,,Dorfverschönerung Beeck" hatten
sich am Mittwoch mit einem Bus auf den
langen Weg nach Berlin gemacht. Die
Stimmung im Bus war großartig, denn den
Beeckern schlug am Donnerstag in Berlin
die große Stunde. Gräifin Sonja Bernadot-
te, Präsidentin der Prüfungskommission
auf Bundesebene, übergab der Delegati-
on die errungene Silbermedaille aus dem
Bundeswettbewerb'l 995,,Unser Dorf soll

schöner werden". Anläßlich der ,,Grünen
Woche" fand diese Feierstunde im großen
Kongreß-Center in Berlin sta t. Da diese
Auszeichnung nicht nur de r Stadtteil
Beeck, sondern ganz Geilenk, ",hen ehrt,
flogen am Donnerstag Bürgermeister
Franz Beemelmanns und Beigeordneter
Hans Hausmann zur Spreemetropole, um
die Abordnung zu unterstützen. lm Som-
mer wollen die Mitglieder der lnteressen-
gemeinschaft nach Niedersorpe im Hoch-

sauerland fahren, um sich in einem
Golddorf Anregungen zu holen. ln diesem
Jahr wollen die Beecker ein ,,Backes"
bauen und ein Backesfest veranstalten.
Große Enuartungen haben die Dorfver-
schönerer in ihrem Gartenwettbewerb
1996 ,,Naturnahe Gartenteiche und der
schönste Dorfbaum". Beibt abzuwarten,
ob das Glücksschwein ,,Beecky" den
Silbermedaillengewinnern
Glück bringt.

weiterhin

15. Feb. 1996
17.11 Uhr

üertreiben
Gaststätte

Ir Basten rr

Würm
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Fato: Göbel

Geilenkirchen. -Monatelan-
ges Planen und Schaffen fin-
det für die Karnevalisten sei-
nen Höhepunkt. Mit ihren
närrischen Untertanen freuen
sich auch die Prinzenpaare auf
die ,,tollen Täge". So auch das

Prinzenpaar des Würmer kirchen ist. Schon vor drei
Wenk, Prinz Detlef I und Jahren hat sie sich entschlos-
Prinzessin I, das Ehepaar Gar. sen, mit dem Prinzessinnen-
Der neue Wenk-Prinz hat das Amt einen Kindheitstraum in
kärnevalistische Blut wohi Erfüllung gehen zu lässen. Mit
schon seit Geburt in sich, denn den Eltern freuen sich drei
er kam am L1.11. zur Welt, Kinder des Prinzenpaares
genauer gesagt, am L1. No- (Gabriele, 1-8, Manuela, 1.5,
vember 1955. Der gebtirtige und Lenia, 1l ) auf die
Baesweiler wohnt sein neun närrischenTiage beimWürmer
Jahren in Flahstraß und ist seit . Wenk.
ftinf Jahren aktives Mitglied
des Würmer Wenk.

Dem Industriemechaniker
steht mit Iris I eine Prinzessinzttt Seite, die von Beruf
Krankenschwester am St. Eli-
sabeth-Krankenhaus Geilen-

Als Adjudant steht dem
Wenk-Prinzenpaar Uwe
Schermully aus Boscheln, ein
Arbeitskoellege des Prinzen
und Jugendleister des Bo-
sihelner Fußballvereins, zur
Seite.

We_nk

Würmer Korneuolisten
sind im Douereinsqtz
Blid« in den lernrinkolender des rrWenk"
Geilenkirchen.- Der Wilrmer
Wenk im Dauereinsatz. Nach
dem Karnevalsbasar im Gere-
onhaus steht am 3. Februar,
ein echter Sessionsknüller ins
Haus. Um L9.30 Uhr beginnt
die Galasitzung im beheizten
Festzelt.
Schon einenTäg später geht es
Schlag auf Schlag weiter, denn
um 14.30 Uhr startet die
Kindersitzung. Am 9" Februar
sorgt die Frauensitzung für
tolle Stimmung in Würm.
Schon ein fester Bestandteü
im Terminkalender des Wenk
ist die Saustallfete am Sams-
tag, 10. Februar, ab 20 Uhr.
'Am Freitag, 16. Februar, sind
die Aktiven des Wenk bei der
Rathauserstürmung in Gei-
lenkirchen mit von der Partie.Am Samstag, 17. Februar,
freuen sich die Karnevalisten
aus Wtirm und Umgebung auf
den Prinzenball, der um 20
Uhr beginnt. Jahr für Jahr gut
besucht ist der Preiskostüm-
ball, der für Sonntag, 18.
Februiar,20 Uhr, terminiert ist.
§ußgruppen und Wagenbauer

sind in ihrem Element, wennder Rosenmontagszug am
Montag, L9. Februar, 14 Uhr,
in Würm Aufstellung nimmt.
Zuvor haben die Mitglieder

des Würmer Wenk bereits
einige Auswärtstermine absol-
viert, denn bei befreundeten
Karnevalsgesellschaften sind
die Würmer natürlich gern
gesehene Gäste.

Der Sessionsorden des Würmer



\fut.*-Lindörn: Union-M#tnnerba[ed
riß die Jecken von den Sitzene,ll ,,
Süggerather Spätlese bot mit Würm-Linderner Fußballern tolle Kappensitzung
Geilenkirchen-Lindern. Wieder tol-le Stimmung herrschte in der
Linderner Mehrzweckhalle bei der
Kappensitzung des Fußballvereins
SG 94 Würm-Lindern.
Der Elferrat der Süggerather Spätle-
se führte traditionell durch das
bunte Programm, die Närrinnen
und Narren hatten jedenfalls Spaß
an der Freud und gingen prächtig
mit.
Proppevoll war die Mehrzweckhallein Lindern, als die Süggerather
Spätlese unter Präsident Heinz
Hussels in den festlich geschmück-
ten SaaI, begleitet vom Trommler-
und Pfeiferverein Lindem unter der
bewährten Stabftihrung von Josef
Hilgers, einzog.
Der Vorsitzende der Gemeinschaft
Linderner Ortsvereine, Albert
Plum, begrüßte wie seit Jahren die
Gäste aus Süggerath und gab dann
das Mikrophon an Heinz Hussels
ab, der die Sitzung präsentierte.
Dabei begrüßte Hussels als Ehren-
gäste Bürgermeister Franz Beemel-
manns, Ortsvorsteher Heiner Coe-
nen und PastorNorbert Kaluza.
Absolute Höhepunkte in dem bun-
ten Programm waren der Auftritt
des Männerballetts, woftir die Alt-
Herren-Abteilung des FC Union
Lindern mit den ,,Tänzern" Peter-
Josef Thelen, Alfted Speuser, Willi
Arlt, Hans Nacken, Gerhard Offer-
geld, Eberhard Gauder, Jürgen Hil-
gers und Karl Lengersdorf verant-
wortlich zeichnete.
Um die Kosttime und die Choreo-
graphie kümmerten sich Renate
Lengersdorf und Fränzi Offergeld.
Aber auch die Tanzgruppe der DJK
Lindern-Würm-Beeck mit den Mit-
gliedern Nadine Damm, Sonja
Wacker, Britta Offergeld, Simone
von Heel, Denise Lubberich, Heike
Schillings, Katrin Kihler, Jasmin
Damm, Ines Laumen, Jutta Hollän-
der, Yvonne Altrnann und Bianca
King unter der bewährten Regie
von Kirsten Büsdrgens und Binca
King, der Gardetanz der kleinen

Armin Hilgers repräsentiert nach
Vater Norbert und Großvater Josef,
Leiter des Trommler- und Spielver-
eins Lindern, in diesem Verein die
dritte Generation.

Foto: Herbert Keusch

Tanzgruppe der Süggerather Spätle-
se und die Süggerather Showtanz-
gruppe jeweils unter der bewährten
leitung von Walburga Speuser-Bol-
ten kamen beim närrischen Audito-
rium prächtig an.
Amüsant auch die Büttenreden von
Reiner Becker aus Gillrath, der
erstmals in Lindern dabei waq und
Heinz Tümmers aus Gereonsweiler,
der in Lindern bei seinem L5.
Auftritt kein Unbekannter ist, ka-
men beim närrischen Auditorium
prima an. Großartig unterhielt
auch,,Tillis,Startruppe" aus Bractre-
len, die unter Trainer Helmut
Tillburg, der bei elf Damen gerade-

zu Hahn im Korb ist, als Pariser
Tanzschule.
Ein weiterer Höhepunkt im wirk-
lich glänzend zusammengestellten
Programm war der Auftritt der
Gruppe,,Die Stadtrnusikanten".
Günter Küppers und Leo Claßen
sind selbst im Kölner Karneval
keine Unbekannten mehr.
Und die ,,Blue Brothers", Bernd
Zimmermann und Bernd Richtert
aus Kleingladbach, begeisterten die
Gäste in der Linderner Mehrzweck-
halle diesmal mit einem klassi-
schen Ballettvortrag.
Begeisterungsstürme riefen bei der
Linderner Kappensitzung die St.-
Sebastianus-Schützenband aus Gei-
lenkirchen unter Leitung von Nor-
bert Ernst. Und die Mundartgruppe
,,Solala" aus Wegberg-Klinkum un-
ter Leitung von Jürgen Rütten
sorgte ftir prächtige Stimmung
unter den vielen Närrinnen und
Narren.
Zum Abschluß sorgte die Jülicher
Showband ,,Fire & Ice" erneut für
einen überwältigenden Abschluß,
wobei auch das Finale weit nach
Mitternacht beim närrischen Audi-
torium hervorragend ankam. Einer
der Höhepunkt waren die Ehrun-
gen durch Sitzungspräsident Heinz
Hussels.
Geehrt wurden die beiden Vereins-
vorsitzenden Werner Breuer und
Franz-Josef IGichel sowie die für das
Programm und die Organisation
verantwortlichen Günter Drechsel,
Frank und Karl tengersdorf, Erich
Hensen und Renate fult. Sie erhiel-
ten für ihre besonderen Verdienste
aus der Hand der Spätlese-Karne-
valsprinzessin einen Orden der
Süggerather Spätlese.
Auch in diesem Jahr können die
Würm-Linderner Fußballer wieder
auf eine glänzende Kappensitzung
zurückblicken.
schon ietzt hat sich die sG 94
entschieden, auch im nächsten
Jahr wieder eine solche Kappensit-
zung zu veranstalten. (hk)

Dumenwelt wird ied«
Geilenkirchen. - In den Start-
löchern hocken die närrischen
Frauen der,,Frauengemein-
schaft" Würm. Für die große
karnevalistische Frauensit-
zung am 9. Februar ist man
gewappnet. ,,Nach der Begei-
sterung, die unsere Jubiläums-
sitzung voriges Jahr auslöste,
haben wir dieses Jahr einen
wahren Run auf die Eintritts-
karten" freut sich die Vorsit-
zende Inge Hellenbrand und
fährt forr ,,Möglich, daß die-
ses Jahr das Zelt ausverkauft
ist".

Uit aabei sein werden G
Bitttenasse: Hildegard Frin-
trop, Anneliese Claßen, Gerta
Wille, Anneliese Rees, Ma-
rianne Brack, Gisela Küppers
und Margret Claßen. Zum
Publikumsliebling avancierte
im vorigen Jahr Martha Blei-
levens. ,,Die Martha verleiht
unserer Sitzung den nötigen
Hauch vom Kölner Karne-
val", freut sich Sitzungspräsi

dentin Rita Nelis über die
erneute Zwage.
Gleich mehrere Male wird das
Publikum vom Anblick hüb-
scher Mädchen geblendet,
nämlich die Showtanz- .und
Gardetanzgruppe der K.G.
,,Wlrmer Wenk' und die
Tänzmariechen Nadine Scher-
berich, Julia Schneider und
Nadine Pangh. Weiterer - und
hier muß man sagen - traditio-
neller

Höhepunkt durfte der Auftättder 'Türnmuttis' sein. Il&
man hörte, soll der Tänz"'üi
diesem Jahr besonders tempe-
ramentvoll und anstrengend
sein. Die Veranstaltung fiirdetim Festzelt in Würä statt.
Anfang ist um 19.11 Uhr,
Einlaß 18 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf
wie immer bei den Vorstands-
mitgliedern der Frauenge-
meinschaft erhältlich. Die'
Männerwelt hat erst ab 23 Uhr
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\ilürm (ht) - Riesenstim-
mung ist angesagt, wenn die
KG ,,Würmer Wenk" zu
ihren vielen närrischen Sit-
zungen und Bällen einlädt.
Das wissen nicht nur alle
Karnevalsfreude aus Wlirm

,und den benachbarten Orl
ten, sondern auch die vielen
Gäste, die Jahr für Jahr mit
dabei sind, um sich die
karnevalistischen High-
lights, die in Würm geboten
werden, nicht entgehen zu
lassen.
Und auch inder Session 1995/
96, die unter der Regentschaft
von Prinz Detlef I und Prinzes-
sin lris I (Gar) aus Flahstraß
steht, hat der,,Würmer Wenk"
ein kunterbuntes Narrenpro-
grarnm zusammengestellt, das
sich sehen lassen kann, Los
ging es am vergangenen Säms-
tag mit der großen Galasit-
zung. Mit dabei waren zahlrei-
che Stimmungskanonen, die
ihr Bestes taten, um die
Galasitzung zu einem unver-
geßlichen Erfolg zu machen.
Aber auch die Kids kamen in

::Würm auf ihre Kosten. Am
Sonntag stand nämlich die
Kindersitzung mit vielen
Nachwuchskarnevalisten aus
der Region, Tanzgarden, Ma-
riechen und einem Besuch des
Würmer Prinzenpaares auf
dem Programm.

Heiß hef geht es dann am
Samstag, 10. Februar; ab 20
Llhr mit der beliebten ,,Sau-
stallparty", die mittlerweile
weit über die Geilenkirchener
Stadtgrenzen hinaus bekannt,'ist. DJ Jürgen ist bestens

iausgerüstet mit den neusten
Scheiben und heizt allen
MusiKreaks richtig ein. ,,Für
ieden Musikgeschmack ist
etwas dabei", freuet sich die
Organisatoren des,,Würmer"Venk" und dürfen wohl auch
in diesem Jahr wieder mii
einem proppenvollen Haus
rechnen.
Festlich geht es am Samstag,
17. Februar, weiter mit dem
Prinzenball, der ab 20 Uhr auf
dem Programm steht. Hier
werden unter anderem ver-
schiedene Tanzgruppen wie
das Männerballett und die
.Frauentumriege ihr Können
unter Beweis stellen. Zeit zum
Ausruhen bleibt für die Nar-
renfreunde jedoch nicht, denn
am Sonntag, 18. Februar, geht

es gleich weiter mit dem
traditionellen Preiskostüm-
ball, der ab 20 Uhr im Festzelt
stattfindet. Alle Gruppen, die
sich lustig verkleidet an der
großen Sause beteiligen, ha-
ben die Chance, einen von
vielen Sachpreisen zu gewin-
nen.
Doch damit noch lange nicht
genug! Am Montag, 19. Fe-
bruar, ist beim ,,Würmer
Wenk I der große Rosenmon-
tagszug angesagt. Angeführt
vom Elferratswagen setzt sichder närrische Lindwurm
uml4.30 Uhr in Leiffahrt in
Bewegung, hält dann Einzug
in Würm, wo er am Festzelt
endet. Hier steht dann ein
großer Zugball auf dem Pro-
gramm. Begleitet von Fanfa-
renklängen ziehen Prinz Det-
lef und Prinzessin Iris dann
zum letzten Mal in das
buntgeschmüikte Festzelt ein.
An allen Kamevalstagen spielt
das Kapelle ,,Change" aus
Wassenberg.
Auch in diesem Jahr erwarten
die ,,Roten Funken' der KG
,,Würmer Wenk" wieder Gä-
ste aus dem französischen
Scare, die wieder einmal die
Kamevalstage in Würm miter-
leben möchten, denn hier wird
der rheinische Kameval noch
so gefeiert, wie er gefeiert
werdeh muß, mit viel Spaß an
der Freud'.

Besonders der StraJ3enkarneval ist inWürm alljöhrlichein ganz
grotJes Ereignis.

Das närrische Zepter ist beim ,,Würmer Wenk" fest in den Händen von Prinz Detlef I und lris I
(Gar) aus FlahstralS.

Der ,rWenk" feiert
Samstag, 10. Februar:
20 Uhr: Saustallparty, Festzelt am Sportplatz

Freitag, 16. Februar:
14.30 Uhr: Rathausstürmung in Geilenkirchen

Samstag, 17. Februar:
20 Uhr: Prinzenball, Festzelt am Sportplatz

Sonntag, 18. Februar:
20 Uhr: Preiskostümball, Festzelt am Sportplatz

Montag, 19. Februar:
14.30 Uhr: Rosenmontagszug ab Leiffahrt



Würmer Narren ganz' schön jeck;
Stimmung ab der ersten Minute mit ,,Maurerin" und Männerballett
Geilenkirchen-Würm. Da staunten
die Würmer, und die zugereisten
Gäste freuten sich: "Der Stadtdirek-
tor ist ia'ne richtige Karnevalsieck!"
Vor allem bei der Büttenrede des
Würmer Urgesteins Marta Bleile-
vens, alias die "Maurerin", bogen
sich Ehrengäste wie Stadtdirektor
Heinz Houben, Bürgermeister
Franz Beemelmanns und Bauern-
verbandspräsiden Reiner Latten vor
Iachen.

Fast fünf Stunden
Lachen ohne Ende
Nach fast ftinf Stunden Trommel-
feuer auf Augen und Ohren stand
fest, so toll wie diesmal war es in
Würm noch nie. Da lachten nicht
nur Geilenkirchens Stadtväter, da
anüsierte nicht zuletzt Pfarrer Nor-
bert Kaluza, der mit Riesenfliege
um den Hals zwischen Bürgermei-
ster und Stadtdirektor Platz genom-
men hatte. Das leuchtende Rot der
Dekoration im Festzelt und auf der
Bühne strahlte schon bald mit dem
Rot- Weiß der kleinen Nachwuch-
stänzerinnen der Tanzgarde um die
Wette.

Mit Schunkelliedern
hinein ins Vergnügen
Die Begrüßung folgte durch Präsi-
dent Rolf Hammes, wie immer
locker vom Hocker.Die Stimmung
im Festzelt war von Anfang an

erstaunlich gut. Da genügten die
ersten Schunkellieder des Würmer
Musikcorps und man war mitten-
drin im jecken Vergnügen.
Julia Schneider begeisterte mit
lhrem Mariechentanz, ehe das
Fanfarencorps in seiner ganzen
Pracht den Prinzeneinmarsch vor-
bereitete. Christian Pauli, Vorsit-
zender des beliebten Corps, zog mit
den Musikern alle Register.

Detlef I. und Iris I. (Gar) mit
Adjudant Uwe Schermully an ihrer
Seite waren in traumhaften Roben
eine wahre Augenweide. Der Wür-
mer Karnevalsprinz gelobte, alle
Narren als Steuermann gut durch .

die Wogen des Karnevals zu leiten.
Es gab Blumen und Orden in Fülle,
auch ftir Geburtstagskind Annemie
Sieberichs.

Stofftiere als Dank
für die Tanzgarde
Die Augen, vor allem der Herren,
wurden groß, als die hübschen
Mädchen den Gardetanz präsen-
tierten. Es gab Teddybären und
Plüschhündchen ftir alle Tänzerin-
nen, wobei Rolf Wammes der seit
elf Jahren mittanzenden Claudia
Pannhausen besonders dankte.
Und dann endlich die erste Bütten-
rede: Karin Rommerskirchen als
Autofahrer hatte einige Mühe, sich
gegen den Lärm im Zelt durchzu-

setzen. Man hatte sich doch gerade
so richtig rundherum angefreun-
det, mit Bier verbrüdert und durch
Singen vereinigt, da fiel die Auf-
merksamkeit schwer. Der Gesangs-
gruppe ,,De Klompe" gelang es
dann, alle Narren zum Schunkeln
und Mitsingen zu bewegen. Die
sechs Eschweiler sind echte Stim-
mungsmacher.

Nadine Scherberich und Nadine
Pangh sowie Julia Schneider erhiel-
ten ebenso reichen Beifall wie
Trainerin Christa Pangh. Dann
stellte sich Marta Bleilevens als
,,Maurerin" in die Bütt. Es blieb
kein Auge trocken. Sie allein wäre
einen Besuch der Galasitzung wert
gewesen. In 25 Jahren hat sie
immer wieder neue Bewunderer
gefunden. Die Showtanzgruppe
von Christa Pangh in roten Glitzer-
kostümen bot wieder etlvas furs
Auge, und als die Mädchen Gäste
aus dem Publikum auf die Bühne
holten, stieg die Stimmung noch
einmal an.

Gäste aus AmerikE
und der Eifel
Toll, wie Realschulkonrektor Hein-
richs und Ehefrau als Footballer
,,European Tigers" agierten. Der
Auftritt der befreundeten,,Kesterni-
cher Lehmschwalben" mit Prinzen-
paar und Tanzgarde entzückte

Die Showtanzgruppe des Würmer Wenk holte zur Freude der Gäste närrische Mittänzer aus dem Publikum aufdieBühne' g(z c 2,''iü
nicht nur durch seine Koshime und Beifall einheimste. Auch die Stadt-flotte Musik. Die blau-roten musikanten Günter Küppers
Schwäibchen luden zum Gegenbe- (Würm) und Leo Classen (Beeck)
such ein. Ihnen folgte die Büttenre- spielten sich in die Herzen der
de von Dr. Andres Hellbrand. Festgäste, wenn sie auch vor lauter

Viel Beifall auch
für die Stachelbeine
Die Wogen der Begeisterung gingen
hoch beim Einmarsch des unge-
mein ,,gtazilen" Männerballetts,
das mit selnen Stachelbeinen und
Neuzugang Guido Küppers enorm

,,Verzällcher" nicht zum Musizie-
ren kamen.

Gäste waren sich einig:
Besser geht's nicht
Der Einmarsch der Roten Funken
und aller befreundeter Tollitäten
bot dann noch einmal ein beson-

Foto: lnge Robertz

ders farbenfrohes Bühnenbild.
Ein Dankeschön zum Schluß an
H<lppeditz Helmut Sieberichs. Viele
Orden und Blumensträuße wurden
verteilt, viel Spaß und Freude hatte
man allen Gästen bereitet.
Stadtdirektor Houben und Bürger-
meister Franz Beemelmanns hiel-
ten es fast bis Mitternacht aus,
andere gingen noch später: ein
Zeichen, daß der Würmer Wenk
sich in diesem Jahr von seiner
allerbestenSeitepräsentierte. Go)



Das Würmer Prinzenpaar Detlef l.
und lr:is l. (Gar) (unser Bild) hatten
es bei der großen Gala-Sitzung
des Würmer Wenk offensichtlich
nicht allzu schwet Stimmung in
das buntgeschmückte Festzelt zu
bringen.Mit Hilfe von Adjutant Uwe

Schermully (links) und Präsident
Rolf Hammes zog der Würmer
Wenk mit einem Superprogramm
die närrischen Gäste in den Bann.
Mit Stadtdirektor Heinz Houben
und Bürgermeister Franz Beemel-
manns amüsierten sich auch ffar-
rer Norbert Kaluza und viele

Vertreter von befreundeten Verei-
nen.
Ausführliche Berichte über diese
Sitzung und über das weitere
jecke Treiben in unserer Region
folgen in unserer ,,Närrischen
Volkszeitung" am morgigen
Dienstag. Foto: lnge Robertz

Wieder tolle Stimmung herrschte im Festzelt am Sportplatz in Wünn bei d.er Galasitzung der
Karnevalsgesellschafl ,,WürmerWenk". Der Elferrat mit Sitzungspräsident Rolf Hammes führte
traditionell durch das bunte Programm. Die zahlreichen Narren hatten SpaP an der Freud und
gingen prächtig mit. Auch in [iesem lahr kann die KG Würmer Wenk auf eine glänzende
Galasitzung zarückblicken, die mittlerweile bis über die Stadtgrenzen hinaus ein Begriff in der
Narrenwelt ist' 4, 1, g L .r*pr, /7 i t/,,,r, c L Foto: Göbel

Uhr, S a al Wolt ers -Vö-n=\-rce,,
Selfkant-Süsterseel, Sitzung der KG ,,De I

Kleischötte", 19.11 Uhr, Festzelt; 
I

Geilenkirchen-Würm, Galasitzung der
KG,,WüLrmer'Wenk", 1 9. 3 0 Uhl, Festzelt;

Heinsberg-Randerath, I(indersitzung
der KG ,,Grasbürger', 14.11 Uhr, Mehr-
zweckhalle;
Geilenkirchen-YYtirm, Kindersitzung
KG,,Würmer'Wenk", 14. 3 0 Uhr, Festzelt;
u^:--L^-- rrt^tl^ä--+L ui-l^-1-^*..^-
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In Würm'bebte das Festzelt 't:'I:w
Kaum zu übertreffen: Frauen tanzten auf Tischen und stühlel? l" ''L t
Geilenkirchen-Würm. Hatten die
Würmer schon geglal'bt mit ihrer
Galasitzung den Vogel'abgeschos-
sen zu haben, so setzten die
närrischen Frauen.bei ihrer näch-
sten Veranstaltung noch eins drauf.
Zum Schluß tanzten junge Frauen
auf Tischen und Sttihlen.
Einziger Wermutstropfen war die
Erkrankung der so beliebten Mar-
tha Bleilevens.
Vorsitzende Inge Hellenbrandt be-
gnißte die ,Jecken Wiever" mit
dreifachem Würmer Alaaf, um das
Mikrofon gleich an Sitzungspräsi-
dentin Rita Nelis weiterzugeben.
Mit launigen Worten eröffnete sie
das Programm. Gerta Wille war als
,,Tant Käth/ der Eisbrecher. Warum
die mollige Landfrau sich in einen
knallengen Minirock quetscht und
ihren armen Mann damit er
schreckt, war schon sehr gelungen.
Der ersten Büttenrede folgte der
großartige Einmarsch der rotbe-
rockten KG Würmer Wenk samt
Prinzenpaar Detlef I. und Iris I.
(Gar) sowie Adiudant Uwe Scher-
mully und Präsident Rolf Hammes,
mit Prinzengarde und den hüb-
schen Tanzmariechen Nadine
Scher Nadine Pangh und Julia

Schneider. Christian Pauli und
seine roten Funken boten ein
prächtiges Bild.
Mit Gardetanz und Funkenspiel
sowie einer Sondereinlage von Julia
Schneider brachte der Würmer
Wenk Stimmung in das Zelt.
Anneliese Claßen als ,,Gärtner
Pötschke" hatte es nicht leicht,
ihren ,,Mist und Sch . . ." unter das
Publikum zu bringen. Das mitge-
brachte Gemüse) das ganz offen-
sichflich nur der natrirlichen Dün-
Sung wegen so gut geraten war,
fand trotzdem viel Beifall.
Der Auftritt der ,,Bläck Fööss" war
dann schon ein echter Höhepunkt
des Abends. Marianne Brack, Karin
Pannhausen, Rita Küppers, Roswi-
tha Claßeh, Karin Venrath, Gerta
Wille, Hildegard Frintrop, Petra
Steegers und Lubinke Rudolph
überboten sich selbst mit ihrer
Playback-Show. Das Publikum ver-
goß Lachtränen über das Riesenba-
by im Kinderwagen. Herrlich das
Pfannkuchenlied mit den dazuge-
hörigen tanzenden Frauen. Wie
meinte Karin Schlömer als Gast: ,Ja
la, bei der Fröhlichkeit und der
Frömmigkeit sind wir kaum zu
übertreffen."

Noch einmal ein Tanzmariechen.
Nadine Scherberich zeigte ihr gan-
zes Können. Und noch einmal das
Fanfarencorps Rote Funken, das
zum Mitsingen und Schunkeln
animierten, bis das Zelt bebte.
Hoppeditz Annemie Sieberichs
konnte erst nach einer Zugabe ihres
Amtes walten. Hildegard Flintrop
als strahlender Tannenbaum fand
mit ihrer ldee zur Herstellung von
Lametta viele Freunde.
Eine Supershow des Turnvereins
Würm unter Trainerin Margret
Claßen folgte, sicher der Höhe-
punkt des Abends. Mit der Square
dance-Vorftihrung in entzückender
Garderobe brachte ,,Cotton Eyed
Joe" das Zelt aus den Fugen. Rita
Nelis, Anita Stellmacher, Anne
Feilen, Marianne Brack, Rita Küp-
pers, Kornelia Hellenbrandt, Anne-
liese Rees, Renate Zeitzen, Gerta
Wille, Therese Schlömer, Sofie
Peters, Roswitha Claßen, Karin
Venrath und Lubinka Rudolph
erhielten eine verdiente Rakete.
Nadine Pangh als bestens bekann-
tes Tanzmariechen schmiß wieder
gekonnt ihre gelenkigen Beine, ehe
das Männerballett mit seinen ,,gra-
ziösen" Ballerinas im hellblauen
Tüll zu Tschaikows§s Schwanen-
see seinen umiubelten Auftritt
hatte. Anneliese Rees als schreckli-
ches ,,Knatschwief" mit Ehemann
Gerta Wille und Doktor Marianne
Brack nervten mit Pillen, die im
Wasser eingenommen werden
mußten. Die Showtanzgruppe des
,,Würmer Wenk" holte sich Gäste
aus dem Zelt ztrr Verstärkung auf
die Bühne, und Pfarrer Kaluza
zeigte, wie er tanzen kann. Eine
ungemein witzige Show präsentier-
te Gisela Küppers, die bei Versiche-
rungsfachmann Margret Claßen
ihre Möpse versichern wollte.
Mit dem Auftritt Marianne Bracks,
Karin Pannhausens, Petra Steegers,
Gerta Willes und Roswitha Claßen
als Dieter Thomas Heck und die
Bläck Fööss erhielten alle zum Ende
der Playbackshow Riesenapplaus.

Würmer Frauen liefen während ihrer großen Karnevalssitzung zur
Höchstform auf. Hier präsentieren sie Playback die Bläck Fööss.
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Hallo [(lnder

-)

und
Enrvachsene!

Nur noch kurze Zeit uns trennt,

von dem Fest, das jeder kennt'

Hahn hauen ruckt immer näher und

weil es an der Zeit zu fragen?

,,Wer wird wohl von Euch Kindern

Hahnenkönig?"

Am 14. Februar 1996 ist es soweit
um 16.00 Uhr beginnt

das Fest.

Wir treffen uns am Kreuz

Danach wird fur das leibliche Wohl gesorgt,

so ist es Brauch und Sitte.

Bringt gute Laune mit, so wird das Fest

bestimmt wieder gelingen.

o
o

@o
o
o§

l---\ "

o

d
o

o
.G Gruß Doris Jentgens



Siegerehrung in Benlinfür das schöne Dorf. Mit Klara HeL(3en von der IG Dorfi'erschönerung
waren Gräfin Bernadotte und Minister Jochen Borchert auf der Bühne. Rechts Bürgermeister
Franz Beemelmanns.

Dickes llllinister-lob
für dqs sügne Bge(k

Preisverleihung vor dem Flaggenmeer der 15 Bundesländer (v.li.): Klara
Henßen, Gräfin Sonja Bernadotte, Burrdesminister Jochen Borchert, eine
Dorfschild-Trägerin,BürgermeisterFranzBeemelmanns. Foto:privat

Geilenkirchen-Beeck - Schon
säit den 70er Jahren engagiert
sich die Beecker Bevölkerung
auf Kreis- und Landesebene
bei der gemeinsamen Dorfver-
schönerung und errang beim
Landeswettbewerb ,,Unser
Dorf soll schöner werden"
Bronze (1979), Silber (1981,
1983, 1993) und Gold (1985,
1995). Die Teilnahme am
,,Landeswettbewerb 1995"
war so überzeugend, dal}
Geilenkirchens schönstes Dorf
zum Bundeswettbewerb zuge-
lassen wurde. Und konnte auf
Bundesebene auf Anhieb eine
Silbermedaille erringen.
Im gesamten Bundesgebiet
erreichten nur l9 Dörfer diese
Kategorie, im Land NRW
neben Beeck lediglich das
Dorf Keeken, ein Stadtteil von
Kleve.

Jetzt reisten 59 Beecker per
Bus zur Schlußveranstaltung
des 18. Bundeswettbewerbs
I996,.Unser Dort soll schöner
werden" unter der Schirmherr-
schaft von Bundespräsldent
Roman Herzog. Im Internatio-
nalen Congreßzentrum IOC
Berlin nahmen Geilenkirchens
Bürgermeister Franz Beemel-
manns und Klara Henßen. die
Vorsitzende der,.Interessen-
gemeinschaft Dorfverschöne-
rung Beeck", aus derHand von
Jochen Borchcrt, Bundesmini-
ster lür Emährung. Landwirt-
schaft und Forsten. und Gräfin
Sonja Bernadotte im Rahmen
der ,,Grünen Woche" Silber-
medaille und Urkunde entge-
gen. Zeugcn der Zeremonie
wurden auch Reiner Latten,
Präsident des Rheinischen
Land w irtsch afts v erbande s
und Stadtbeigeordneter Hans
Hausmann-
Aul. zwci Seircn würdigl die
Fest sch ri li dcs Borchcrr--Mini-
steriums die landschaftliche
Schönheir und das rege Ver-
erns -und Gemeinschaftsleben
des Geilenkirchener,.Gold-
Dorlcs". Im einzelnen werden
die zahlreichen Veranstaltun_
gen der Dortkultur wie die

Baugestaltung von mehreren 
I

denkmalwerten Bürger- und
Bauemhäuscrn. die Grün- und
Landschaftsgestaltung be-
schrieben.
Und dann wörtlichl,Die große
Leistung der Dorlgemein-
schaft wird in der jüngeren
Geschichte deutlich. Im Win-
ter 19M145 wurde das Dorf zu
90 Prozent zerstört. Um die
Unverwechselbarkeit des Dor-
fes wieder hervorzuheben.
wurden auch besondere Land-
schaftselemente wie Böschun-
gen und Hohlwege (Grachten)
am Ortsrand erneuert. Die
Grünentwicklung im Dorf ist
beispielhati. Verbreitet sind
vorbildliche Fassatlenbegrü-
nungen an den Häusem. Die
Erhaltung der Streuobstwie-
sen und Wildwresen eehöre
ebenso zu den nachahmens-
werten Leisturrgcn der Dorf-
gemeinschali wie die Pflege
alter Kopfweidenbestände und
die Rekultivierung ehemaliger
Bodenentnal'rmcstellen als
kleine Teiche.
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Schreck
am Morgen

W.$l§§N*ii
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Geilenkirchen-Leiffarth.
Durch fremdartige Geräusche
erwachten am Sonntag morgen
gegen 6.15 Uhr die Bewohner
eines Wohn- und Geschäfts-
hauses in der Brückenstraße.
Sie sahen gerade noch, daß
zwei Personen fluchtartig die
Küche verließen. Die Einbre-
cher waren gewaltsam in das
Haus eingedrungen. Ihre Beu-
te: ein Schlüsselbund und Bar-
getd. t, .',' )' t t. 2 , y t

y6

Vom Wagen des Elferrates in Würm
kam besonders zahnfreundliches
Wurfmaterial: Drachen aus Plüsch.
Darüber freuten sich nicht nur
kleine Clowns, Cowboys und India-
nermädchen, sondern auch große
Zuschauer.
Denn ab Aschermittwoch ist
schließlich Schluß mit Naschen...

Schlümpfe hatten das Sagen in Würm. Die Zipfelmützen schützten zum Glück auch vor Schnee und Regen.



Würm: Neuef
Kindergurlen

Geilenkirchen.- Der
neue Kindergarten in
Würm wird am Sonntag,
3. März. seiner Bestim-
mung übergeben. Nach
der heiligen Messe um
10.15 Uhr ist die offiziel-
le Einweihung geplant.
fler Kirchenvtir§tand 3t.
Gereon Würm lädt dazu
ein.

tenleiterin Marianne Spehl
einen hübsch in Blau. Rot und
Gelb lackierten Bollerwagen,
den Mitarbeiter des Bauhofs
gefertigt hatten.

Mit einem Kinderfest am
Samstag, 23. März, wird siclt
der Kindergarten jetzt der
breiten Offentlichkeit vorstel-
len.

W::'
!;.trt
t:4

Siefreuen sich über das gelungene Pro.jekt: Pfarrer Norbert Ksluza,Ortsvorsteher Leonhard Kuhl
unä PTorrgemeinclerats-'Vorsitzende Klaragret Stenner-Merzbach (von links) sowie Stadtdirektor
Heini Hiben, Kindergartenleiterin Marianne Spehl, Kreisjugendamts-Leiter Manfred Koep,
Bürgermeisler Franz Beemelntanns und Archtitekl Reiner Wirtz (von rechts).

2" If'ASI,qN\]SONINII'AG)
Evangelium; Mt. 17,'l*9

Sonntag
03.März

Einweihung des neuen Kindergartens
10.15 Uhr Messe - gestaltet vom Kindergarten
Hubert Peschen u.verst. Angeh.; Anton Schieren
Kollekte für unsere Pfarrkirche

äum Einzug gob's'nen
hunlen Bollerwogen

Würm (wo) - Keine bekann-
ten, kirchlichen Gesänge
waren es, die am Sonntag im
Mittelpunkt der Sonntags-
messe in der Pfarrkirche St.
Gereon in Würm standen,
,,Wer will fließige Handwer-
ker sehen..." klang es viel-
mehr aus vielen kleinerf
Kinderkehlchen"
Bekleidet mit bunten Bauar-
beiterhelmen gruben die Kin-
der des Kindergartens, rührten
symbolisch Mörtel und bauten
aus Pappquadem vor dem
Altar ihrneues Haus. Ein Dach
aus schwarzen Papierziegeln
fehlte dabei ebensowenig wie
der Maibaum zum Richtfest.
Mit bunten Papierbändern
tanzten die Kleinen um ihr
Haus und feierten es so wie
wenig späterdie großen bei der
offiziellen Eröffnung vor Ort.
Schon Ende 1993 habe festge-
standen, daß der alte Kinder-
garten sanierungsbedürftig
war, berichtete Pfarrer Norbert
Kallrza. Man entschied sich
für einen Neubau hinter dem
bestehenden Gebäude. Im Ja-
nuar 1995 ging's los, Grund-
steiniegung war am 4. Juni.
Am l März sind die Kinder
mit ihren Erzieherinnen umge-
zogen.
Damit hat der älteste Kinder-
garten im Geilenkirchener
Stadtgebiet ein neues Zuhau-
se. Schon in den dreißiger
Jahren hänen Salvatorianerin-
nen in Würm Kinder betreut,
wußte Pfarrgemeinderats-
Vorsitzende Klaragret Sten-
ner-Merzbach bei der Eröff-
nung zu berichten. Den Kin-
dergarten besuchen jetzt 75
Kinder in drei Gruppen. Sie
kommen aus Beeck, Würm,
Flahstraß, Honsdorf, Leiff-
arth, Müllendorf, Süggerath.
Ko-eenbroich, Nirm, Kraudorf
und Hoven.
Manfred Koep, Leiter des
Kreisjugendamtes, regte an,
vorübergehend und der Be-
darfssituation entsprechend
eine weitere, vierte Gruppe im
alten Kindergarten unterzu-
bringen.
lnsgesamt seien hier 2.600
Quadratmeter umbaut wor-
den, erkläne Architekt Reiner
Wirlz. Dies entspreche vier
Einfämilienhäusem. 1,5 Mil-
lionen Mark hätten Land,
Kreis. Stadt, Kirchengemein-
de und Bistum dafür aufge-
bracht. Dieses Celd, in die
Erziehung von Kindern inve-
stiert, bringe die meisten
Zinsen, betonte Bürgermeister
Franz Beemelmanns. Zusam-
men mit Stadtdirektor Heinz
Houben übergab er Kindergar-

Der neue Kindergarten inWürm präsentiert sich als moderner
Ktinkerbau. # §', 6." 3 . ,J 
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StadtGeilenkirchen L&1. 06.03. 1996
Bekanntnachuitg

(GVZHWN-C,08.09. 1996, Nr. 58)l. EntwicklungssaEungen der Stadt Geilenkrchen tür die Ortsla§en Flahstra6 und llochhdidll. AbgrundungssaEungen der Stadt Geilenkirchen rür die Ortslagen Giltrath, Grotenrath, Honsdorf, Leittarü, lmmendorf, Prummem, Rischden, Tripsrath, Waurichenund Würml. DerRatderStadtGeilenkirchenhatinseinerSitzunqaml3.l2.lgg5bzw.06.0g.l996die
(BauGB)üom08. 12. 1S86(BGB|. tS.2ZSZ!indetiutZeitgütrigen Fassungfürdieels,laor

AuRerdem wurde in den o. a. Situngen der Beschluß

gem. § 34 Abs. 4 Nr. 2 Baugesetzbuch

ÄuDerq¤m wuroe rn oen o. a, §tEungen oer öescntuE zurF
Ab.s. 2a MaßnahmengeseE zum BalgeseEbuch (BauGB-
Glllrath; nördlich und ö,stlich der Vom-Stein-Straße (A), nördlich des Hatterather Weges (B), westlich dr
nordöstlich des Beeckfließes; lmmendorf: Dürener StiaBe; Leiffarth: Fahrposterweg; piümnieih: lmmendor
ffaner-Holzberg-Straße; Waurichen: Hasselter Straße; Würm: Fahrpostenfueg (A), Aä End (B), prummerner

Auszug DGK 5
Kreis HS 29/91
"Würm"
M 1 : 5.000

Geilenkirchen
Stadtteile stellen
sich in einer
Ausstellungsreihe vor

Durch die Satzungen werden neue BaumÖglichkeiten geschatfen. Bislang grundsäElich nicht
Die SaEungsentwürfe können in der Zeit vom

Stadtteile stellen sich
bei Ausstellung vor
Geilenkirchen. Die Stadt Gei-
lenkirchen besteht aus vielen
urspninglich selbständigen Or-
ten: Dies wird bei einer Ausstel-
lung in der Stadtbücherei deut-
lich. Ab nächster Woche prä-
sentieren sich die Stadtteile mit
Büchern, Plakaten und Diase-
rien. ,'iy 3 . ,,1 t

Außenbereich wird zum bebaubar6n lnnenbereich erklärt.

18.03. bis einschlieBlich t7.04. 1990
bei der Stadtverwaltung Geilenkirchen, Markt 9, 5251 1 Geilenkirchen, im 2. Ob¤rgeschoß, im Zimmet 22O, während der Publikumszeit¤n

montags bis freitags von 08.00 bis 12.30 Uhr und
montals bis donnerstags von 14.00 bis 16.30 Uhr

von jederiann eingesehen-werden. Gem. § 34 Abs. 5 Saü 1 wird den betroffenen_Bürgern hiermit Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.
Der Stadtdirektor

i. v.
Hausmann
Beigeordneter

Auszug DGK 5
Kreis HS 29/91
'Würm"

ilM 1 : 5.000
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,,Kultureller Schalz" für die §tadt
Die einzelnen Geilenkirchener Stadtteile präsentieren sich in der Stadtbücherei
Von Sven-Udo Seidel

Geilenkirchen. ,,Es lohnt sich, die
Juwelen unserer Orte einer breiten
Öffentlichkeit zu präsentieren", be-
tonte Stadtdirektor Heinz Houben am
Dienstagabend während einer Presse-
konferenz in der Geilenkirchener
Stadt- und Mittelpunktsbibliothek.
Hintergrund dieser Aussage des Gei-
lenkirchener Verwaltungschefs ist die
Tatsache, daß das Bücherei-Team in
kürze mit einer Veranstaltungsreihe in
den eigenen Räumen beginnen wird,
in denen sich die einzelnen Stadtteile
darstellen sollen.
AnIaß für diese Aktion sei der 25.
Jahrestag des Bestehens der ,,neuen"
Stadt Geilenkirchen nach der kommuna-
len Neugliederung am 1. Januar 1972,
erklärte Stadtdirektor llouben den an
dieser Veranstaltungsreihe beteiligten
Ortsvorstehern sowie den Hobbyhistori-
kern und Helfern der einzelnen Orte.
Diese Stadt mit ihren vielen Dörfern und
ltr'eil.ern hahe sich inl Laufe der Jahre
entr,r,ickelt und sei, unter Beibehaltung
des Eigenlebens der Stadtteile, zu einer
Einheit zusammengewachsen. Zugleich
habe sich das Gesicht Geilenkirchens
verändert, es seien Schulen, Tante-Em-
ma-Läden und,,K.neipen" geschlossen
und aufgegeben worden, sagte Houben,
der im weiteren Verlauf des Abends in
souveräner Manier die Moderation der
Konferenz übernahm.
Mit zahlreichen Beiträgen wie Chroniken
und Festschriften, aber auch Aktivitäten
wie Veranstaltungen, Schützenfeste oder
auch die Teilnahmen am Bundeswettbe-

werb ,,lfnser Dorf soll schöner werden"
hätten sich die Stadtteile in ihren
Gemeinschaften immer wieder darge-
stellt. Diese,,Aushängeschilder" der
Stadt sollten nun einer breiten Öffent-
Iichkeit vorgestellt werden, sagte Hou-
ben und freute sich, diese Ausstellung an
einem Ort der Begegnung, sprich in der
Stadtbücherei, durchführefl zn können.
Wegen der vielen bereits vorhandenen
Chroniken einzelner Ortschaften habe
das Bücherei-Team schon lange die
Absicht gehabt, ihre Leser gezielt hierauf
aufmerksam zu machen, wandte sich
auch Bücherei-Leiterin Antonia Zaha-
ranski an die Gäste. Manüberlasse es den
Orten, in welcher Form die Präsentation
stattfinde, es sollte aber das Charakteri-
stische herausgestellt werden.
Gleichzeitig bedankte sich Antonia Za-
haranski bei den Mitarbeitern des Bau-
hofes für deren Unterstützung, bei
Werner Kniger vom Stadtarchiv und bei
der Raiffeisenbank Geilenkirchen für die
Bereitstellung von Vitrinen für den
gesamten Ausstellungszeitraum. Ein be-
sonderer Dank ging an Sylvia Seelmantr,
<1ie mit ihrenKungtkursen am St. Ursula:
Gymnasium intensiv an der Plakatge-
staltung für diese Aktion mitwirke. So
würden die Schüler im Unterricht die
Wahrzeichen der Orte für die Plakate
zeichnen und diese später eventuell auch
als Kalender veröffentlichen.

Bisher zehn Meldungen
Außerdem freute sich die Bücherei-Lei-
terin, daiS sich von den 13 Stadtbezirken
bislang zehn für diese Veranstaltungsrei-
he angemeldet hätten. In alphabetischer
Reihenfolge würden sich nunmehr die

Orte präsentieren, Ausnahme seien der
Stadtbezirk Bauchem-Geilenkirchen-
Hünshoven, cier in der Mitte der Reihe
drankommen würde, und der Stadtteil
Süggerath, der nachgemeldet hatte. Für
die drei fehlenden Stadtbezirke Teveren-
Boeket, Gilirath-Ilatterath-Nierstraß-
Panneschopp sowie Kraudorf -Ni.rm-Ko-
genbroich-Hoven könnten noch Ter:nine
im nächsten Jahr vergeben werden.
Heiner Coenen, Ortsvorsteher von Lin-
dern, erklärte später in diesem Zusam-
menhang: ,,Wenn sich aile L3 Stadtbezir-
ke an dieser Ausstellungsreihe beteiiigen
würden, dann wäre das für die Stadt
Geilenkirchen ein kultureller Schatz."

,,Ein gutes Omen"
Daß man am Frühlingsanfang, nämlich
am 21. März, beginne, sei sicherlich ein
gutes Omen, freute sich Friedrich Cap-
pel, der zusammen mit Walter Hensen die
Ausstellung über Beeck zusammenstell-
te. Auch betonte der engagierte Histori-
ker, daß die Idee zu dieser Veranstal-
tungsreihe ausschließIich in den Räumen
:der Stadtb',jicherei getroren lvorclen sei.
So sei nämiieh die fur di.ese Aktion
verantwortliche Bücherei-Mitarbeiteri.n
Anna Geworski von den zahlreichen
Aktivitäten in den Orten so beeindruckt
gewesen, daß sie schließlich mit ihrer
Idee den Stein ins Rollen gebracht habe.In Richtung Stadtdirektor Houben
spraeh Cappel ein dickes Lob aus, habe
die Stadt doch den Brirgern vor 2 5 Jahren
die mit der Eingemeindung verbundenen
Angste und Sorgen genornmen. Die
Bürger würden sich hier aufgehoben
fühlen, sagte Cappel: "Es ist ein Wir-Ge-
fühl entstanden!"
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VomVereinslebenrrr
Fortsetzung von der ersten Lokalseite

sef Wolff verantwortlich ist. Historiker
Bernhard Boomers erklärte, daß unter
anderem die Schule als ältestes Gebäude
- immerhin hat man eine Chronik aus
dem Jahre 1816 lviedergefunden - einen
Schwerpunkt bilden werde. Dazu wür-
den Fahnen gezeigt, die sonst nur im Ort
getragen rverden, und eine in seinem
Privatbesitz belindliche Uhr mit nur
einem Zeiger aus dem Jahre 1640.

Würm, Leiffarth, Flahstraß, Müllendorf,
Honsdorf : Ln April und Mai 1997 sind
die fünf Dörfer von Ortsvorsteher Leo-
nhard Kuhn an der Reihe. Peter Kühlen
meinte, dall zunächst eine Diaschau über
die fünf Dörfer gezeigt werden solle.
Auch werde man auf die Kläranlage in

Flahstraß eingehen. Zudem werde man
über das rege Vereinsleben berichten.
Süggerath: Sofern von den drei ausste-
henden Stadtbezirken keine Nachmel-
dungen folgen, bildet die Ausstellung
ubei Süggerath, in dem Ortsvorsteher
Theo Peetz verantwortlich ist, im Mai
und Juni 199? vorerst den Abschiuß der
Veranstaltungsreihe. WeiI man erst in
einem Jahr an der Reihe wäre, habe man
noch keine Überlegungen angestellt,
erklärte Heinz-Dieter Reinartz. Aller-
dings sei klar, daß man bei der Kirche
unter anderem auf den historischen Altar
eingehen und an derWurm die Flußregu-
lierungen darstellen werde. Stadtdirek-
tor lleinz Houben freute sich über diese
Absicht, zumal die Wurmregulierung
gerade in Süggerath besonders gut
sichtbar sei.

Kindergarten
Würm feiert
Geilenkirchen-Würm. Im Kin-
dergarten St. Gereon Würm
geht es am Samstag, 23. März,
hoch her. Beim Frühlingsfes!
verbunden mit einem ,,Tag der
offenen Tür", wird vielerlei ftir
die Kinder, Eltern und Interess-
senten geboten.
In der Zeit von 14.30 bis 18 Uhr
werden Spiele, Schattenspiele
ftir Eltern und Kinder, Planwa-
genfahrten mit dem Traktor
und einiges mehr für Gaudi
sorgen. Auch eine Cafeteria lädt
an diesem Nachmittag zum
Verweilen ein. j it ! ?? ) gf

,,Frohsinn" Beeck IL W,

Gut Zumdahl:
Einem Großbrand auf Gut Zumdahl bei
Geilenkirchen fiel am Donnerstag mittag
eine Scheune mit Anbau zum Opfer.
Gegen 12.30 Uhr wurde die Löscheinheit
Nirm über Notruf alarmiert. Da bei
Eintreffen der Feuerwehr die Scheune
b,qrdits in voller Ausdehnung brannte,

fub der Flammen
wurden weitere Einsatzkräfte angefor-
dert. Die Löscheinheiten Würm, Beeck,
Prummern und Geilenkirchen hatten das
Feuer kurz nach 13 Uhr unter Kontrolle.
Über die Brandursache lagen gestern
noch keine Erkenntnisse vor. Die polizei-
lichen Ermittlungen dauern an. Foto: godi

Frühiahrckonze rt LU" 3,1 t
Geilenkirchen-Beeck. Der Gesangver-
ein ,,Frohsinn" veranstaltet sein tradi-
tionelles Prühjahrskonzert. Beginn ist
am Samstag,23.März um 20 Uhrim Saal
Milde. Nicht nur optisch wird der Saal
dann wie jedes Jahr frühlingshaft erblü-
hen, vor allem akustisch soll der Frühling
Einzug halten. Dafür ist das Programm
mit Tite1n wie ,,Finkenwa1zer", ,,Bunte
We1t", ,,La Golondrina" u.a. einBeweis.
Daneben werden bekannte Melelodien
aus Musicals erklingen, teilweise bear-
beitet und arrangiert von Dirigent
Günter Spiertz. Sogar als Männerchor
werden die Herren des ,,Frohsinn" das
Programm bereichern. Die Iflavierbeg-
leitung liegt wieder in den bewährten
Händen von Alexandra F1öck aus Beeck.
Zu Gast ist in diesem Jahr der l(irchen-
chor und Gesangverein ,,St. Katharina"
Immendorf unter der Leitung von Dr.
Ferdinand Zander, vielen bekannt als
Musikpädagoge am Bischöflichen Gym-
nastum St. Ursula. Am I(lavier wird der
Chor begleitet von Dr. Fridolin Rinck.
Das Programm mit ,,Melodien zum
Verlieben", Evergreens von Walter Kollo,
Peter Kreuder u.a. und eine ,,Europa-
Reise" mit einer Melodien-Folge euro-
päiseher Volkslieder von Willi Trapp
werden sicherlich auch beim Beecker
Publikum viel Anklang finden.
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S,eilsaera Nact,efoilger fuat er seilhst ailEsgebilildet
Klärmeister Willi Friederichs tritt in den Ruhestand - Aus Wasser wurde Wodka
Geilenkirchen-Flahstraß (godi).
Beim 44. Nachbarschaftstreffen für
die Kläranlagen der Region Aachen-
Nord wurde am Dienstag Klärmeister
lVilli Friederichs von Stadtdirektor
Heinz Houben verabschiedet. Klär-
meister Willi Friederichs hatte sich
bereits selbst im Oktober mit der
Eröffnung der neuen Kläranlage in
Flahstraß das größte Abschiedsge-
schenk seiner Laufbahn gemacht.

Wiili Friederichs scheidet auf eigenen
Wunseh zum Mai aus den Diensten der
Stadt Geilenkirehen. Wegen seiner zahl-
reichen Überstunden und noch anste-
hendem Urlaub war der letzte Arbeitstag
bereits der vergangene Dienstag. Stadt-
direktor Heinz Houben hatte aus diesem
besonderen AnIaß die Teilnehmer des
i'Tachbarschaftstreffens nach Flahstraß
eingeladen.
Wiili Friederichs wurde 1936 in Geilen-
kirchen geboren und erlernte zuerst den
Beruf des l(fz-Mechanikers. Im Juni
1963 trat er in den Dienst der Stadt
Geiienkirchen. Er war zuerst als Fahrerfür den Bauhof tätig. Im Jahre 19?1
qualifizier-te er sich als Vorarbeiter füLr
die KanalkoLonne. Da er schon in dieser
Zeit einen großen Bezug zur Abwasser-
technik hatte, absolvierte er in Abend-
kursen über die Fachhochschule in Essen
eine Äusbildung zum Klärfacharbeiter.
Danach begann er so{ort in einem
Fernkurs über die Fachhochschule in
Essen einen Lehrgang zum Klärmeister.
Nach erfolgreichem Abschluß wurde er
in das Angestelltenverhältnis der Stadt
ais Kiärmeister der Zentralkläranlage
Flahstraß übernommen.
Unermüdlich bildete er sich in der
Abwasser-und Klärtechnik weiter und
erreichte auch das Prüfungsziel des
Ausbilders firr Klärmeister. Zwei Nach-
rvuchskräfte biidete er in den vergange-
nen zrvei Jahren aus, die auch l(lärmei-
sier wurden. Arno Houben, einer seiner
ehemaligen Auszubildenden, wird die
Stelle von Wi11i Friederichs ab sofort
übernehmen. Arno Dahlmanns wird der
stellvertretende Klärmeister der Zen-
traikläraniage Flahstraß.
'i/illi Friederichs - in seiner Freüeit

Geilenkirchen-Beeck. Der Gesang-
verein,,Frohsinn" Beeck veranstal-
tet am Samsta& 23. März, sein
traditionelles Frühiahrskonzert.
Beginn ist um 20 Uhr im Saal
Milde.
Nicht nur optisch wird der Saal
dann wie jedes Jahr frtihlingshaft
erblühen, vor allem aber akustisch
soll der Frühling Einzug halten.
Dafür ist das Programm mit Titeln
wie,,Finkenwalzer", r,Bunte Welt",
,,La Golondrina" und vieles mehr
ein Beweis.
Daneben werden bekannte Melo-
dien aus Musicals wie ,,Oklahoma"und ,,Cats" erklingen, teilweise
bearbeitet und arrangiert von Diri-

Frühiahrskonzert von ..Frohsinnt'
Gesansveä,, flätk tädt ttzis#i{J 

"in - c"r. ir, Kirchenchor st. Katharina

richs und war ein wenig traurig, daß ein
so erfahrener illitarbei.ter so früh in den
Ruhestan<i geht. Klärmeister trVilli Frie-
derichs versprach aber, rveiterhin an den
Nachbarschaftstretfen teilzunehmen
und den neuen lCärmeistern mit Rat und
Tat zur Verfügung zu stehen. Froh rvar
Stadtdirektor Heinz Houben darüber,
daß die ,,ewige Gefahr" von seiner Seite
gewichen ist, denn er traut keinem
Judokämpfer.
Nach einem geselligen Beisammensein
und einem weiteren Erfahrungsaus-
tausch über Klärprobleme verließen die
Mitgiieder das 44. Nachbarschaftstretf en
auf der nördlichsten liläranla§e der
Region Aachen in der Hoffnung, auch in
der Zukunft Ratschläge des erfahrenen
,,alten" I(Lärmeisters Wi1li Friederichs zu
erhalten.

Stadtdirektor Heinz Houben mit Klärmeister Willi Friederichs, dessen Nachfolger Arno
Houben, Arno Dahlmanns und Beigeordnetem Hans Hausmann (v. l.). Foto: godi

iL W 4$ j' !){
übrigens Judokämpfer - war. so seine
Mitarbeiter, das ,,Salz in der Suppe, wie
die Mikroorganismen im l(lärwasser".
Willi Friederichs erinnert sich gerne an
so manche lustige Geschichte während
seiner Dienstzeit. Vor einigen Jahren
hatte er Besuch aus RußIand. Er wo1Itedie Reinheit des geklärten Wassers
beweisen und lud die russischen Gäste zu
ei.nem Glas Wasser ein. Die Gäste waren
aber nicht sofort von dieser Idee begei-
stert, und keiner woilte das erste Glas
kosten. Doch Wilii Friederichs überzeug-
te einen der russischen Gäste mit vielen
fachlichen Worten und dieser trank das
G1as, das nicht den envarteten Inhait
hatte, in einernZug aus. Der Gast zögerie
elnen Moment und rief dann : ,,Wodka l"
Stadtdirektor Heinz Houben lobte die
Verdienste von I(lärmeister Wil1i Friede-

gent Günter Spiertz. Als reiner
Männerchorwerden die Herren des
,,Frohsinn" das Programm berei-
chern.
Die Klavierbegleitung liegt wieder
in den bewährten Händen von
Alexandra Flöck aus Beeck. Zu Gast
ist in diesem Jahr der Kirchenchor
und Gesangverein St. Katharina
Immendorf unter der leitung von
Dr. Ferdinand Zander, vielen be-
kannt als Musikpädagoge am Bi-
schöflichen Gymnasium St. Ursula
Geilenkirchen. Am Klavier wird der
Chor begleitet von Dr. Fridolin
Rinck.
Das Programm mit,,Melodien zum
Verlieben", Evergreens von Walter

Kollo, Peter Kreuder und anderen
sowie einer ,,Europa-Reise" mit
einer Melodien-Folge europäischer
Volksliedervon Willi Trapp werden
beim Publikum sicherlich viel An-
klang finden.
So bleibt beiden Chören zu wün-
schen, daß die harte Probenarbeit
durch einen guten Besuch belohnt
wird und daß bei den Zuhörern
auch ein ,,Hauch von Frühling"
spürbar wird.



Zur Verabschiedung von Klärmeister Willi Friedrichs kamen außer den Kollegen von der Nachbarschaft
Aachen-Nord, Stadtdirektor Heinz Houben (Mitte) und Beigeordneter Hans Hausmann (rechts) auch der neue
Klärmeister Arno Houben (dritter von links) und der zukünftige Stellvertreter Arno Dahlmanns (zweiter vonrinks). 6 i,, ? . I t, ) . yJ t" Foto: Kirsten Barth

Der Loße geht Yon Bord der
Abwasseranlage Geilenkirchen
Willi Friedrichs in den Ruhestand verabschiedet - Versierter Fachmann
Geilenkirchen-Flahstraß. Der Lotse
geht von Bord: Willi Friedrichs,
,,Herr über die Abwässer" im
Stadtgebiet Geilenkirchen, geht
zum 1..Juni in den Ruhestand. Uber
20 Jahre bekleidete der engagierte
Abwasserfachmann das Amt des
Klärmeisters.
1975 als ICärmeister für die damals
noch ftinf kleinen Anlagen im
Stadtgebiet eingestellt, hat der zu-
künftige Pensionär mit der Fertig-
stellung der Kläranlage in Geilen-
kirchen-Flahstraß im vergangenen
Jahr eines seiner größten berufli-
chen Ziele erreicht Eine Zentral-
kläranlage mit der Kapazität fur
circa 70 000 Einwohner.
Stadtdirektor Heinz Houben, der
Willi Friedrichs als Freund und
versierten - aber auch streitbaren -
Fachmann in Fragen der Abwasser-
wirtschaft wrirdigte, bedauerte den
Entschluß des sympathischen Ab-
wasserchefs.

Betrieb gut
geordnet übergeben
,,Ein paar Jährchen hättest Du
ruhig noch weitermachen kön-
nen", flachste Houben, bedankte
sich aber für die Ubergabe eines
wohlgeordneten Betriebes.
Insgesamt acht Mitarbeiter sind zur
Zeit in der Zentralkläranlage in

Flahstraß beschäftigt. Neben Fried-
richs gibt es inzwischen zwei
weitere Klärmeister, die ihren Beruf
von der Pike auf gelernt haben.
funo Houben aus Prummern wird
die Nachfolge von Friedrichs als
Klärmeister antreten, Stellvertreter
wird funo Dahlmanns.

Bau der Zentralkläranlage
einer der größten Erfolge
Nach der Schule absolvierte der
1936 geborene Friedrichs zunächst
eine Ausbildung im Iffz-Handwerk.
1963 wechselte er zur Stadt Geilen-
kirchen, wo er zunächst beim
Bauhof angestellt war. 197L wurde
Willi Friedrichs Vorarbeiter der
Kanalkolonne. Das Interesse für die
Bearbeitung des Abwassers wurde
geweckt. In kürzester Zeit ließ sich
der heutige Klärchef mit ,,sehr
gutem" Prüfungsergebnis zum Klär-
facharbeiter ausbilden. 1975 folgte
die Prüfung zum Klärmeister an der
Fachhochschule Essen und damit
die Einstellung als erster Klärmei-
ster im Stadtgebiet.
Der Anerkennung seiner berufli-
chen Qualifikation und seiner
Aktivitäten könne der zukünftige
Pensionär sicher sein, so der Stadt-
direktor während einer Feierstunde
im Kreise von Kollegen. Gerade
beim Bau der Zentralkläranlage

konnten Ingenieure, Unterneh-
men, Fachbehörden und Kollegen
auf die Kenntnisse von Willi Fried-
richs zurückgreifen. Sicher gab es
auch Streitpunkte, aber die wurden
so beigelegt, ,,daß ich leben konnte,
Du zufrieden warst, und die Kläran-
lage lief", sagte Heinz Houben, der
mit dem Beigeordneten Hans Haus-
mann sowie Andreas lGoschewski
vom Tiefbanamt zur Verabschie-
dung gekommen war.
Zur Feier waren auch die Kollegen
aus den Kläranlagen der Nachbar-
schaft Aachen-Nord gekommen, zu
der die Geilenkirchener Anlage
gehört. Auch Betreuer Helmut Ra-
demacher konnte nur Positives
über den scheidenden Abwasser-
chef sagen.

Arno Houben aus Prummern
wird neuer Klärmeister
In vierzig Nachbarschaftstagen ha-
be er Willi Friedrichs als einen
Aktivposten erlebt, der sich aller-
dings auch nicht scheute, konstruk-
tive Kritik zu üben. ,,Er wird uns
fehlen, wie die Mikroorganismen
dem Abwasser", setzte Rademacher
seine Gefuhle passend ins Bild.
,,Wir würden uns freuen, den
Pensionär auch zukünftig bei unse-
ren Nachbarschaftstagen dabei zu
haben." (kb)
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Geilenkirchen
Golddod eröffnet die
Ausstellungsreihe
in der Stadtbücherei

*rry,

N
Si..*..,*§;h.-l ,,,, .;l
W +S r,§ :rf

Die drei Hauptverantwortlichen vor einer Ausstellungsvitrine (v. l.): Heinz Küppers und
Walter Hensen mit Medaillen des Bundeswettbewerbes ,,Unser Dorf soll schöner werden"
sowie Friedrich Cappel mit einer Zeitung aus dem Jahre 1793. Foto: Seidel!?"t/{/ L'!-i 7t
Anfänge der Fotografie. Ein Buch aus noch die Ttadition des alljährlichen
dem Jahre 1760 berichtet über den Bierfaßrollens pflegt, sind ebenso wich-
siebenjährigen Krieg und beschreibt tige Zeitdokumente.
unter anderem die Schlachtordnungen Einen Schwerpunkt bilden die Aktivitä-
sowie die Feldherren. Ein weiteres Buch ten der über 140 Mitgiieder starken
beinhaltet eine Sammlung sämtlicher Interessengemeinschaft ,,Dorfverschö-
Familienwappen der Adelsgeschlechter nerung Beeek". Dieser ,,Motor der
des Herzogtums JüIich, ein drittes alte Dorfgestaltung" ist unter anderem auch
Heiligenlegenden. Ein sehr seltenes Do- hauptverantworUich ftii die Teilnahme
kument ist auch eine Zeitung aus KöIn, Beecks am Bundeswettbewerb ,,IJnser
die am 26. Oktober 1?93 in bewegenden Dorf soll schöner werden". Die aktuellen
Worten von der Hinrichtung der franzö- Urkunden und Medaillen von 1995, das
sischen Königin Marie Antoinette von Landesgold und das Bundessilber, wer-
Lothringen-Osterreich berichtet. Des- den dabei zu sehen sein.
weiteren werden Urkunden über den
Ritterbesitz Beeck aus dem Jahre 1?89 Diavortrag
ausgestellt, ebenso Gemeinderatsproto-
kolle von 1850. Darin ist zu lesen, daß Zur heutigen Ausstellungseröffnung um
wegen Brandgefahr und schneller Aus- 19.30 Uhr werden Friedrich Cappel und
breitung der Brände eine Pflichtfeuer- Walter Hensen mit einem Diavortrag
wehr ins Leben gerufen wurde. Damals aufwarten. Die beiden Heimatforscher
gab es bei den Wehrleuten auch ,,Pom- werden bei ihrem Vortrag auf einige
piers", die die Pumpe bedienten, und wichtige Geschichtsdaten eingehen so-
"Hakenmeister", die mit langen Haken wie zwei beudeutende Persönlichkeiten
einsturzgefährdete Dächer einrissen. Beecks vorstellen, nämlich Professor Dr.
l- it der Zeitmg "Westdeutscher Beo-' Peter Josef Schröder (1849 - l-903),
baihtei"'voin 29. September 1944 sowiö Rektor der IJniversität Münster, und
zahlreichen Fotos geht man auf die Wilhelm Josef Spehl (1894 - 1946),
jti,ngere Geschichte ein. Auch wird das Lehrer, Heimatforscher und Begrtinder
Dorf- und Vereinsleben Beecks - immer- des Heimatmuseums Heinsberg sowie
hin verfügt der kleine Stadtteil über 17 des dortigen Geschichtsvereins. Auch
Vereine - berichtet. Zwei Fahnen, darun- wird das Charakteristische Beecks, unter
ter eine des 1 1 5 Jahre alten Junggesellen- anderem die Topographie und die totale
vereins, der als einziger in der Region Abgeschiedenheit, dargestellt.

Das Golddod gestern und heute
Mit Beeck wird heute die Ausstellungsreihe in der Stadtbücherei gestartet
Von Sven-Udo Seidel

Geilenkirchen. Am heutigen Don-
nerstag startet die Stadtbücherei ihre
bis Sommer nächsten Jahres gehende
Veränstaltungsreihe, bei der sich die
einzelnen Stadtteile in den Bücherei-
räumen in der Martin-Heyden-Straße
einer breiten Öffentlichkeit präsentie-
ren können (wir berichteten). Bis zum
11. April wird sich der Ortsteil Beeck
unter dem Titel ,,Das Golddorf ge-
stern und heute" vorstellen.
fnder Ausstellung, die von Ortsvorsteher
Heinz Küppers sowie den beiden Hei-
matforschern Friedrich Cappel und Wa1-ter lfensen zusammengestellt wurde,
wird sowohl das aktuelle Zeitgeschehen
angesprochen als auch auf die Historie
eingegangen. Ein B1ick in die Geschichte
verrät, daß Beeck als geschlossener Ort -
in der Römerzeit gab es eher eine offene
Besiedlung - während der Frankenzeit
zwischen 600 und 1000 n. Chr. entstandenist. Einen Hinweis hierauf gibt der
Ortsname Beeck, der vom fränkischen
,,Beki" (Bach) abzuleiten ist. In der
fränkischen Siedlung wurde schließlich
der Herren- und Rittersitz, Ilaus Beeck,
errichtet, der noch bis in unser Jahrhun-
dert im Familienbesitz verschiedener
Adelsgeschlechter war.

Frühe Siedler
Während Beeck erstmals um l-240 ur-
kuiraUcfr erwähnt wird, ist die erste
Besiedlung wahrscheinlich in der Jungs-
teinzeit um etwa 3000 v. Chr. anzusetzbn.
So siedelten sich hier Bauernvölker aus
dem Donauraum, sogenannte,,Bandke-
ramiker", an, die ihren Namen nach den
bandartigen Verzierungen auf Tonkrü-
gen erhielten. Nachdem die mit einem
Wassergraben umgebene Burganlage,
Haus Beeck, im Jahre 1693 durch Heirat
an das Adelsgeschl.echt von HoIIing ging,
ließ Friedrich Joseph von Holling die
verfallene spätmittelalterliche Anlage
abbrechen. Er errichtete 1784 unter
Benutzung der Fundamente und geringer
Reste aus dem 15. und 16. Jahrhundert
das heutige Haus Beeck. Bereits im Jahre
1547 kam das Haus Beeck in den Besitz
des reformierten Adelsgeschlechtes der
Quadt zu Alsbach, wodurch mit hoher
Wahrscheinlichkeit urn 1550 die Refor-
mation in dem kleinen Dorf Einzug hielt.
Auch sind interessante Gegenstände aus
dem bäuerlichen Leben zu sehen, darun-
ter ein Ölkrug, ein sogenannter ,,Bart-mann", aus dem dem 16. oder 17.
Jahrhundert sowie eine Teekanne von
1860. Interessante Zeitdokumente sind
Bücher und Fotos aus der Zeit der
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öft";üi.ä;;:ä"J"r., Frühjahrskon-
zefüg Gesangverein Frohsinn, 20 Uhr,
SaaI Milde;
Chilenkirchen-Müllendorf, Patronats-
Mder St. Josef -Schützenbruderschaft,
äffiry, Gaststätte Baumanns;

Mit einem bunten Melodienstrauß
in Beeck den Frühling begrüßt
Gesangverein Frohsinn begeisterte im Saal Milde mit tollem Frühlingskonzert
Geilenkirchen-Beeck. Hervorra-
gende Chormusik boten beim Ge-
meinschaftskonzert im bis auf den
Ietzten Platz besetzten Saal Milde,
der zudem herrlich frtihlingshaft
geschmückt war, der Gesangsverein
Frohsinn Beeck, der Männerchor
Beeck und der Kirchenchor und
Gesangsverein St. Katharina Im-
mendorf.

Verdiente Mitglieder
wurden ausgezeichnet
Im Mittelpunkt des Konzertes stan-
den Ehrungen verdienter Mitglie-
der des veranstaltenden Chores,
wobei Hermine Hensen frir 4Oiähri-
ge Treue zu den Sängern, Margret
Claßen und der Vorsitzende des
Beecker Chores Frohsinn, Hans-Pe-
ter Peschen, ftir jeweils 2Sjährige
aktive Mitgliedschaft geehrte wur-
den. Der Vorsitzende des Sänger-
kreises Heinsberg, Werner Gibbels,
dankte den Jubilaren ftir ihren
nimmermüden Einsatz für eine
tolle Sache.
Die Chöre brachten zum Frühlings-
auftakt echte Frühlingsmelodien
herüber, wobei Schriftfrihrer Klaus
Hensen die Ehrengäste Werner
Gibbels, Vorsitzender im Sänger-
kreis Heinsberg, Pfarrer Norbert
Kaluza, Bürgermeister Franz Be-
emelmanns, städtischen Beigeord-
neter Hans Hausmann und ganz
besonders den Ehrendirigenten Jo-
sef Frenken begrüßte. Seit fast 40
Jahren richtet der gemischte Beek-
ker Gesangsverein dieses Fnihjahrs-
konzert aus.
Mit dem flott vorgetragenen
Freundschaftsmarsch von Willy
Trapp eröffnete der veranstaltende
Chor unter Leitung von Günter
Spiertz das Konzert. Ausgezeichnet
die Klavierbegleitung von Alexan-
dra Flöck, die dem Chor glänzende
Unterstützung gab. Bei der italieni-
schen Volksweise ,,fa Golondrina"
von Otto Groll wurden piano und
forte genau eingehalten. Gelungen
der Finkenwalzer nach der Bearbei-
tung von Eddy Mertens, die Begrü-
ßung des Frühlings, wobei die
iubilierenden Sopran-Stimmen der
Damen herausstachen. Solopartien
hatten die Tenöre und Bässe beim

Werner Gibbels vom Sängerkreis Heinsberg ehrte die langjährigen
Mitglieder des Gesangvereins ,,Frohsinn" Beeck: den Vorsitzenden
Hans-Peter Peschen, Hermine Hensen und Marqret Claßen (v.r.).

Foto: Herbert Keusch

Spiertz glänzende Unterhaltung
bot.
Nach einer Europareise des Immen-
dorfer Kirchenchors und Gesangs-
vereins St. Katharina, bei dem
sowohl russische wie italienische
und österreichische Volksweisen
nicht fehlen durften, wagten sich
die Mitglieder des Gesangvereins
Frohsinn Beeck an so bekannte
Stücke wie ,,My Way" (Das war
mein Leben) von C. Francois und
H. Revaux, arrangiert von Chorlei-
ter Günter Spiertz. Ganz ausge-
zeichnet gelang auch der Vortrag
,,Memory" (Traumzeit) aus dem
Musical ,,Cats" von Andrew Lloydt
Webber.

Großer Beifall für
gute Leistungen
Mit einem Potpourri bekannter
Broadway-Melodien mit Liedern
wie ,,Oklahoma", ,,Wundervoll ist
dieser Morgen" oder ,,Dorftanz auf
der Tenne" und nattirlich den
obligatorischen Zugaben hatte der
Beecker Gesangverein,,Frohsinn"
wieder ein glänzendes Frühlings-
konzert vorgetragen.
Langanhaltender Beifall der Beek-
ker Musikkenner belohnten den
Chor ftir eine glänzende Vorberei-

t' :'i 2t.', 3 . 1(
Vortrag ,,Bunte Welt" von Otto
Groll vorzutragen, mit dem hervor-
ragend vorgetragenen Lied ,,Mari-na" von Arnold Kempkens und
zwei weiteren Zugaben beendete
der Gesangsverein Frohsinn seinen
ersten Teil.
Hervorragend vorgetragene Ever-
greens, eben Melodien zum Verlie-
ben standen auf dem Programm
des Immendorfer Kirchenchors un-
ter der Leitung von Dr. Ferdinand
Zander und unter der IQavierbeglei-
tung von Dr. Fridolin Rinck.
Dawurden Songs wie ,,\^y'arte, warte
nur ein Weilchen" oder ,,Das ist der
Frühling von Berlin" von Walter
Kollo, Peter lGeuder, Will Meisel
und Gerhard Winkler nach dem
furangement von Otto Groll künst-
lerisch ansprechend vorgetragen
und fanden den wohlgemeinten
und ehrlichen Beifall des verwöhn-
ten Beecker Publikums fur ausge-
zeichnet vorgetragene Chormusik.
Hervorragend der Vortrag des aus
dem Gesangsverein ,,Frohsinn" re-
sultierenden Männerchors Beeck,
der mit bekannten Weisen wie ,,Ei,
Mädchen vom Lande" von Oskar
Frey, ,,Oi-ia" von funold Kempkens
oder der italienischen Volksweise
,,La Morettina" von Bernhard We-
ber unter Leitung von Günter tung. (hk)



't'
Ghöre brachtqn,dqn trühling'in den Saal
Traditionettes Konzert des o&r%r|.f.;iJ ,,lhhsinn" in Beeck war wieder ein Erfolg
Geilenkirchen-Beeck (godi). Tradi-
tionell veranstaltete am Samstag der
Gesangsverein,,Frohsinn" unter der
musikalischen Leitung von Günter
Spiertz in Beeck das Frühiahrskon-
zert. Der Saal Milde erblühte ndabei
in vielen bunten Frühlingsfarben.
Doch vor allem akustisch präsentierte
der Gesangsverein ,,Frohsinn" den be-
geisterten Zuhörern in Beeck einen
bunten Melodienstrauß des Frühlings.
Der Kirchenchor und Gesangsverein
,,St.Katharina" aus Immendorf unter der
Leitung von Dr.Ferdinand Zander war
Mitgestalter des Frühjahrskonzertes.
Der Saal Milde in Beeck war trotz zweier
anderer gleichzeitig stattfindener Kon-
zerte in der Region bis auf den letzten
Platz ausverkauft, und wenn es einen
Schwarzmarkt für Eintrittskarten in
Beeck gegeben hätte, wären die Preise
auf ein ,,Frühlingshoch" gestiegen. ZahL-
reiche Ehrengäste waren anwesend, um
dieses Konzert zu genießen.
Nach dem klangvol.len Auftakt ,,Sänger-
gruß" von Jakob Christ begrüßte Günter
Spiertz die Gäste und verspraeh ihnen
einen ,,Ilauch" von Frühling. Die mei-
sterhafte Klavierbegleitung lagwieder in
den bewährten Händen von Alexandra
Flöck aus Beeck, die dem Chor glänzende
musikalische lJnterstützung gab.
Im Mittelpunkt des festlichen Frühjahrs-
konzertes standen die Ehruhgen verdien-
ter Mitglieder des Beecker Chores, wobei
Hermine Hensen für 4ojährige Tteue zum
Verein, Magarete Claßen und der Vorsit-
zende des Beecker Chores , Hans-Peter
Peschen, für jeweils 25jährige aktive
Mitglieschaft geehrt wurden.
Nach dem flott vorgetragenen ,,Freund-
schaftsmarsch" von Willy Ttapp wehten
erste ,,Musikdüfte des Frühlings" durch
den Saal Bei der Volksweise ,,LaGolondrina" aus Italien merkte man
deutlich am Text, im Rhythmus und in
der Melodie das südländische Tempera-
ment. Ein großes Kompliment giit hier
dem Chor. Beim Finkenwalzer beein-
druckten die iubilierenden Sopran-

Stimmen der Chordamen. Hervorragen-
de Solo-Partien präsentierten die Tenöre
und Bässe beim Gesangsvortrag ,,Bunte
Welt". Der Zuhörer wurde akustisch in
die bunte Farbenwelt des Frühlings
entführt.
Frühlingsgefühle erzeugte der Kirchen-
chor und Gesangsverein,,St.Katharina"
aus Immendorf mit den Melodien zum
Verlieben. Dr.Ferdinand Zander, vielen
bekannt als Musikpädagoge am Bischöf-
Iichen G}'mnasium,, St.IJrsula ", entführ-
te die Zuhörer mit seinem Chor in die
Zauberwelt der Goldenen Evergreens.
Das Publikum honorierte die alten
Weisen, die ansprechend und klangvoll
vorgetragen wurden, mit viel Beifall Der
Chor aus Immendorf fand auch großen
Anklang bei seiner musikalischen Euro-
pareise, einer Melodien-Folge europäi-
scher Volkslieder. Dr.Ferdinand Zander
steigerte hierbei, nach harter Probenar-

beit in den letzten Wochen, seinen Chor
als Dirigent auf höchstes Niveau. Am
I(lavier wurde der Chor von Dr.Fridolin
Rinck überzeugend begleitet.
Hervorragend auch der Vortrag des
Männerchors Beeck. Auch er erhielt den
wohlgemeinten und ehrlichen Beifall des
verwöhnten Beecker Publikums. Den
Abschluß im Darbietungsreigen bildete
ein Potpourri bekannter Broadwaymelo-
dien vorgetragen durch den Gesangver-
ein ,,Frohsinn" Beeck. Hier überzeugte
der Chor die Musikenner mit ,,Erinne-
rungen" aus demMusical ,,Cats" und ,,So
war mein Leben".
Den Ausführenden des Frlihlingskonzer-
tes 1996 in Beeck ist ein großes I(ompli-
ment auszusprechen, sie erzeugten bei
den Zuhörern und sich selbst ein
wechselseitiges Verhältnis von Span-
nung und Begeisterung, das echte Früh-
lingsgefühle aufkommen ließ.

Einen akustischen, aber auch einen optischen Genuß erlebten die Gäste beirn
Frühjahrskonzert in Beeck. Foto: godi

Königin aus der Digc,9,g.9ftolt
M aischatzverstei gerun g der BeeckEr J u n g g-e5el len
Geilenkirchen-Beeck. Zuihrertradi-
tionellen Maischatzversteigerung tra-
fen sich die Beecker Junggesellen im
Vereinslokal,,Andre's Alte Schmie-
de", um das das diesiährige Maikö-
nigspaar mit Gefolge zu bestimmen.
Die Leitung übernahmen die sogenann-
ten,,Ausklöpper" Andreas Hellenbrand,
Guido Hensen und Hermann-Josef Cü-
ster. Das ganze Spektakel wurde wie
jedes Jahr von Günter Schaale auf Video
aufgenommen. Zur Wahl standen alle
BeeckerMädchen, die das 16. Lebensjahr
vollendet haben und noch unverheiratet
sind, sowie die Freundinnen der aktiven
Junggesellen - insgesamt rund 30 Mäd-
chen. Schon Wochen vor der Versteige-rung wurde viel darüber spekuliert,
welche Junggesellen diesmal zu den
Favoriten zählen würden, und gegen 1
Uhr nachts stand es dann endlich fest.

Das neue Maikönigspaar der Beecker
Junggesellen heißt in diesem Jahr:
Yvonne Adrian und Ruben Cremer. Das
Gefolge setzt sich wie folgt zusammen:
Marlu Weissinger mit Guido Küppers,
Lorna Schmitz mit Markus Wolf, Silvia
Peschen mit Mike Schiffer sowie Mira
Überwolf mit Dirk Milde.
Nach der Versteigerung warteten aIIe
Junggesellen und die Freunde des Ver-
eins, die noch gespannt auf das Ergebnis
gewartet hatten, auf die Maikönigin, die
noch aus der Disco abgeholt werden
mußte. Dann zogen alle zusammen zum
Haus des Maikönigs. Dort wurde dem
Königspaar zu Ehren - zwar nicht schön,
aber aus ganzem Herzen - traditionsge-
mäß das Lied ,,Der Mai ist gekommen"
gesungen. Die eigentliche Krönung des
Maikönigspaares wird erst beim ,,Tanz in
den Mai" am 30. April ab 20.30 Uhr im
Saal Milde in Beeck vollzogen.
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Erinnerung an die Zeiten der Pest 17tfr'Ir 3,'t{
Seit 250 Jahren ziehen Pilger aus Würm.und Umgebung zu Fuß

Geilenkirchen-Würm. IndiesemJahr
wird die Pfarrgemeinde St. Gereon
Würm das 25Ojährige Jubiläum der
Fußwallfahrt nach Kevelaer feierlich
begehen. Die Wallfahrt steht unter
dem Leitgedanken: ,,Mit Maria auf
den Weg".
Auf Einladung von Pfarrer Norbert
Kaluza und der Wallfahrtsleitung trafen
sich viele Stammpilger zu einer feierli-
chen Messe in der Pfarrkirche zu Würm.
Die Messe wurde von der 22 Mann
starken Kevelaer-Biasmusik unter Lei-
tung von Peter Heuter mitgestaltet. Nach
dieser Messe versammelte man sich zu
einem gemütlichen Beisammensein im
Gereonhaus. Der Leiter der Fußprozessi-
on Christian Raschen begrüßte aIIe recht
herzlich und gab einen detaillierten
Überblick über die Vorbereitungen der
diesjährigen Jubiläumswallfahrt. Vom 5.
bis B. September wird man dorthin
unterwegs sein.
Der Gang zur ,,TYösterin der Betrübten"
hat also schon eine lange Tradition. Im
Jahre 1?46 hat die Pfarre Würm anläß-
lich einer ansteckenden Krankheit
(Pest), die um die Mitte des 18. Jahrhun-

derts weite Teile des Rheinlandes heim-
suchte, das Gelöbnis der Fußwallfahrt
abgelegt. Fromme Bürger aus den sechs
Dörfern der Pfarre schlossen sich damals
zusammen und pilgerten zu dem 90
I{ilometer entfernten Marienheiligtum,
um die Gottesmutter um Hilfe zu bitten.
Da ihre Gebete Erhörung fanden, wurde
die Fußwalifahrt, ieweils im September
zum Fest Maria Geburt, zum festen
Bestandteil eines ieden Jahres.
Ein kleines Erinnerungsschild im Chor-
raum der Kerzenkapelle zu Kevelaer gibt
Zeugnis von der ersten Prozession im
Jahri 1?+0. Im Jubiläumsjahr werden
sich weit über 100 Fußpigerinnen und
Pilger au{ den Weg machen, um mit
Gebet und Gesang die Gnadenkapelle in
Kevelaer zu erreichen. Die Kevelaer-Mu-
sik begleitet - wie seit vielen Jahren - die
Pitger an vier Tagen. Eine Zwischenstati-
on legt man auf dem Hin- und Rückweg
in Hinsbeck ein, wo in Privatquartieren
übernachtet wird. In diesem Jahrhundert
wurden die Fußprozessionen von den
Würmer Pfarrern Dechant Esser
(1904-1921), Pastor Hubert Dohmen
(1922-L949), Pastor Hubert Schmitz
(1950-1968), Pastor PauI Schönwald

nach Kevelaer
1969-1993) und von dem jetztigen Pastor
Nerbert Kaluza (seit 1994) begieitet' Die
Gesamtorganisation liegt seit dem Jahre
1961 in den bewährten Händen von
Christian Raschen.
Der eigentliche Höhepunkt der diesjäh-

' rigen Fußwallfahrt wird sicherlich Frei-
tig, 6. September, sein, wenn alle Fuß-
und Nachkommepilger sich mit Weihbi-
schof Karl Reger vom Bistum Aachen
aufmachen, um den Kreuzweg zu gehen.
Im Anschluß hieran zieht man zu einer
feierlichen Andacht in die Basilika, wo
sich auch Domkapitular Dr. R. Schulte-
Staade an die Pilger wenden wird, um die
Glück- und Segenswünsche der Wall-
fahrtsleitung von Kevelaer zu überbrin-
gen. Die Füßpilger feiern ihr großes
iubiläum samstags im Pfarrheim in
Hinsbeck.
Stolz ist man in der Pilgergemeinde
Würm auf den ständigen Zuwachs an
jüngeren Pilgern. Die Fußwallfahrt fin-
äetledes Jahr reichlichen Zuspruch und
trotz zunehmender I(ontaktarmut, Hek-
tik, Lebensangst und Glaubenszweifel
findet man sich in der Pfarrgemeinde St.
Gereon Würm stets zu einer harmoni-

Seit 250 Jahren pilgern
Gläubige aus St. Gereon
Vorbereitun gen f ü r J ubi läu ms-Wal lfahrt laufen
Geilenkirchen-Würm. In diesem
Jahr wird die Pfarrgemeinde St.
Gereon Würm das 25Ojährige Jubi-
läum der Fußwallfahrt nach Keve-
laer feierlich begehen. Die Wall-
fahrt steht unter dem Leitgedan-
ken: ,,Mit Maria auf den Weg."
Jetzt trafen sich auf Einladung von
Pfarrer Norbert Kaluza und der
Wallfahrtsleitung viele Stammpil-
ger zu einer feierlichen Messe in
der Pfarrkirche Würm. Die Messe
wurde von der 22 Mann starken
Kevelaer-Blasmusik unter Leitung
von Peter Heuter mitgestaltet.

Diesmal über 100 Fußpilger
nach Kevelaer unterwegs
Nach dieser Messe versammelte
man sich dann zu einem gemütli-
chen Beisammensein im Gereon-
haus. Der Leiter der Fußprozession
Christian Raschen begrüßte alle
recht herzlich und gab einen
detaillierten Überblick über die
Vorbereitungen der diesiährigen
Jubiläumswallfahrt nach Kevelaer.
Vom 5. bis 8. September 1996 wird
man dorthin unterwegs sein.
Der Gang zur ,,Trösterin der Betnib-
ten" hat schon eine lange Traditi-
on. Im Jahre 7746 hat die Pfarre
Würm anläßlich der ansteckenden
Iftankheit Pest, die um die Mitte des
18. Jahrhunderts weite Teile des
Rheinlandes heimsuchte, das Ge-
löbnis der Fußwallfahrt abgelegt.

Fromme Bürger aus den sEchi
Dörfern der Pfarre schlossen sich
damals zusammen und pilgerten zu
dem 90 Kilometer entfernten Ma-
rienheiligtum, um die Gottesmut-
ter um Hilfe zu bitten.
Da ihre Gebete Erhörung fanden,
wurde die Fußwallfahrt, die jeweils
im September zum Fest Maria
Geburt stattfindet, zum festen Be-
standteil eines jeden Jahres. Ein
kleines Erinnerungsschild im Chor-
raum der Kerzenkapelle zu Kevelaer
gibt Zeugnis von der ersten Prozes-
sion im Jahre 1746.Im Jubiläums-
iahr werden sich weit über 100
Fuß-Pilgerinnen und -Pilger auf

den Weg machen, ,rr, -it Gebei
und Gesang die Gnadenkapelle in
Kevelaer zu erreichen.
Die Kevelaer-Musik begleitet wie
seit vielen Jahren die Pilger an den
vier Tagen. Eine Zwischenstation
legt man auf dem Hin- und auf
dem Rückweg in Hinsbeck ein, woin Privatquartieren übernachtet
wird^

In diesem Jahrhundert wurden die
Fußprozessionen von den Würmer
Pfarrern Dechant Esser (1904-
1921), Pastor Hubert Dohmen
(1922-19 49), Pastor Hubert Schmitz
(1950-1968) Pastor Paul Schönwald
(1969-1993) und von dem jetztigen
Pastor Norbert Kaluza (seit 1994)
begleitet. Die Gesamtorganisation
liegt seit dem Jahre 1961 in den
bewährten Händen von Christian
Raschen.
Der eigentliche Höhepunkt der
diesjährigen Fußwallfahrt wird si-
cherlich Freitag der 6. September
sein, wo alle Fuß- und Nachkom-
mepilger sich mit Weihbischof Karl
Reger vom Bistum Aachen aufma-
chen, um den Kreuzweg zu gehen.
Im Anschluß hieran zieht man zu
einer feierlichen Andacht in die
Basilika, wo sich auch Domkapitu-
lar Dr. R. Schulte-Staade arr die
Pilger wenden wird, um die Glück-
und Segenswünsche der Wallfahrts-
leitung von Kevelaer zu überbrin-sen. U. 3" cJ 

C,

Jubiläum wird im (. t/ h
Pfarrheim gefeiert J t' L
Die Fußpilger feiern ihr großes
Jubiläum samstags im Pfarrheim in
Hinsbeck. Besonders stolz aber ist
man in der Pilgergemeinde Würm
auf den ständigen Zuwachs an
jüngeren Pilgern. Die Fußwallfahrt
findet jedes Jahr reichlichen Z:u-
spruch und trotz zunehmender
Kontaktarmut, Hektilq Lebensangst
und Glaubenszweifel findet män
sich in der Pfarrgemeinde St.
Gereon Würm stets zu einer har-
monischen Weggemeinschaft zu-
sammen.



Uunge Wehrleute drückten die Schulbank,..
Lehrgang zur Truppmann-Ausbildung in Geilenkirchen - Alle 24 Prütlinge bestan d.n)! K. U ,
Geilenkirchen (godi). 24 junge Feuer-
wehrleute aus dem Stadtgebiet Gei-
lenkirchen beendeten am Wochenende
den ersten Teil der zweigliedriegen
Grundausbildung, die Tluppmann 1
(TMl)-Ausbildung.
Der 72 Stunden umfassende Lehrgang
begann bereits am 25. Januar, Wafrienä
dieser Zeit wurden die Lehrgangsteil-
nehmer jeweils Samstag und Donnärstag

,von 21 Ausbildern der Feuerwehr und
einem Referenten des Deutschen Roten

lJ(reuzes unterrichtet. IInter der Lehr-gangsleitung des stellvertretenden
Stadtbrandmeisters Josef Gerads wur-
den den Feuerwehrkräften allgemeine
Grundlagen, Fahrzeug- und Gerätekun-
de, Kenntnisse in der Ersten Hilfe, in der
Einsatzlehfe, im vorbeugenden Brand-
schutz sowie in technischen Hilfelei-
stung vermittelt. Der Schwerpunkt des
Lehrgangs 1ag in der praktischen Ausbil-
dung zur B.randbekämpfung. In 22
praktischen Ubungsstunden wurde von

den Wehrmännern und der Feuerwehr-
frau die Bekämpfung der versehiedenen
Brände mit C-Rohren, B-Rohren, mit
Schwer- und Leichtschaum sowie der
Einsatz von tragbaren Leitern geprobt.
Neben einer theoretischen Prüfung muß-
ten alle Lehrgangsteilnehmer auch ihre
erworbenen Fähigkeiten in der Praxis
unter Beweis stellen.
Unter den kri.tischen Augen von Kreis-
brandmeister Willi Falkenberg und
Stadtbrandmeister Christian Plum un-
terzogen sich die Nachwuchskräfte der
dreistündigen Prüfung im Feuerwehr-
haus Geilenkirchen. Nach Beendigung
der Prüfung erhielten alle24 Feuerwehr-
prüflinge aus der Hand des Stadtbrand-
meisters die Bescheinigung über den
erfolgreichen Abschluß des TM1 Lehr-
gangs, der die Voraussetzung für die
zweite Ausbildungsstufe, dem T2-Lehr-
gang schafft. Wie zu erfahren war,
bekundet der gesamte Lehrgang sein
großes Interesse an dieser weiterfüh-
rendsen Ausbildungsphase. Der Lehr-

gangsleiter Josef Gerads bedankte sich
bei den Kameraden, die wieder einmalT2
Stunden ihrer Freizeit geopfert haben,
um den Nachwuchs auszubilden. An-
schließend sprach er den Lehrgangsteil-
nehmern ein großes Lob aus, da sie alle
ein sehr großes Interesse an den Tag
gelegt haben.

An dem Lehrgang .haben mit Erfo1g
teilgenommen: Josef Kalberg, Würm,
Johannes Neerschulte, Beeck, Heiko
Gotzen, Guido Kupreit, Michael Wassen,
Mathias Ludwig, Sven Bütow, Stefan
Knaut, aIIe Geilenkirchen, Sascha Zet-
tier, Domnik Arnold, beide Grotenrath,
Burkhard Geuer, Jürgen Steegers, beide
Prummern, Frank Lauter, Dietmar Doh-
men, Thorsten Hussels, Björn Hussels,
alle Tfipsrath, Kai Künzer, Reiner Jung,
beide Waurichen, Maik Bassauer, Chri-
stian Speuser, beide Süggerath, Sonja
Bernhardt, Nirm, Christoph Dyong,
Nierstraß, Johannes Jeurissen, Björn
Brandt, beide Teveren.

Nach der bestandenen Prüfung: Die jungen Feuerwehrleute

mit ihren Ausbild;;:

Die Feuerwehrleute bekämpften bei einer Übung des 4. Zuges den Br
aufeinemBauernhof inHoven. 9 /I 2 j',j,g|r",GeorgSchr

Alle Handgriffe saßen
ffihren Nirm, Beeck, Prummern und Würm übten
- ,:.

sriffe saßen: Das mußte auch
Stadtbrandmeister Christian Plum
seinen Feuerwehrmännern und
-frauen bestätigen. A, dq gr9{an-
gelegten Übunghatten 57 Wehrleu-
ie dör Löscheinheiten Beeck, Nirm,
Prummern und Würm tdilgenom-
men. Die LE Geilenkirchen hatte
für die Koordinierung des Sprech-
tunks und des Einsatzablaufes ih-
ren Einsatzleitwagen vor Ort.
Folgende Übungslage: Ein Feuer ist
in äinem SchuPPen des Gehöftes
Hoven Nummei 24 ausgebrochen'
Der Brand droht auf den angebau-
ten Schweinestall und das Wohn-
haus überzugreifen. Da sich mehr-
ere Morgen Stroh im SchuPPen
befindenlbreiten sich die Flammen
rasend schnell aus. Die Löschein-
heit Nirm trifft ats erste ein und
geht sofort mit einem Schnellan-
griffsrohr gegen das Feuer vor'
I{ach Auslösung des Zugalarmes
treffen kurze Zeit später die Lösch-
einheiten Würm, Beeck und Prum-
mern in Hoven ein. Während
Einsatzleiter Hauptbrandmeister
Willibert Houben einen TruPP zur
Menschenrettung unter Atem-
schutz in das Gebäude schickt,
fordern Unterbrandmeister Wil-
fried Engelen und Oberfeuerwehr-
mann Heinz Josef Meintz Notarzt

weniger Minuten kÖnnen drei Per-
sonen über die InfientrepPe von
den Einsatzkräften aus dem Gebäu-
de serettet werden' Sie haben eine
Rau"chvergiftung und werden dem
Rettungsdienst übergeben' Neben
der Lostheinheit Nirm hat auch die
LE Würm einen Beleuchtungsmast
aufgebaut Mit den Wehren aus
Beeik und Prummern kämPft das
gesamte LÖschteam ietzt vereint
ion allen Seiten gegen den Brand'
Erfolgreich, wie sich bald heraus-
stellt; denn nach einer halben
Stunde ist das Feuer soweit unter
Kontrolle. Die Löschwasserversor-
gung war mit zwei B- und sechs
ö-Rörrren über Hydranten sicherge--
stellt worden. Eiir Übergreifen auf
weitere Stallungen und das Wohn-
haus konnte veihindert werden. AIs
stille Beobachter war auch die
lusendfeuerwehr des 4. Zuges mit
,r.,ä aer Partie. Weil die Ubung
reibungslos verlaufen war, stellte
Stadtbändmeister Christian Plum
den Wehrleuten anschließend ein
dickes Lob aus. Die Verantwortli-
chen bedankten sich auch bei
Familie Braun, die ihr Gehöft fur
die Zugübung zur Verfugung. ge:
stellthitte. - (S.s.)



;Poanv
ahPN(o;ist_ F\- äNl'\h(o+g(oLI1-

N

E
(Y)

¤ob bN3E
=.: ll

=E:ö * o',o) z? a
N P 9ü!LFE ö33.te so-cri IN.
FO
(§ q)

ao)RsJ
LF

=trr= -oo
* Ca
H *§ r

L3 S= E6IE E'E
-A;o Ec.: (§0Y aa

i ääi;; 
gl 

ääiäsiä§§ ä, ägäi äs,§äus!Eg;:E;i;i:!süg

i 
g 

äg ; 
gigI 

I : E Ii äii; fFeEI §; §

i§§§!i;äi! 
}- . iä: Eu' g',g; g*

äiEiEgäääi='äE:iEä§
Eg! Fä Eäi iEägiiäii ääEääägä

E;E>tro> ov
- (iu

'-iJo,Eö¤
fl.e flgEö
Y'OJ t*E':Y,=
\z o)

0)

oa.
PT
=Nc
+- -c:O OJ.ri -o "i
aa j'-oE
'6.§ f -.
_()L (!.b>'-'P N,
-C- -u.=
6 .9 t''r9'6'. 'oE't oJ, --

7(oä9)* d.r
-! io
1L-CzuY

\§i

a-

,l((.)q)
e)tr
i
-o-

{(.l
**

\h
t
-q)

rtrIL
--
?
;
-()ÄtrI

15:Gtsr
ä
Ä
-ca

ao;
--)d#

-oAoUL
Fd
L
-tN

^A
- cüga
rtrIa
---

-q)
.-g0

aAHq)t)trG
äßtr()EA)ro-

M
ti()a)-
-tioloJ

?
a()rü

Eoa-oOCI8.L ah
-oL U(tCEa
o-

CU'oYvc
-'fg8
@coo)Yo-E E?voo
L(/)ct)P =EfOo o Iv,i i tstr6 6 trlu= = 

q)o; t a

§oo.ul.9c:o#|!
E
oc
ot,
trott
E
't
tr
trr!
!,
otrtro

troE'Lo
3*,
lYt
(§
Llto
E')Lo+,c
(§lt
oz
Eo!,
.=
troc
:Q
.Y
s.o!,
E
rnl\

ü§\arJtrq)
äo.-
¤):)at{()

a\a\

ätäiE;giEEgäiäEäEäiEää;

IääEI, ääIääEBiääiEitäIäIEi

t!i ä+IttiEgEäIIäIäII EIäEt

ääi Bi E äägI äE ! ääi ä*äIäAEääE ä

iEgäiräEä;¤Eä cn iEE;E ä;g;;;:;§;äääEE:ü:ä;iäEEi
:'-]gEäIIäIäägäägä;älglä;ääIläiääääigigEi
,E: gAFEEstf

Et:BEäggIin33H3E=3ä.
t ää;E: ä; !i



:[ {§i§§; S.: *FfiE üä1: ¤ SEE ü§¤
H. do§

EE *sr$t§ Es tä:E tägi ä §;E :eiü: ss-$tss ;,,. 5iE,g H§E: E §e8 SEeI;: :§E:ii ä* ';=,* ;Ei; ä ;t: r;s;;E §§iE§§ i;,?t;; äE;$ ä §ii ;;::
$ä: §§§§i§ llt;ifl ä: li I§äl §;tit;b üEe I§sist ,u=*r:;; 

ä;§g i s§f su:§;
$ ä; ä I;ä§i: äl f#EE; i-.EE B'-=§s *i;F;
F ;;i :§*§i§ ¤Er§;!s ;;;H-tr§:r eErrEt 3EE E:§§E;-sEE*E*E =8;u*Esssri g;=;s

i :ä: g§ §;§§l§:E*i'r s §ä:äiEE§E ä.:iil l

r fä§ ä§§§§§iiE;ä§lE*li;ä:IE§§äiä§Egi

+r
=.j\t
\\e
*

S l.r' +.r' +.r' +-.r' +r' S p 
=§ E§ gE § § E =

AJPqJESS§E§:§PS§ü6- +-,-a.r=lijs.-:as§.s=r,= qJ §,E § E = 
g¤ .eFÜüE§T§:§E+<§r§si

-v§v\)vtr^s§§§E:
:s

§lc)
N§t
(Y)
lr)tN
O

o
q)

:
(0
N
t
tr
0)
Loz
o
L(0
(L

sloq
@

Ioq
(o
r
Coi., >Pq-F-:'o:O-No Ic!o) o'\

- Ee)
LD clr)'- O.+grcN

§ g..F-C
(ü -) L.,

o-o ooQP(! rl
OF

I

O
crjd
o
@o(§
ag
.9
LJ

\o
o\
§

k2
l\)§\,o\

o\):\)

(\)\o
a)
F*
a)rl\\,
L;tA

(l\_
Q)'.\)
S-

*§
§-
S-

.§h
\



coE(s
-.oU v,-o'frrts!'- oF'ö 

=örUF
-!-L!
= o(n-tro'-

-.t L
E'Ü ,P gt(D''/-C

.FF OC 'E:Ot d'= E
L C! -dTJoO o^tU)F X o. -(d9ö(o E!.lfF-t'F

+AL

< o't
-§ o

o O rä L
JEd!AL

-E 
bi E gL^vP

E: E> 5O= - Eogb g
-oC anhNo o.-@ (§ -ocLr^L6öb 2I ep Off o'6 :oo3 ;

EFütLa(§=O E E,co o) 'F
O= J :oLtr - cc= o)§i r -O
öP q)

!,ru! Yoo
LFL

=f I :tCDEL
i u-'r. tf ¤olg oPUC
[* r]P'i o lzOX E c)
vrl a. )E< E E
E'u; 3 t,=-C aEyee fib¤ 9! E trPHä t.§ 5I

ar--ü6-Cosi b.q L 
=,?j -,H,E=oE=§b;vELO(U cC=-'-P9,1-'.0.iIh; !-rncl!ü=.EI;§o=

C:-'-'-NE'v'-9'---C)9o

E ;; § Er::E O.: '! nt
EE üEE ::0)<! z = 0)
LJ'fd--

#§ g;E s g

;
oP co t.
,BE E g E'O'==t : !to ooEEfi ! tr,c.:vE=§fls E EE:ob & 9E,9o- ö -Eb$'a qpiSE
c;r! o ö c 69lx EE'.o ;EEt ',Ego .oa*- .;co: 'ö
c9oJ-F!Noäd TE=# ,q-.- u) -cPE',E 5f;=g öEfl: t;iir:lä:! *tei;E IE c Po¤5sb¤ieie E.uErslE
ä#ite :Ii;er;5-'E"8l Pö E ä g" P;E;:E E¤E.; qä*
=QCd)=L--tltuC6a,{*fi to;ö*.9Es*E#* x# 5EE *§

:
o(§
6
ov
I

aE
-LE=

äp:L.a!
(§obo=:o(t,
=oö

1f\r(n96
Gtq
-raä8 b

=N=v:'-r!, -:l-o '=(sX
UL-oc
P().9o
a.=LUO

g)
tr5.oo
E')
Erä=-cG1,

rhV=

§sEo:=
,3 E =Etrtr

o
Eoo
*.';o

-C
L(§

'6
J
-i

o\.
LPaa
tr0)
-Y(§h6
rJJ EL(d

co'-
fE
Eo
ll
a
L

LU
L

=N
jp

Cc!L(ö ._!-: (s6>
¤ o.i
+r
LL.Eo(d
(ü;ho
a.E

J

(§'-
Q,e-_c=o)<(,)

E,9
!o)
t, IJ

§EY=
cc.- (§

6.9
ofio, lJ
O-iEHvE
oYE'
ootr,7oorto

--, EEö-=FddDE =E==EE ..E§ EE E

= sEFä+sE=.=== E

= ;i--,=+4==+=EE -e q = ch + j E - E = E E E A

äEEEEEqEääEEEEE
E ä E E =; 

= 
E g == E E* E E ä ä

E'eis=eeEEä,=EEäE

\o(n
CN
F{

t{EO I.{td :!EB
.F{
J40Er{O I.{.Fl 6Eqr
EfuEt{ooV'd



#0 latrre bei
Kreissparkasse

Franz-Edi Vossen.
^ . , Foto: Ute Barkowski|t'l 1.3 i 7o
Geilenkirchen-Würm. Der Ge-
schäftsstellenleiter der Kreis-
sparkasse in Geilenkirchen-
Würm, Franz-Edi Vossen, feiert
äm 1. April sein 4O|ähriges
Dienstjubiläum. Die berufliche
Laufbahn des Jubilars begann
bei der Kreissparkasse mit der
dreiiährigen Ausbildungszeit
zum Bankkaufmann. Anschlie-
ßend sammelte er mehrere
Jahre praktische Erfahrungen
als Kassierer und Kundenbera-
ter bei der Filialdirektion in
Geilenkirchen. 7964 über-
nahm er die Leitung der Fahr-
baren Zweigstelle. Der Sparkas-
senvorstand ernannte ihn 1971
zum Leiter der Geschäftssteile
in Würm, wo der Jubilar nun
schon seit 25 Jahren erfolg-
reich tätig ist. Franz-Edi Vossen
ist verheiratet (zwei Kinder)
und wohnt mit seiner Familie
in Müllendorf.

Sternsingeraktion 1 996

Zwei Vertreter des Pfarrgemeinderates fuhren am Freitag,dem 22.03.1996, mit
30 Sternsingern und 6 Begleiter zum Kindermissionswerk nach Aachen, das im
Januar sein 150 lähriges Bestehen feierte und auf das 16 jährige Mädchen-
Auguste von Sartorius - zurückgeht.
Die Kinder bestaunten nicht nur die Ausstellung, sondern erhielten etwas Einblick
in die Hilfe, die von Aachen aus durch Kinder in alle Welt geht.
Beschenkt statteten sie dem Dom noch einen Besuch ab.Manähe waren zum
erstenmal in diesem großen Heiligtum.
Anschließend mußte noch für "Verpflegung" gesorgt werden, ehe per Bahn
wieder die Heimreise angetreten wurde.

Helfende Hände

Die Missionsgruppe "Helfende Hände" bedankt sich bei allen Spencl¤rn und
Besucher der österlichen Ausstellung.
Durch lhre unterstützung konnten wir einen Reinerlös von DM 25oo-00
erziehlen. Diesen Betrag haben wir an den Arnrsten der Armen verteilt.
und zwar erhielten die Leprakranken DM 15oo.oo und waisenkinder
DM lOOO.OO in Südanrerika.
Das erscheint für uns nicht viel. Für diese Leute aber bedeutet es
Hoffrrung und Hoffnung ist Crund zu leben.

Die Meßdiener/lnnen bedanken sich ganz herzlich bei den Pfarrange-
hörigen, für die freuncjlichen Gaben in der Osterwoche'
Die Geldspenden - DM 2448,15

Das Fastenopfer der Kinder beirug; DM 148.91
Den kleinen Spendern ein ganz herziiches Dankeschön

Durch Funkenflug I 'r.t.''ffi6attnt.
Geilenkirchen. Gegen 13'30 Uhr wurde
sestern die Löscheinheit Würm wegen
äines Flachenbrandes an der Bahnunter-
führung bei Beeck alarmiert. Vermutlich
durch Fiunkenflug, der von einem vorbei-
fahrenden Testzug ausging, hatte sich die
Böschung entzünäet. Durch den Fahrt-
wind voibeifahrender Züge wurde das
Feuer immer wieder angefacht, und die
Würmer Feuerwehr rief die Löscheinhei-
ten Prummern-Beeck und Nirm zu Hilfe'
Das Feuer wurde dann schnell unter
Kontrolle gebracht, größerer Schaden
qn-tstandnicht. 4 i, l, tl o;

Hoher Sachschaden entstand am Mitt-
wochmorgen gegen 7.55 Uhr bei einem
Verkehrsunfall auf der Kreuzung Müllen-
dorfer Straße, Prummerner Weg im
Stadtteil Würm. Bei dem Zusammenstoß

wurde einer der beiden beteiligten Pkw-
Fahrer leicht verletzt. An einem der
beiden Fahrzeuge enstand Totalscha-
den, der zweite Wagen wurde stark
beschädigt. Foto: godi



Müllendorf, 30.03. 1996

Sehr geehrte Mullendorfer
Bürger und Bürgerinnen !

In den letzten Monaten sind, zur Verbesserung der Lebensqualitat in Mullendorf,
einige notwendige Baumaßnahmen realisiert worden.
So ist auch die flir Müllendorf historische ,, Püttstraße ,, durch den städtischen
Bauhof wieder geöffnet worden. Es gibt allerdings noch viel zu tun, um diesen
Weg zu gestalten. Deshalb lade ich Sie recht herzlich zu einem Informationsaus-
tausch in die Gaststätte Bürsgens in MUllendorf am D. A4.96 um 20:00 Uhr ein.

,,Müllendorf gemeinsam gestaltenoo

sollte der Leitfaden ftir diesen Abend sein.

ln der Hoffnung viele Müllendorler Bürger und Burgerinnen begrüßen zu
können, verbleibe ich

( Ortsvorsteher )
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Bruderschaften zeichneten erfolgreiche Schützen und Mannschaften aus
lm Haus Hubertus in Leiffarth fanden die
Siegerehrungen der Bruderschaftsver-
gleichkämpfe und der Bezirksmeister-
schaften der Schützen statt.

Der Bezirksverband Geilenkirchen zeich-
nete folgende Sieger aus: Schülerklasse
Nicole Dirks/Frelenberg ; Schülerklasse-
Mannschaft und Gruppensieger Schüler
der St.Petri und Pauli lmmendorf 1;
5.Bezirksklasse - Einzelwertung: Platz 1

Michael RicUlindern, Platz 2 Frank
ReuschenMaurichen, Plalz 3 Sascha
Hess/Prummern; 5. Bezirksklasse-Mann-
schaft: Platz 1 und Gruppensieger der
5.Bezirksklasse St.Johannes Prummern
2; Plalz 2 St.Laurentius Puffendorf 5,
Platz 3 St.Hubertus Waurichen 3; 4.Be-

zirksklasse-Einzelwertung: Platz 1 Her-
bert Thoma/Scherpenseel, Platz 2 Chri-
stian Weinmann/Ubach, Platz 3 Sven
Münchs/Frelenberg; 4.Bezirksklasse-
Mannschaft: Platz 'l und Gruppensieger
der 4. Bezirksklasse St.Rochus/Scher-
penseel; 3. Bezirksklasse-Einzelwertung:
Platz 1 Heinz Jansen/Bauchem, Plalz 2
Michael Schemens/Bauchem, Platz 3
Sascha Derichs/Scherpenseel; 3. Be-
zirksklasse-Mannschaft: Platz 1 und
Gruppensieger der 3.Bezirksklasse: St.
Josef Bauchem 4; Einzelwertung der 2.
Bezirksklasse : Plalz 1 Gerd Reinartz/
Waurichen; Plalz 2 Otmar DreschMauri-
chen, Platz 3 Rudolf Nieren/Prummern;
Mannschaftswertung der 2. Bezirksklasse:
Platz 1 und Gruppensieger der 2.Bezirks-

klasse St.HubertusMaurichen 2; Einzel-
wertung der l.Bezirksklasse : Platz 1

Hermann Josef Koullen/Leiffarth, Plalz 2
Raimund Kroll/Marienberg, Platz 3 Heinz
Peter König/Scherpenseel, Mannschafts-
wertung der l.Bezirksklasse : Platz 1,
Gruppensieger und Aufsteiger in die
2.Bereichsklasse : St.Hubertus/Leiffarth;
Altersklasse-LG-Auflage : Einzelwertung :

Platz 1 Willibert Jansen/Puffendorf, Platz
2 Otmar DreschMaurichen, Platz 3 Leo
Schmitz/Puffendorf und Heinz; Mann-
schaftswertung der Altersklasse: Platz 1

und Gruppensieger der Altersklasse LG
Auf lage St. Laurentius/ Puffendorf .

, "{y, Ä'"ib *ä,i,ä ln o,n/","{n"nsch ür-
Foto: godi
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Mittwoch 1. Mai traditonsgemäß

"M usi kal isches Weckell"
mit ,n=äiiiläLna",

" !U! a i ba u m a ufsetze 11 "
gegen 12.00 Uhr an der Sparkasse

EINLADUNG:
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

anschließend laden wir Sie herzlich ein zum
gemütlichen Beisammensein am Sportplatz

ab 13.00 Uhr bei Bier + lmbiß

Wir freuen uns auf lhr Kommen ! ! !

lhr Musikcorps Wurm



," Jfrnrs'-g9nnt'!"
Mit großer Freude haben wir den Tag unserer Erstkommunion gefeiert.
Gemeinsam mit unseren Eltern möchten wir uns bei allen bedanken, die uns durch
Segenswünsche und Geschenke eine Freude bereitet haben, und bei allen, die
mitgeholfen haben, den Festtag zu gestalten.
Ein besonderer Dank gilt unserem Pastor Norbert Kaluza, der uns auf die erste hl.
Kommunion vorbereitet hat und weiterhin begleiten wird.

Die Kommunionkinder der Pfarre St. Gereon Würm.

fna,JhilEta
6frhtqb/" @escfu)ü

frrlthturfm?aw

-ffibcfinJämir.z
,fo*cÄorrfcimitz

5[r/är,JLo{,r{kß,
gnl{blü'liloberw

gfunrue gJrcAmaru,

@anpJ QJrrirrer"

-ffiutn$,?nhsa
Jtrorco %rez,ztr»

fifn mes,ffil/enlrrqnil
gfrr/un,g0lryKs,
6/u.{bfi?/t,trensßtt,

Jhlnr/lVarurzr/t,

Würm, im Mai 1996
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der Tischtennisabteilung der
SG 08/10 V/ürm-Beeck

Die Veranstaltung findet statt am: Samstag, den 08.06.1996
um: 14.30 Uhr
wo: Start und Ziel Turuhalle Beeck

Aufgabe wird es sein, bei einer vorgegebenen Strecke, verschiedene Fragen und Aufgaben in einem
Zdirumvon ca. 2 Stunden zu beantworten. Die ersten drei Gruppen (min. 2 - Ma:r. 4 Personen),
welche durch ein Punktesystem ermittelt werderq erhalten einen Preis.

Teilnahmebedingungen: - man ist im Besitz eines verkehrsttichtigen Fahrrades
- aus Sicherheitsgninden dürfen Kinder nur in Begleitung von Erwach-

senen teilnehmen
- Teilnahmebestätigung bis zum 01.Juni, mit entrichten eines Startgeldes

von 5,00 DM pro Person " Kind*frei ", abgeben.

Anschließend sind alle recht herzlich Willkommen zum gemütlichen Teil der Fatrradrallye, für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Allen Teilnehmern wi.iurschen wir frohe Stunden im Kreise der Tischtennisabteilung.

Mit freundlichen ftißen
SG 08/10 Wtirm-Beeck
TT - Abteilung

ss6sss6ssssSssssssssssSssssssssssssS
Medeadressen: Josef Cüster, Im Feldchen 2 (Würm), Tel.02453l8ll

Manfred Schultes, Norbertinerstr. 24 @rummern) Tel. 02457172049
Peter Reinartz, Norbertinerstr. 30 (Prummern) Tel. 0245113274

Wir (Ich) nehmen an der Fahrradrallye mit Personen teil.

Name Vorname _ Erwachsene _ Kinder

Anmeldung und Startgeld ist aus Organisatorischen ft.i,nden bis zum 01. Juni 1996 abatgeben !
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i Franz-Josef Krichel führt die SG
,[Jnion in den nächsten zwei Jahren
I

] Harmonische Generalvettr 
-.-

,,Das mutige Saisonziel, Teilnahme an
den Relegationsspielen zur Bezirksliga,
ist in greibare Nähe gerückt", meinte
Jessen. Auch erinnerte der Geschäftsfüh-
rer an das 4Ojährige Schiedsrichterjubi-
1äum von Heinrich Esser, hob die
baulichen Aktivitäten am Linderner
Sportplatz hervor, betonte die vielen
Turniere, die von der SG Union veran-
staltet würden, und lobte schließlich
auch die außersportlichen Aktivitäten.
Zum l. Januar dieses Jahres habe der
Mitgliederbestand 354 betragen, wovon
81 Jugendliche unter 18 Jahren seien,
nannte Josef Jessen zum Schluß seiner
AusfäLlrrungen noch einige Zahlen.
Auch Jugendleiter Erich Hensen zog für
seine Abteilung eine positive Bilanz.
Sowohl im Vorjahr a1s auch in dieser
Saison hätten die gemeldeten Mann-
schaften gute Resultate erzielen können
und viele außersportliche Veranstlatun-
gen besucht. Zudem leiste Frank Len-
dersdorf als A-Jugend-Tlainer wichtige
Arbeit, denn gerade diese Altersklasse
sei enorm rvichtig, um den Spielbetrieb
aufrecht zu erhalten, sagte Hensen. Lob
erntete der Abteilungsleiter dann auch
vom Vorsitzenden FYanz-Josef l(richel:

Das Experiment der Fusion ist gelungen
Generalversammlung der SG Union Würm-Lindern - Vorstand komplett im Amt bestätigt
Geilenkirchen-Lindern (sus). Fast
genau vor zwei Jahren schlossen sich
die beiden Vereine SG Würm-Beeck
und FC Union Lindern zur SG Union
94 \trürm-Lindern zusammen, um
künftig gemeinsam Fußball zu spie-
len. ,,Wir betrachten das Experiment
Fusion bisher als gelungen, die Ent-
scheidung war richtigrr, stellte jetzt
Josef Jessen, Geschäftsführer der SG
Union Würm-Lindern, während der
Generalversammlung in der Linder-
ner Mehrzweckhalle fest.
Jessen lobte dabei die gute Zusammenar-
beit der fusionierten Führungsriegen, die
hamonisch und ohne größere Reibungs-
verluste funktionieren würde. Auch be-
tonte der Geschäftsführer, daß die Har-
monie im Verein durch die Erfolge der
Seniorenmannschaften getragen und po-
sitiv beeinflußt würden. Nach guten
Ergebnissen der drei Seniorenteams in
der letzten Spielzeit in den Kreisligen A,
B und C gestalte sich die laufende Saison
fti,r die erste Mannschaft äußerst erfolg-
reich, belege man doch.einen zweiten
Platz in aei e-liga. tl Vf 1, i " X 6

:§be1l

,,Wenn man dem Bericht der Jugendab-
teilung lauscht, dann wird deutlich, daß
sich etwas im Verein tut!" Nachdem die
beiden Kassenprüfer Heiner Coenen und
Willi Jäger den beiden Kassenführern
BerndDamm und Rolf Hellenbrandt eine
einwandfreie Kassenführung beschei-
nigten, erteilte die Versammlung dem
Vorstand einstimmig Entlastung. ,,Es ist
schon enorm, was sich in den letzten zwei
Jahren geleistet wurde", nutzte Ortsvor-
steher Heiner Coenen in seiner Funktion
als Versammlungleiter die Gelegenhdlff
ein paar Worte an die Anwesenden äfr'e
richten. Sogleich leitete er die NeuwatiSä
len des Vorstandes ein.
Allerdings gab es hier keine Veränderun-
gen, wurden doch sämtliche Personen in
ihren Amtern bestätigt. Vorsitzender
bleibt weiterhin Franz-Josef Krichel,
ihm zur Seite steht Werner Breuer. Josef
Jessen und Dieter Grotheer bleiben
Geschäftsführer, Bernd Damm und Rolf
Hellenbrand füfiren weiterhin die Kasse.
Während Heiner Coenen als Kassenprü-
fer ausscheidet, übernimmt Leo Kuhn -
neben Willi Jäger - dieses Amt. A1s
Jugendleiter wurden Erich Hensen und
Karl Lengersdorf bestätigt.

Nach zweijährigem,,Experiment" zog jetzt die SG Union 94 Würm-Lindern eine positive Bilanz. Der Vorstand wurde einstimmig in alleRh,
Amtern bestätigt. Foto: Seiddü

-Farkstreifen 60 Prozent, frir Oie
übrigen Teileinrichtungen 50 Pro-
zent der der Stadt entstandenen
Kosten umgelegt. Die Anlieger ha-
ben daher pro Quadratmeter 14,32
Mark zu berappen.
Begründet wird die Umlage der
Kosten damit, daß die Fahrbahn
mit beidseitiger Rinnen- und Geh-

weganlage und im überwiege4Q$§
Bereich mit Parkstreifen hergestellt
wurde. Den Anwohnern entstehen
- so wird argumentiert - durch die
Benutzbarkeit der Anlagen wirt-
schaftliche Vorteile.

Geilenkirche n. Ztu Kasse gebeten
werden die Anwohner der Gereon-
slraße und der Straße ,,Am Bürger-
hlus" im Geilenkirchener Stadtteil
\lürm. SKZ 3"t-.9-4.
Nrch deiE'räeüeruirg und Verbes-
serung empfahl der HauPt- und
Fi:aniaussChuß dem Stadtrat ein-
stimmig, die entstandenen Kosten
vcn knäpp Z28OOO Mark entsPre-
chend ddm geltenden Ortsrecht
umzulegen. Danach werden für
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ST. JOSEF

S CHÜTZENBRUDE RSCEdT-T

MÜLLENDORF e.V.
gegr. 1895

_>K

GLAUBE ! SITTE ! ITEIMAT I [Xi'$ MUTI TI"{ENDCRJT"

N»e\y
A-q

@h"m
Die ST. Josef Schützen
Müllendorf feiem mit ihrem
KönigspaarFranz & Doris Jent-
gens, sowie ihrem Prinzen An-
dreas Jentgens, vom 18. Mai
bis 19.Mai 1996 ihre diesjährige
Maikirmes.
Hierzu sind alle Schützen und
Jungschützen mit ihi'en Famili-
en rechi herzlich eingeladen
Das ganze findet auf der Fest-
wiese Jentgens im dortigen
Festzelt statt.
Den Beginn bildet det Umtrunkam 16: Mai, ,Hffiu-O"t
Königspaar alle Schützen und
Jungschützen mit ihren Famili-
en um 19.00 Uhr zu einem
gemütlichen Beisammensein
ins Festzelt einladet.
Weiter geht's dann am Sams-
tag, den 18. Mai. Gegen 18.00
Uhr treffen sich alle Schützen
und Jungschützen, wenn es
heißt, den Könogsbaum aufzu-
setzen. Anschließend, nach ei-
nem Aufzug durch's Dorf, fin-
det dann im FsEelt der große
Königsball statt, zu dem die
Nobody's spielen werden.

're)ffi¤fuEwrc@@ ¤Fffe

{tji't'tl{ri"
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Am Sonntag, den 19.Mai, fin-
det so gegen 10.00 Uhr im
Festzelt ein Frühschoppen
statt.
Um 16.30 Uhr ist dann der
große Autzug durch unser Dorf.
Der Festausklang findet auf
dem Festzelt statt.
Die St. Josef Schützen
Müllendorf wünschen allen
ein schönes Fest und gute
Unterhaltung.

Kassenstunden:
Samstag, 18.05.1996
19.00 bis 21.00 Uhr:
Heinrich und Rolf Kreutz.
21.OO Uhr bis ENDE:
Peter Kühlen und Leo Kuhn.

CIßGSIIW§IS\TOBI§Cfr IES

Wir nitten alle Schützen, die
sich auf unserer letzten Ver-
sammlung bereit erklärt haben
mitzuhelfen, sich an folgender
Tagen einzufinden:
Dienstag, 14.05., 17.00 Uhr:
Schmücken beim König
FJlittwcch, 15.05., 17.00 Uhr'.

Arbeiten rund um den Zeltauf-
bau
Freitag, 17 .0S.,Tagesverlauf:
A uf ba uarbeiten Festwi ese
Montag, 20.05., morgens:
Abbauarbeiten.
Wir bitten auch hier um rege
Teilnahme.

MAIKIRT{ES
IN

FIIULLENDORF!



Müllendorf
Geilenkirchen-Müllendorf .
Die St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Müllendorf feiert von
Samstag, 18., bis Sonntag, 19.
Mai, ihre Maikirmes. Samstag
beginnt das Fest mit dem
Aufsetzen des Maibaumes um
18 Uhr beim Königspaar Franz
und Doris Jentgens nebst dem
amtierenden Prinzen Andreas
Jentgens. Nach einem Aufzug
durch den Ort findet ab 20 Uhr
der Königsball im Festzelt auf
der Festwiese Jentgens, Ophei-
mer Benden, statt. Am Sonntag
findet um 10 Uhr ein Früh-
schoppen im Festzelt statt.
16.30 Uhr ist dann der große
Umzug durch den Ort. Der
musikalische Ausklang ist an-
schließend wiederum im Fest-
zelt.

Erste Gratulanten des Jubilars Josef Clemens (2. v. l.) waren Präses Norbert
,Kaluza, Königin Angelika Gansweid, Präsident Josef Schlömer und
Schützenkaiser Heinz Josef Gansweid (v.1.). Foto: Herbert Keusch

Gelungene Kirmes der St.-Hubertus-Schützen

Josef Clemens für f .I'Zt
40jährige Treue geeh{ Beecker Junggesellen .: /lLw

Frühiahrskirm es zi,i,
mit Bieilaßrollen 9t

Geilenkirchen-Leiffarth. Zur tradi-
tionellen Frühkirmes hatte die
St. -Hubertus-Schützenbruderschaft
Leiffarth wieder ein schönes Pro-
gramm zusammengestellt. Nicht
nur der gesamte Ort war am
Samstag abend wieder auf den
Beinen, um beim großen Königs-
,ball im Haus Hubertus mit dem
rSchützenkönigspaar Angelika und
Heinz-Josef Gansweid in entspre-
chendem Rahmen zu feiern.
Schon am späten Nachmittag hatte
die 1950 gegründete Schützenbru-
derschaft mit einem Umzug das
Königspaar mit Gefolge abgeholt.
In bewährter Weise war der
Trommler- und Spielverein Nirm
mit der Schützengesellschaft durch
den Ort gezogen.
Beim großen Schützenball im voll-
besetzten Saal - der Festzug war zu
den Klängen des Trommler- und
Spielvereins in die festlich ge-
schmückten Räumlichkeiten einge-
zogen - spielte die Tanz- und
Unterhaltungskapelle,,All Sound
Duo" zu Tanz und Unterhaltung
auf.

Heinz Josef Gansweid
viermal Schützenkönig
Der Präsident der Schützengesell-
schaft St.-Hubertus, Josef Schlömer,
hieß in seiner Begrüßungsrede die
vielen Gäste, unter ihnen der Präses
der Leiffarther Schützen, Pfarrer
Norbert Kaltza, herzlich willkom-
men. Eine besonderer Ehre wurde
an diesem Abend Josef Clemens
zuteil: Für 4Ofährige Treue zu der
Schützengesellschaft - er trat kurz
nach der Gnindung der Gesell-
;schaft bei - wurde er mit dem

Schützenorden der Historischen
Schützen Deutschland ausgezeich-
net.
Im letzten Jahr wurde Heinz Josef
Gansweid nicht zum ersten Mal
Leiffarther Schützenkönig. Er war
schon im lahre 1992 Kaiser der
St. -Hubertus-Schützenbruderschaf t
Leiffarth. Bekanntlich muß man,
um Kaiser zu werden, dreimal
hintereinander Schützenkönig
sein.

Großer Festzug
durch ganz Leiffarth
,,Ich will aber nicht noch einmal
Schützenkaiser werden", stellte
Gansweid beim gelungenen Kö-
nigsball fest.
Am Sonntag folgte nach der Messe
der traditionelle Fnihschoppen.
Am Sonntag nachmittag zog der
große Festzug durch die Leiffarther
Straßen, wobei neben dem Königs-
paar natürlich auch Schützenprinz
Daniel Brack, Präsident Josef Schlö-
mer, General Dieter Bauer und
Major Christian Pauli mit von der
Partie waren. Angeführt vom Beek-
ker Trommler- und Pfeifercorps
und von der Blaskapelle Würm zog
ein herrlicher Festzug durch Lrif-
farth, wobei sich auch die Schüt-
zenbruderschaft St.-Gereon Würm
beteiligte.
Beim anschließenden gemütlichen
Beisammensein bei einem Tanztee
im Haus Hubertus klang der Kir-
messonntag in Leiffarth aus.
Am heutigen Montag morgen fin-
det die Frühkirmes in Leiffarth mit
einem Frühschoppen im Saal des
Hauses Hubertus ihren gelungenen

StadtGeilenkirchen 23.05. 1996
Ofrentliche Bekanntmachung

121 - 25. 05. 1996 - GZRWN-C
Erhebung von Straßenbaubeiträgen für
die Erneuerung und Verbesserung der
Gereonsraße und der Straße,,Am Bür-
gerhaus" im Stadtteil Würm
Zum ErsaE des Aufwandes für die Erneue-
rung und Verbesserung der Erschlie-
ßungsanlage Gereonstraße/Am Bürger-
haus im Stadtteil Würm werden Straßen-

Geilenkirchen-Beeck. Von Samstag, 1.
bis Montag, 3. Juni, findet in Beeck die
Frühjahres-Kirmes statt, die wie in
jedem Jahr vom Beecker Junggesellen-
verein veranstaltet wird. Den Anfang
bildet der I(irmesball am Samstag um
20.30 Uhr im Saal Milde. Am Sonntag
findet um 15.30 Uhr der große Festumzug
statt. Im Mittelpunkt steht das Maikö-
nigspaar Yvonne Adrian und Ruben
Cremer mit Gefolge dar. Zum Königsball,
der am Sonntag um 20.30 Uhr beginnt,
sind besonders die Freunde des Maikö-
nigspaares und des Gefolges eingeladen.
Am Montag beginnt gegen 12.30 Uhr das
traditionelle Bierfaßrollen; ein Wett-
kampf, bei dem ein 50-Liter Bierfaß eine
etwa ein Kilometer lange Strecke durch
den Ort gerollt werden muß. Die Fässer
sind jedoch mit Wasser und nicht mit Bier
gefüllt, welches am l(irmeswochenende
lieber getrunken als gerollt wird.

baubeiträge gem. § I Kommunalabgaben-
gesetz (KAG NW) in Verbindung mit der
Satzung der Stadt über die Erhebung von
Straßenbaubeiträgen nach § 8 KAG erho-
ben.
Der Anteil der Beitragspflichtigen richtet
sich nach § 3 Abs. 3 Nr. 1 der Satzung.
Die Veranlagung erfolgt durch entspre-
chende Heranziehunosbescheide..r( < Beemeimannssä 7 Bürqermeister:

I

t
t

Abschluß. (hk)
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§G Union 94
Würm-I-inderru e"V.

Rrlegrti ru
zum

Aufstieg in die Bezirksliga

Sonntag,2.6.1996, t 5:00 uhr
§§Jttion qa gegenTtlffi

Spofiplatz Lindern

Do nnerstag, 6 .6 .96, 1 5 : 00 Uh r
Jahn Hilfarth gcgen SG [Jrrion 9zl

Sportplatz FIilfurth

Sonntag, 9.6.96, 15:00 uhr
VFJ Ratheim gegen SG ljnion 94

Irleutraler Platz (Spielort noch nicht bekannt)

Nlnnnsclraft und Yorstand möchten Alle rccltt herzlich einlatlen !!!
Bitte unterstützen Sie unsere Mannschaft, das Ziel -Bezirksliga- zu
erreichen !
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irm'Lindern';7rnBezirkslisa-Relesation '' 6-rsglgn z-,2 bgi Wi
Allein dgf l;;n: peters verpaßt kurz vor dem Abprirr den sies der Gastee-bär '-

:::,9,-'fi.hlt*+ilifj*****rmlt&;:H{r*it'f.i'n ü*qidtt}""t+runde der x,"i,riga-z*"ääü"IääI::*"".Y1i""ft:l:f:"ääiä:,1'I ä.#:il:,äi,äö;;t'.ia {19 g. g:^*f: *:"-"}}:Il,*."X'f,lli.#il.
des Bez rks g. "'"**iä'*ll:[',i*,!t:iff*:,lixlä''ffi utffi*l=*äiffi *tt*}]ffi*:r*t§ffiam Sonntag. Der Vt
Fußballkreises Geilenk
SGWürm/Lndern ""i,l;f;,;fffrü1tg$t*$fä,,ffi ;,tqää*fli*f'it:,iä,äfr **:"t*+s'"w*i"Iden Heinsberger ,,Vize
Porselen. Zur Gruppe gehören zu-"r"--rr^^i"las äach elänzendem von Pinna ole erneutE ruruurr6
dem der TuS Jahn Hilfarth und der-'"
Vfl Ratheim. Mit Sicherheit steiSt , #Vfl Ratheim. Mit Sicherheit steiSt t

nur der Gruppensieger auf, je_nach I I fefminkalgndgf Sonntag, 2. Juni
Fallgestaltung hätte auch der Tabel- I I '-' '- -" ----- -
lenzweite noch eine Chance. I Ce'ilenlirchen-Beeck. Frühlahrs-
SG Würm/Lindern - ruiiorselen I Samstag, 1. Juni Kirmes, 15.30 Uhr: Großer Fest-
(5o., 15 Uhr, in Lindern): Nach I Geilenkirchen-Beeck. Frühlaht- zug,, 20.30 Uhr: Königsball, Saal
äiner zweiwöchigen Pause wird es I rii*"r, 20.30 Uhr: Kirmesball, Milde.
fär die Vizemeister ernst. SG-Vorsit- I Saal Milde.
zender Franz-Josef Krichel erklärt:
,,Die Stimmung ist prächtig, alle
Akteure sind fit und guter Dinge.
Ich sehe aber den Bezirksligisten
aus Ratheim als ganz klaren Favori-
ten. Für uns zählt gegen Porselen
nati.irlich nur der Sieg."
Dabei bauen die Würm/Linderner
auf eine starke Abwehr, die in 30
Meisterschaftsspielen nur 13 Ge-
gentreffer zuließ. Garanten dafür
waren Torwart Bert Wille und
Libero Gerd Karcher. Auch im
Angriff sind die Platzherren prima
besetzt. ,,Theo Peters und Hans
Popielas haben zusammen 51 Tref-
fer erzielt. Auf ihre Stärke setzen wir
auch in der Relegation", ist Krichel
zuversichtlich. Die Stärken des
Gastes haben die Würm/Linderner
ausspioniert: ,,Porselen ist eine
kampfstarke Einheit, die im Mittel-
feld mit Tholen und Fenzl (ehemals
Oberbrucher BC) sowie Prief im
Angriff glänzend besetzt ist", warnt
Krichel sein Team. Dazu seien
Norbert IGichel als Libero und
Frank Esser im vorderen Mittelfeld
überdurchschnittliche Akteure.

,,Das erste Spiel
ist entscheidend"
,,Im Training herrschte eine großar-
tige Stimmung", berichtet Porse-
lens Vorsitzender Willi Deckers.
,,Das erste Spiel ist entscheidend.
Wer verliert, ist fast schon weg vom
Fenster", hofft nicht nur er auf
einen erfolgreichen Start seiner
Mannschaft. Spielertrainqr Norbert
Itichel will selbst als Abwehrchef
alles dicht halten. Vorne hofft man
auf die Tore von Allrounder Jürgen
Tholen, der in den letzten Wochen
gut drauf war. Leicht angeschlagen
ist Frank Esser. Dennoch hofft der
Coach daß er bis Sonntag fit ist und
die Fäden im Mittelfeld zieht.
Die Besucher - in Lindern rechnet
man mit gut 600 - werden gebeten,
fnihzeitig anzureisen und die Park-
plätze der Firma Spar und einer
Spedition neben der Sporthalle
sowie an der Bahn anzusteuern.
Damit müßte ein reibungsloser
Ablauf der An- und Abfahrt gewähr-

Pfarrbrief

CEREONHAUS

PFARRE ST.JOHANN BAPTIST
Cei lenki rchen - Lindern

Terminkalender

St. Gereon Würm
Nr.: 7i',

Das Pfarrbüro ist geöffnet:
dienstags von 8.30 - .1 'l .30 Uhr . donnerstags von 16.00 - 18.00 t-:'

Telefon: O2453/2202
Pfarrer Norbert Kaluza Telefon: O2453/2202

TA@
2 2.Juni 1 996

PFARBE ST.GEREON
Ceilenkirchen-Würm

* Quiz Religionx Fußballspiel: St.Gereon-St.Johann Baptist* Gemütliches Beisammensein

leistet sein. (hk/he)



Ein strahlendes Maikönigspaar zog durch Beeck: Viel Beifall von den Zuschauern am Straßenrand erwartete
Yvonne Adrian und Ruben Cremer. b 2 6-, [ . g 6 Foto: Stefanie Rothkranz

Festlich geschmücktes Golddorf

Freitag
21.Juni

15-3O Uhr Kindergottesdienst
Kath. Kindergarten Würm

Goldenes Kommunionjubiläum
Alle Pfarrangehörigen, welche in diesem Jahr ihre Jubiläumskommunion feiern
möchten, sind zu der hl. Messe am,

Samstag, dem 29. Juni 1996 um 18.00 Uhr
recht herzlich eingeladen.
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an bei, G\Pfarrer Norbert Kaluza oder im pfarrbüro, H O24s3 I 2zo2

I

I Vogelschuß
verschoben
Geilenkirchen-Leiffarth. Die
Schützenbruderschaf t Leiffarth
muß den ftir Donnerstag, 6.
Juni, geplanten Vogelschut in
der ehemaligen Sandgrube Es_ser aut einen späteren Zeit_punkt verschieben.

Kirmes in Beeck: Maikönigspaar mit Gefolge erntete viel Beifall
Geilenkirchen-Beeck. Die Maikö-
nigspaare strahlten mit der Sonne
um die Wette, als sie durch das
festlich geschmückte Beeck zogen.
Uber zwanzig Paare nahmen am
großen Festzug der Frühiahrskir-
mes im Golddorf teil. Der Jungge-
sellenverein Beeck hatte zu den
Feierlichkeiten eingeladen.
Und die Beecker verstehen es nicht
nur, ihren Ort herauszuputzen,
sondern sie können auch feiern.
Schon beim Kirmesball zum Auf-
takt im Saal Milde ging es hoch her.
Die Junggesellen des Ortes feierten
mit zahlreichen Gästen zu der
Musik der Tanzkapelle ,,Happy
Sunshine" bis tief in die Nacht.
Um frir den Aufzug am Nachmittag
gestärkt zu sein, wurde das Beecker
Maikönigspaar Yvonne Adrian und
Ruben Cremer und sein Gefolge
bereits fnih am Kirmessonntag
vom Trommlercorps Beeck geweckt
und zum Fnihsttick im Haus der

Landfrauen geleitet. Unter der Lei-
tung von Hermann-Josef Kouchen
formierte sich der Festzug für den
Umzug durch den Ort.
Die Ehrengäste wurden in einer
Kutsche gefahren. Fröhlich wink-
ten Ortsvorsteher Heinz Küppers,
Pastor Norbert Kaluza und der
ehemalige Ortsvorsteher Josef Mil-
de den zahlreichen Passanten zu.

Junggesellenvereine und
der Club der ,,Alten Säcke"
Viel Beifall erntete das Maikönigs-
paar mit seinem Gefolge Marlu
Weissinger und Gudo Küppers,
Lorna Schmitz und Markus Woll
Silvia Peschen und Mike Schiffer
sowie Mira Ueberwolf und Dirk
Milde. Aber auch die jungen Män-
ner der befreundeten Junggesellen-
vereine aus Rurich und Körrenzig
und deren Maipaare wurden mit
Applaus bedacht. Zusammen mit
den St. Gereon Schützen Würm,

vier Musikvereinen, den Mitglie-
dern des Gesang'rereins,,Frohsinn
Beeck" und der Freiwilligen Feuer-
wehr wurde der Festzug zu einem
schönen Anblick. Die Herren vom
Club der ,,Alten Säcke" aus Beeck
erhielten extra Applaus, hatten sie
sich doch mit grauem ,,Schwalben-
schwanz" und,,Chapeau claque" in
Schale geworfen.
Am nächsten Mittag war Beeck zum
Teil ftir den Autoverkehr gesperrt:
Beim traditionellen Bierfaßrollen
zeigte sich, wer trotz 'der ganzen
Feierei noch Kondition und Kon-
zentration besaß. Bei diesem Wett-
kampf mußten die Teilnehmer ein
50-Liter-Bierfaß einen Kilometer
durch den Ort rollen. Nahirlich
waren die Fässer mit Wasser geftillt.
Start und Ziel waren die Vereins-
kneipe,,Andrö's alte Schmiede", wo
auch für,,Nachwuchs-Junggesel-
len" ein Bierfaß-Kurzstreckenren-
nen veranstaltet wurde. (rot)
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Quimperle'Benxher

,rGostgeber,'
werden noch
gesuchl
Geilenkirchen. - In der
Zeit vom 23. bis ntm 25.
August dieses Jahres wirdin Geilenkirchen das
30jährige Bestehen der
Städtepartnerschaft mit
'der bretonischen Stadt:
Quimperle gefeiert.',.'
Die DJK Lindern,Würm,
Beeck plant für 18 Gästeein Besuchsprogramm
und ist noch auf der Suchenach Unterbringungs-
möglichkeiten.

Wer einen Gast aus
Frankreich aufnehmen
kann, wird gebeten, sich

Die §-Siebener-Mannschaflen des Kreispokalsiegers SV Brachelen (hinten) und des Final-Geqners SG Union I zu melden bäi Heinz-JUr-Wtrtn-Lindern. ',- y47 2'l , b. cl C Foto:lterbertKeusch I g:T^ Slrimer,.- efl,?4gzt

hh*-T.:ig-"-,,#,,w#,s,äk"""t":"lt:il:s",1::ä
dern 5:2 (0:0):,,sokanneinSpiel Würm-Linderner,dabeilagesnicht guten Stunde gingen die Platzher-SG ünion Würm-Lindern - S!
laufen", meinte nach 90 Minuten am Schiedsrichter-Gespann, daß ren durch einen nicht unhaltbar.en Brachelen 1:2 (1:1,1:0) nach Ver.Würm-Linderns Vorsitzender dieMannschaftletitkeineChance Freistoß von Sodekat"p-i.",,füf,tangerung: Würm-Lindern hatte
Franz-Josef Krichel enttäuscht. mehr hat, die Relegatiol f{folg- rung, wenig später gelang Waldhofl zunächst äeutlich mehr vom Spiel,
Seine Mannschaft hatte zumindest reich zu beenden. Da muß sich die gegen die wenig sortie^rle tbw:hr aber der Mannschaft gelang täig-
60 Minuten die Partie bestimmt, in Würm-Linderner Mannschaft das vorentscheidende 2:0. Zumin- 1ich die 1:0 pausenfuür.rn{ arr..tr
der Anfangsphase durch Hans Po- schon an die eigene Nase fassen, dest abseitsverdächtig war Wald- Tim Tetz. Auch in der Folgä heßen
pielas aucl - einen Treffer erzielt, denn die Elf bestimmte 60 Minuten hoff beim 3:0. Die *!ij".t... To"lfolg..' di" platzherren viele Chaicen aus,
äen Schiedsrichter Ihehaus schon die Partie, machte aber aus besten 3:1 Popielas, 4:1 Waldhoff, 5:1 Brachelen kam mit zunehmender
anerkannt hatte, auf Intervention Möglichkeiten einfach nichts. Van Paul, 5:2 Popielas. Spielzeit immer besser in die partie.
von Linienrichter Neitzke wegen Duijnhoven, aber auch Peters und Am Sonntag beendet Wqrq-Lin'Ahdr"us Welter markierte den 1:1
Abseitsstellung wieder zurü-ck- Popielas boten sich glänzende dern die ReleSltio1 gegen Ratheil Ausgleich, in der Schlußminute der
nahm. Mit diäser Aktion war der Möglichkeiten, die aber allesamt um 14 Uhr im Bauchem. (hk) Veriangerung stellte Frank Bauer

den glücklichen Sieg sicher.

5G Würm-Lindern RW
Wieder zun'n?
oft daneben'
SG Würm-Lindern - VfJ Ratheim
1:3 (1:2):
Für beide Teams war schon vorher
die Relegation gelaufen, Chancen
auf den Aufstieg waren nicht mehr
vörhanden.
Derrnoch entwickelte sich ein
tech,nisch gutes Spiel, in dem
Würm-Lindern wieder einmal sei-
ne Chancen ausließ.
Schrapper brachte die Ratheimer
in. der 10. Minute in Führung,
wenig später gelang van Duijnho-
ven der Ausgleich.
Schrapper mit zwei Treffern in 33.und 60. Minute markierte den
Endstand.
Würm-Lindern scheiterte in der
Schlußphase mit zwei Aluminium-
treffern. Insofern wäre ein Unent-
schieden den Leistungen gerechtetgeworden. (hk

Backen wie zu Großmutters Zeiten
Beecker Backes fehlen nur noch Dach und Ofen /? W'
Geirenkirchen-Beeck (godi). schup- ;;. ;;;:;;;.(k:"k stlik n
pen und Mauern haben die Mitglieder eine Tlockenmauer. Wer Interesse hat,
der Interessengemeinschaft Dörfver- hier der perfgemeinschaft zu helfen,
schönerung Bieck abgerissen, um kann sich telefonisch unter 02453/2\2L
ihren Baäkes bauen "zu kti'n en. melden.
Schnell waren die Uaurer de" V;ilil Die Frauen der Dorf-gemeinschaft neh-
Am 20. April "*f;igd 

-d";;;; men am wochenende Nachhilfe beim
s p atensti ch.- "q, t 1. 

- 
jirh"i",,ri^äiä ff "5ff 

, ii3,,ä:11:ä *l,"*fj:ff ;?#Einweihunggefeiertwerden. [rr.iggu",dieelenfatlseinenhistorischen
Fundament, Außenmauern und der Gie- Backäs betreiben. So wie zu Großmutters
bel§t_ehe!, jetzt fehlt nur noch das Dach zeiten noch gebacken wurd.e, soll es inund der ofen. Am 14. Juni findet ab 1? Beeck bald wieder möglich sein: Mituhr das Richtfest statt. rm verlauf der schanzen, großen Reisigbundeln wird
Kirmes wurde bereits ein Hinweisschild der Ofen etwa drei Stunäen vorgeheizt,
durch einen Nagelwettbewerb teils fer- bis das Reisig verbrannt ist. Daän wird
tiggestellt. Beim Richtfest werden Dach- die Asche entferrrt, die Backwaren folgenziegelzgeinemspendenpreisvonb Mark - erst schwarzbrot, dann weißbrot ünd
verkauft, um den Bau dieser historischen schtießlich Obstfladen.
Stätte zu fördern. Rund b0 bis 60 Brote soll der ofen fassen,Die Vorsitzende der Dorfgemeinschaft die die Vereinsmitglieder dann für sichClara Henßen würde sich sehr über und ihre Familien nach alter Tradition
Spenden von Sponsoren für den Backes backen werden.

(hinten) und des
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Frisches Brot aus dem Backes
Richtfest in Beeck - Spendenaktion für das traditionelle Backhaus
Gäilenkirchen-Beeck. Schuppen
ü4d Mauern haben die Mitglieder
der Interessengemeinschaft Dorf-
verschönerung Beeck abgerissen,
um ihr Backes bauen zu können.
Denn nicht nur Brot soll dem-
nächst im Backhaus ,,Am Gemein-
deberg" nach alter Sitte gebacken
werden, auch die Innen- und
Außengestaltung soll dem Ambien-
te eines alten Backes entsprechen.
Die zündende Idee kam Peter und
Mathilde Küpper bei der tubeit an
einem vorherigen Proiekt. Die an-
deren Mitglieder der Interessenge-
meinschaft waren direkt begeistert.
Ein Grundsttick wurde ausgesucht,
andere Backhäuschen in der Umge- deln, wird der Ofen etwa drei erhalten kann, möchten die Dorf-
bung besichtigt und ein Bauplan Stunden geheizt, bis das Reisig verschönerer zur abschüssigen Sei-
erstellt. In Eigenleistung, wie bei verbrannt ist. Dann wird die fuche te eine Trockenmauer setzen. Doch
den Schutzhütten, wird das 4,5 mal entfernt, die Backwaren folgen - dazu brauchen sie Natursteine.
4,5 Meter große Haus aus Feld- erst Schwarzbrot, dann Weißbrot Wer dieses Material abzugeben hat,
bmndsteinen gebaut. und schließlich Obstfladen. 50 bis kann sich gerne bei den Mitglie-

t DieKlinker wurden gesammelt, die 60 Brote - die die Vereinsmitglieder dern der Interessengemeinschaft
Ka*lksandsteine gespendet. Mit Mit- für sich backen - soll der Ofen melden. (rot)

1..

lunl«en i11"'l'? ' 7,'/r,

der Bretogne s' llÄ,
Geilenkirchen.- Ganz von der
sportlichen Seite zeigte sich
eine neun Mann starke Ab-
ordnung der Roten Funken
der KG Würmer Wenk e.V.,die einen Freundschaftsbe-
such ins bretonische Scaör,
einer Kleinstadt in der Nähe
von Quimperl6, unternahmen.
Damit folgten sie einer Einla-
dung ihres französischen Part-
nervereins ,,Pros't Mat" zum
alljährlichen Sechs-Stunden-
Lauf von Scaör.
Ziel des Staffellaufes ist es, mit
einem sechs Mann bzw. Frau
starken Team innerhalb von
sechs Stunden möglichst viele
Runden der 2,5 km langen
Strecke zu bewältigen, wobei
sich die Läufer nach jeder
Runde mit dem Laufen ab-
wechseln können. An den
Start gingen L30Teams und ca.
30 Athleten, die alleine sechs
Stunden ununterbrochen lie-
fen, Das Team der Roten
Funken unter ,,Coach" Chri-
stian Pauli, dem Corpsführer
des Vereins, konnte jedoch
trotz großem Einsatz mit einer
Strecke von 67,5 km nur einen
Platz unter den letzten zehn
Teams erlaufen. Im Gegensatz
dazlu bewältigte das beste
Team eine Strecke von über
110 km.

Burgfest 5 r z
in Würm 3'1'10
Geilenkirchen-Honsdorf. Die
Karnevalsgesellschaft ,,Wür-
mer Wenk" freut sich schon
auf das ,,Burgfest" am Samstag,
6. Juli, ab 20 Uhr.
Hier trifft man immer wieder
alte Bekannte, mit denen man
über Vergangenes reden kann.
Aber auch von iungen Leuten
wird dieses Zusammentreffen
gerne genutzt, um sich näher
zu kommen und Freundschaf-
ten zu schließen.
In dem vom Eigenttimer zur
Verftigung gestellten Räumlich-
keiten kann sich ieder mit
Getränken und Grillspezialitä-
ten des K.G.-Personals verwöh-
nen lassen. Musikalische Un-
termalung und eine Verlosung
runden das Programm ab. Alle
sind herzlich eingeladen.

Das Backes in Beeck ist
eingeladen.

fast fertig: Am kommenden Freitag,5/2 g,/,x6 ab 17 Uhr wird Richtfest gefeiert. Alle sind
Foto: Stefanie Rothkranz

teln des Vereins und mit Untersttit-
zung von Vereinen und Privatleu-
ten wurde alles andere besorgt.
Schnell waren die Maurer des
Vereins: Am 20. März erfolgte der
erste Spatenstich, am 31. August
soll die Einweihung gefeiert wer-
den. Fundament, Außenmauern
und der Giebel stehen, jetzt fehlt
nur noch das Dach und der Ofen.

Backen nach alter Sitte:
Ofen wird mit Reisig geheizt
So wie zu Großelterns Zeiten zum
Teil noch gebacken wurde, soll es
bald wieder in Beeck möglich sein:
Mit Schanzen, großen Reisigbün-

einmal fassen. Das Fundament für
eine Terrasse liegt dem Backes
gegenüber.
Doch zur Ausgestaltung fehlen
noch die Mittel. Deshalb plant die
Interessengemeinschaft ein großes
Richtfest am Freitag, 14. Juni, ab 17
Uhr: Die Ziegel ftir das Dach
werden frir ftinf Mark das Sttick
verkauft. Das Schild, das vom
Dorfkreuz aus den Weg weisen soll,
wird genagelt. Ein Nagel kostet eine
Mark. 348 Eisenstifte stecken be-
reits im Holz, sie wurden bei der
Kirmes verkauft.
Damit das Grundsttick ,,Am Ge-
meindeberg" seinen letzten Schliff

2iliührigets l,thilüum tJ' 3' f ' Y e

Seit 25 Jahre ist Alois Nöken
für die Raiffeisenbank Geilen-
kirchen tätig. 1971 begann
seine Tätigkeit bei der SPada-
ka Linderrl-Würm in Leiffarth.
Vorher war er von 1963 bis
1971 als Auszubildender und
;dngestellter bei der Raiffei-
senbank Hottorf beschäftigt.

Nach der Fusion der SPadaka
Lindem-Würm mit der Raiff-
eisenbank Geilenkirchen 1 972
wurde Alois Nöken mit der
Leitung der Geschäftsstelle
Leiffarth beauftragt. Seit 1984
ist der Jubilar für den Ge-
schäftsstellenbereich Norf ver-
antwortlich. der die Geschäfts-

stellen Leiffarth, Uetterath
und Lindem umfaßt. Bereits
1988 konnte er auf seine
251ährige Tätigkeit im Genos-
senschaftsbereich zurückblik-
ken und erhielt hierfür die
silberne Ehrennadel des Deut-
schen Genossenschafts- und
und Raiffeisenverbandes.



BroI und Flsden
in Beeft

Geilenkirchen-Beeck
Schmale, baumbestandene
Grachten, die vom Dorfmit-
telpunkt auf der Höhe zum
Beeck-Fließ hinabführen,
bestimmen weitgehend die
landschaftliche Schönheit
des Geilenkirchener,Gold-
dorfes" Beeck.

Und die Beecker verstehen es
immer wieder, diese Geschen-
ke der Natur zu nutzen: auch
wenn sie im vergangenen Jahr
angesichts des Gewinns von
,§old" und ,,Silber" beim
Bundeswettbwerb ,,Unser
Dorf soll schöner werden" mit
Ehrungen und Lobpreisungen
geradezu überhäuft wurden,
werden die Dorfbewohner und
ihre,,[nteressengemeinschaft
Dorfverschönerung Beeck"
(IG Dortoerschönerung) nicht
müde, ihren Ort weiterheraus-
zuPutzen' 

t? J' l,r/o r/ ,

Geilenkirchen - Sprachliche Verständigungsschwierigkeiten wird es zwischen den neuen
PartnemGeilenkirchen und Sittardgarantiertnichtgeben. Das wurdedeutlich, als jetzterstmalsder
Ratderniederländischen StadtSittard denRatund dieVerwaltung inGeilenkirchenbesuchte. Wer
die Sprache des jeweils anderen nicht beherrschte, der sprach einach Plan. Die Gäste unternahmen
eine Ruudfahrt in Geilenkirchen, um die Sehenwürdigkeiten der Stadt besichtigen. Abends fand
nach so viel Information ein gemütliches Beisammen mit den Gästen aus Sittard bei einer deftigen
Landpartie in Hünshoven statt.

CDU
Geilenkirchen -Beeck - Viele
Jahre lang konnte der CDU-
Ortsverband Beeck bei seinem
frühsommerliphen Kinder-
und Grillfest stets mit "Kaiser-
wetter" aufwarten. Aber in
diesem Jahr ließ Petrus die
Beecker Christdemokraten im
Stich - wie so viele andere
"Open Air"-Veranstalter in
der Reion auch.

Wegen der gelegentlichen Re-
genschauer zog man kurzer-
hand vom "Haus der Landfrau-
en" in die Pausenvorhalle der
benachbarten Schule um. Hier
breiteten zunächst die Jüng-
sten ihre Kostbarkeiten fürden
"Kinder-Trödelmarkt" auf
zahlreichen Tischen aus. Dort
ging ös dann zu wie aufeinem
orientalischdn Basar; Spiele
und Bücher wechselten im
Tausch oder gegen Bares den
Besitzer, und auch viele Er-
wachsene beteiligten sich
großzügig an dem schwung-
haften Handeli

Traditionell werAen aie geetl
ker Christdemokraten den
Reinerlös aus dem Kinder-
und Grillfest einem Gemein-
schaftszweck im Dorf zur
Verfiigung stellen. Aus der
Mitte der Festgäste wurde der
Vorschlag gemacht, in
diesem Jahr wenigstens einen
TeiI dem "Backes'l-Neubau
zufließen zu lassen.

Spontan folgten sie dem Vor-
schlag der IG-Mitglieder Peter
und Mathilde Küpper, nach
historischen Vorbildern ein
Backhätrschen - im Volks-
mund hierzulande,,Backes"
gesprochen - zu errichten.
Ein idyllisches Plätzchen un-
mittelbar an einer der schön-
sten Beecker Grachten, dem

- ,,Gemeindeberg", war bald
gefunden. Die Ic-Mitglieder,
die Dorfüereine ünd Privatleu-
te sammelten Baumaterialien,
vor allem Feldbrandsteine,
und Geld zur Errichtung des
Bauwerkes - in Eigenleistung
versteht sich.
Ende März erfolgte der erste
Spatenstich. Inzwischm steht
bereits der Rohbau. Mit einem
Volksfest soll das,,Backes" in.
zwei Monaten in Betrieb
gehen. Bis zu 60Schwarz- untl
Weißbrote und Obstfladen
können dann die Dorfbewoh-

3,?,36

ner nach Urgroßväter Sitte in
dem gerade einmal 20 Qua-
draüneter messenden Bau-
werk produzieren.

nimmt Jormen on

' 4F7
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Wurmtalfest war wieder ein großer Erfolg
Die St.Gereon-Schützen Würm und das
Musikkorps Würm waren Gastgeber des
6. Wurmmtalfestes, das am Wochenendein Würm stattfand.Strahlender Mittel-
punkt der viertägigen Feierlichkeiten war
das amtierende Schützenkönigspaar Re-
si und Kaspar Hoengen. Nach einem
Umzug fand Freitagabend eine Sommer-
nachtsfete für jung und alt statt. Am
Samstagnachmittag war bei einem ;,Bun-
ten Nachmittag" fröhliches Kirmestreiben
angesagt. Am Abend stand der schon
vielen Festbesuchern aus den Vorjahren
bekannte,,Fröhliche Wurmtalabend" auf

dem Programm. lm Anschluß an das
Festhochamt am Sopnntag morgen fand
ein musikalischer Frühschoppen statt,
bei dem der Spielmannszug Grün Weiß-
Lohn 1925-und das Musikkorps Würm für
die musikalische Untermalung sorgten.
Am Umzug nahmen auch die befreunde-
ten Bruderschaften aus Müllendorf, Leif-
farth und Beeck mit ihren Majestäten teil.
Höhepunkt der Feierlichkeiten war der
Große Königsball am Sonntag abend, bei
dem die Musik der Band ,,Take Five" und
eine große Tombola für Unterhaltung
sorote. /"r

i

,,Funken" aus Würm i)2

Auf spoilliche
Edolge_kam t,t,,,
es wentger an
Geilenkirchen-Würm. Ganz von der
sportllchen Seite zeigte sich eine neun
Mann starke Abordnung der Roten
Funken der Karnevalsgesellschaf t,,Wür-
mer Wenk", die vor wenigen tagen einen
Freundschaftsbesuch im bretonischerl;f
Scaer, einer Kleinstadt in der Nähe von
Quimperl6, unternahmen.
Damit folgten sie einer Einladung ihres
französischen Parlnervereins,,Pros't
Mat" zum alljährlichen Sechs-Stunden-
Lauf von Scaer. ZieI dieses Statfellaufes
ist es, mit einem sechs Mann (beziehungs-
weise Frau) starken Team innerhalb von
sechs Stunden möglichst viele Runden
der 2,5 Kilometer langen Strecke zu
bewä1tigen, wobei sich die Läufer nach
jeder Runde mit dem Laufen abwechseln
können. An den Start gingen 130 Teams
und circa 30 Athleten, die alleine sechs
Stunden ununterbrochen liefen.

Nicht enttäuscht
Das Team der Roten Funken unter
,,Coach" Christian Pauli, dem Corpsfüh- '

rer des Vereins, konnte jedoch trotz
großem Einsatz mit einer Strecke von
67,5 Kilometer nur einen Platz unter den
letzten zehn Teams erlaufen. Im Gegen-
satz dazu bewältigte das beste Team eine
Strecke von über 110 Kiiometern. Ent-
täuscht waren die ,,besten deutschen"
Läufer jedoch nicht, ging es ihnen doch
hauptsächlich um die Pflege der freund-
schaftlichen Beziehungen zu ihrem Part-
neryerein,,Pros't Mat".
Dieses Verhältnis baut denn auch nicht
so sehr auf sportliehe Leistungen, son-
dern auf Spaß und ungezwungenes
Beisammensein während des Würmer
Karnevals beziehungsweise der Cavalca-
de in Scaer. Dort sind die Funken dann
auch wirklich in Ihrem Element und
begleiten den prächtigen Karnevalsum-
zug der bretonischen Freunde mit rheini-
schen Karnevalsklängen.
Und so freuen sich aIIe Funken schonjetzt auf das nächste Jahr, wenn sie
wieder zu Pfingsten die Cavalcade in
Scaer miterleben können ,H

,.&

Polizeibericht
l?, W' Zl '1. ti t

Kind schwer verletzt
Geilenkirchen-Beeck. Zueinemfolgen-
schweren Unfall kam es am Montag
nachmittag in Beeck, als ein 5Sjähriger
Mann gegen 17.15 Uhr mit seinem Pkw
die Straße ,,Am Lamersberg" in Richtung
Würm befuhr. An der Einmündung ,,Am
LamersbergÄhelgarten" hielt er seinen
Pkw an, um drei jugendlichen Radfah-
rern das Einbiegen in die Straße ,,Am
Lamersberg" zu ermöglichen. Als er
weiterfuhr, stieß er mit einem achtjähri-
gen Jungen zusammen, der in gleicher
Richtung wie die anderen Radfahrer
fuhr. Das Kind kam zu FalI. Es wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus Geilen-
kirchen gebracht.

Vier Königspaare dabei
St.-Ge reon-Sch ützen feierten das Wu rmta lfest
Geilenkirchen-Würm. prächtige
Stimmung herrschte beim viertä§i-
gen Wurmtalfest der St.-Gereon-
Schr.irtzenbruderschaft Würm.
\\'underschön war der Festzug am
Sonntag nachmittag durchl dieherrlich geschmückten Straßen
\\'ürms, im Mittelpunkt stand na-
trirlich das Königspaar der Schüt-
zenbruderschaft, Kaspar und Resi
Hoengen.
Bereits am Freitag war das Wurm-
talfest mit dem traditionellen Um-
zug und einer Sommernachtsfete
am Würmer Sportplatz eröffnet
rsorden. Der Samstag stand zu-
nächst ganz im Zeichen der Kinder,
die an einem ,,bunten Nachmittag,,
r-oli auf ihre Kosten kamen. Beim
fröhlichen Wurmtal-Abend mit der
bekannten Spitzenband ,,Take Fi-
r-e" schwangen die Schützen undihre Gäste bis in den frühen
\forgen das Tanzbein.
\ach dem Festhochamt am Sonn-
tag morgen schloß sich ein stim-
mungsvoller musikalischer Früh-
schoppen, der vom Spielmannszug
,Grun-Weiß Lohn" und dem Mu-
sikcorps Würm gestaltet wurde, an.
\ach dem Festzug, an dem neben
dem St.-Gereon-Königspaar auch
das Müllendorfer Königspa ar, Franz

und DorisJentgens, und das Leiffar-
ther Kaiserpaar, Heinz-Josef und
Angelika Gansweid, sowie das Mai-
königspaar Beeck, Ruben Cremer
und Yvonne Adrian, teilnahmen,
folgte am Sonntag abend der große
Königsball, bei dem zunächst Kö-nig Fußball mit dem deutschen
Europameisterschaftssieg im Mit-
telpunkt stand. Im Festzug zogen
neben der St.-Gereon-Schützenbru-
derschaft die St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Leiffarth und die
St. -Josef-Schützenbruderschaft
Müllendorf sowie der Junggesellen-verein mit. Für die musikalische
Unterhaltung der vielen Zuschaueram Straßenrand sorgten das
Trommlercorps Beeck, das Tromm-
lercorps Kraudorf und das Musik-
corps Würm.
Beim Königsball wurden gleich drei
Mitglieder der Schützenbruder-
schaft St. Gereon ftir 40iährige
Mitgliedschaft geehrt: Willi Einer-
hand, Hans Krichel und Werner
Wagels standen an diesem Abend
im Mittelpunkt.
Mit einem stimmungsvollen Früh-
schoppen am Montag morgen
klang das Wurmtalfest der St.-Gere-
on-Schützenbruderschaft Würm

(hk)
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Würmer Wenk
feieftp^ BUrgfest
n r. 1,!!n3^-fl";?o;n :' weder
Regen noch Wind konnten die
Karnevalisten abhalten, ihr tradi-
tionelles Burgfest in Honsdorf zu
feiern. Zahlreiche Besucher der
Pfarre Würm und die benachbarten
Karnevalsvereine aus Süggerath
und Immendorf gaben sich ein
Stelldichein. Bürgermeister Franz
Beemelmans zählte ebenso zu den
Gästen wie der lGeistagsabgeordne-
te Horst Wamper und Ortsvorsteher
Leonhard Kuhn. In der Begrü-
ßungsrede bedankte sich 1. Vorsit-
zender Rolf Hammes bei Christa
und Willi Jäger flir die Bereitstel-
lung der neuen Kartoffellagerhalle
und ftigte scherzhaft hinzu, daß
wohl die Halle eigens fi.ir die Feste
der KG Würmer Wenk errichtet
worden sei. Bis spät in die Nacht
wurde in der festlich geschmückten
Halle ausgelassen getanzt und fröh-

(ku)lich gefeiert.
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Uom Kopfsalat bis zur Heilsalbe
Gartenarbeit ist ein Hobby mit Tradition - Die Stunden darf man nicht zählen
von Mareike Feiten fi,|il §, 8 ,9 L
Geilenkirchen-Leiffarth. Knackiges
Gemüse in Hülle und FülIe umringt
von einer leuchtendbunten Blumen-
pracht und herrlichen Obstbäumen:
pi.q.1dörflichen Gemüsegärten verkör-
geta auch heute noch ein Stückchen
Lebenskultur und Tradition. TVelcher
Städter hat schon die Möglichkeit sein
eigenes Gemüse ökologisch anzubau-
en und es frisch und gesund auch
selbst zu ernten?
In Leiffarth betreiben noch viele Famili-
en gesunde und billige Selbstversorgung
und verfügen vielfach über große Flä-
chen Gemüsegarten. Anneliese und A1-
bert Rees bauen auf über 400 Quadrat-
metern alles an, was das Herz begehrt:
Kartoffeln, Mangold, Rotkohl, Möhren,
Radischen, Spitzkohl, Zwiebeln, Auber-
ginen, Feld-, Endivien- und Kopfsalat,
Rosenkohl, Erbsen, Bohnen, Kohlrabien,
Rote Beete, Wirsing, GrünkohL, Sellerie,
Tomaten, Porree und Gewi.iLrze wie
Fetersilie, Basilikum und Salbei.

,,Nattirlich ist der Garten auch ganz
schön viel Arbeit. Das Umgraben, Ein-
pflanzen, Säen, IJnkraut jähten, Ernten
und Einmachen nimmt sehr viel Zeit in
Anspruch", meint Anneliese Rees, ,,aberdas Gemüse aus dem eigenen Garten
schmeckt bedeutend besser und ist
gestiLnder, weil es nicht so hochgezüchtet
ist und auch nicht gespritzt wird."
Der DtiLnger für die Pflanzen stammt von
den 35 Kaninchen aus eigener Zucht, die
auch nur mit frischem Gemüse versorgt
werden. Albert Rees bettet seine Kanin-
chen in den Ställen auf frisches Heu, das
von dem eigenen Rasen stammt: ,,So läßt
sich alles wiederverwehrten. "

,,Ohne Idealismus kann man keinen
Garten betreiben", meint der Hobby-
gärtner Günther Bierfeld. ,,Wenn ich die
Stunden, die ich mit Umgraben, Pflanzen
und Jähten verbringe, in der Firma
arbeiten gehen wtirde, könnte ich meiner
Familie davon hundertmal Gemüse aus
dem Supermarkt kaufen. Aber ich bin
schon mit Garten aufgewachsen und
kenne es gar nicht anders. Außerdem war
mein Schwiegervater ein Top-Gärtner,
da möchte ich diese Ttadition auch nicht

ganz verkürrunern lassen. Obwohl ich
manchmal fluche, macht es mir dennoch
Spaß, und ich wtlrde Gartenarbeit sogar
als mein Hobby bezeichnen. Wer einmal
weiß wie lecker Kopfsalat aus dem
eigenem Garten schmeckt, möchte kei-
nen gekauften mehr essen. Der Ge-
schmacksunterschied ist riesengroß."
Die ?4jährige Käthe Dohmen ist in ihrem
Alter auch noch leidenschaftliche Gärt-
Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Gartenarbeit hält fit. Das meinen auch Appolonia Bock, Anneliese Rees und Christian
Raschen (von links). Foto:S. Heinen

Bock einige wirkungsvolle Hausrezepte
aus der Gartenapotheke. Die orangegel-
ben Blüte der Ringelblume wird mit
Schmalz verrührt und dann aufgekocht.
Das Ergebnis ist eine wohlriechende
Heilsalbe, die bei fast jedem Wehweh-
ehen Wunder wirkt. Auch die getrockne-
ten Blüten der Blume lassen sich zu
einem wohltuenden Tee aufschütten und
helfen so gegen Durchfall und Magen-
schmerzen.

Aber nicht mrr Hausbesitzer mit eigenem
Grundstück könaen sich den TYaum
eines eigenen Gartens erfüIlen. Die Stadt
Geilenkirchen verpachtet beispielsweise
in Leiffarth entlang der Beeck fruchtba-
ren aber brachliegenden Boden gegen
eine geringfügige Gebühr.

Iog des Hofes
Geilenkirchen. - Einblicke in
die Produktionsabläufe der
Bauernhöfe werden am ,,Tag
des Hofes" in Beeck gegeben.
Auf den Betrieben Norbert
Maibaum, Hans-Josef Cremer
und Ulrich Hensen findet
dieser ,,Tag des offenen Ho-
fes" am 8. September statt.
Die Eröffnung und Begrü-
ßung ist um 11 Uhr auf dem
Hof Maibaum, Professor-
Schröder-Straße 11, durch
Hans-Josef Cremer, Vorsit-
zender der Ortsbauernschaft
Beeck, und Kreislandwirt Rai-
ner Latten.

Samstag
10.Aug.

14-3O Uhr Goldhochzeit
Ehe,latüe Hana wd, Lffie

'llom Kopfsalat bis, r
Fortsetzung von der ersten Lokalseite

nerin:,,Ich verbringe jedes Jahr etwa 100
bis 150 Stunden draußen im Garten.
Meine Kinder helfen mir zwar dabei,
aber da wir auch noch sehr viele
Obstbäume und ein Gewächshaus haben,
wo wir Tomaten, Gurken, PaPrika und
Pepperoni anbauen, gibt es immer genug
zu tun. Egal wieviel Arbeit es auch
macht, ohne den Garten würde ich nicht
leben wollen." So sieht es auch die
?6jährige Apollonia Bock aus Süggerath:
,, Die Gartenarbeit hält mich fit und
macht Spaß. FtiLr mich alleine ist es zwar
meistens zu viel Gemüse, aber das
verschenke ich dann in meiner Nachbar-
,schaft." Gegen Wunden, Geschüre und
jDarmerkrankungen kennt Apollonia
t

Solulta gel.Totko, Würm
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HALBFINALE
FSV Geilenkirchen - Germania
Teveren ll 2:1 (0:1): In einem
guten Spiel gingen die Germanen
in der 15. Minute durch Azzouzi in
Führung. Geilenkirchen kam zu
einem glücklichen, aber verdienten
Erfolg, wobei Peter (40.) und
Schranz (55.) die Treffer erzielten.
SG Würm-Lindern - Rhenania
lmmendorf 1:0 (0:0): Der Favorit
tat sich gegen den Ligakonkurren-
ten sehr schwer. In der 55. Minuteein überraschender Elfmeter für
Würm-Lindern, als Hermanns SG-
Goalgetter Peters festgehalten ha-ben soll. Den Strafstoß nutzte
Popielas zur Entscheidung (5S,).

ENDSPIEL
FSV Geilenkirchen - SG Würm-
Lindern 5:6 (2:2,1:O) n. E.: Mit
diesem Erfolg unterstrich die
Würm-Linderner Vertretung ihre
Ausnahmestellung in der Kreisliga
A: Denn der Sieg gegen den
Iandesligisten im Elfmeterschie-
ßen war durchaus verdient. Geilen-
kirchen hatte zunächst leichte Vor-
teile, aber mehr als das 1:0 durch
Janßen sprang nicht heraus. Kurz
nach dem Wechsel gelang Peters
der Ausgleich. Als Hensen in der 98.
Minute nach gutem Einsatz von
Peters die SG in Führung brachte,
schien die Überraschung perfekt,
zumal sich in der 102. Minute
FSV-Akteur Beathy auch noch eine
Matchstrafe einhandelte. Zwei Mi-
nuten vorher war Peter mit einem
Foulelfmeter für Geilenkirchen an
Torhüter Mertens gescheitert, in
der 112. Minute gelang Schranz
erneut per Foulelfmeter doch noch
das2:2. (hk)

Der neue und überraschende Fußball-Stadtmeister Geilenkirchens:
A-LisistSGWürm-Lini"rn. .,2 l.r{/ q2,E, g6 Foto:Keusch

Der Titel geht an die
SG Würm-Lindern
Geilenkirchener Stadtmeister - FSV geschlagen
Geilenkirchen-Gillrath. Die Über-
raschung ist perfekt: Der neue
Geilenkirchener Stadtmeister heißt
SG Union Würm-Lindern.

SG Wümr.lindern üherrqschend
Geilenldrrhener §tsdlmeister
Uerdienter Edolg norh Elfmeterxhiellen über kndesligisl I§U
Geilenkirchen (ke). - In den
letzten Thgen rollte das runde
Leder bei den Geilenkirche-
ner Fußball-Stadtmeister-
schaft. Die Überraschung
blieb nicht aus: Kreisligist SG,tlnion Würm-Lindern sicher-
te sich den Titel im Finale
gegen den Landesligisten FSV
Geilenkirchen. Der Sieg war
zwar glücklich, denn erst im
Elfmeterschießen setzte sich
die Union durch, andererseits
hatte sich die Mannschaft
während der insgesamt L20
Minuten den Titel durchaus
verdient. Denn Geilenkirchen
war nach einem guten Start
und der 1:0 Führung durch
Janßen immer besser ins Spiel
gekommen, ohne aus den
leichten Vorteilen Kapital zu
schlagen. Vielmehr hatten die
Würm-Linderner, die natür-

lich auf Konter über ihre
brandgefährliche, einsatzfreu-
dige Angriffsspitze Peters
setzte, durchaus gute Möglich-
keiten, den Ausgleich zu erzie-
len. In der 55. Minute war es
schließlich soweit: Peters
überlief die zu weit äufgerück-
te Geilenkirchener Abwehr
und erzielte das L:1.
Trotz guter Möglichkeiten
blieb es bei diesem L:1, in der
Verlängerung versuchte Gei-
lenkirchen, Druck zu machen,
aber der Schuß ging nach
hinten los: Peters setzte sich
gegen zwei Abwehrspieler
durch, paßte zu Hensen, der
das Leder unter die Latte
drosch. Nur zwei Minuten
später Elfmeter für Geilenkir-
chen, aber Peter scheiterte am
glänzend reagierenden Mer-
tens im Würm-Linderner Tor.

AIs sich zwei Minuten danach
auch noch Geilenkirchen Bea-
thy eine gelb-rote Karte ein-
handelte, schien die Partie
entschieden: Aber Geilenkir"-
chen kam noch zum Aus-
gleich, in der 112. Minute
verwandelte Schranz einen
weiteren Foulelfmeter zum 2:2
Endstand. Beim Elfmeter-
schießen nach 120 Minuten
setzte sich Würm-Lindern
schließlich durch.
Im Spiel um den 3. Platz kam
Bezirksligist Germania Teve-
ren II zu einem schwer er-
kämpften 2:l Erfolg über
Rhenania Immendorf. Azzol-
zi hatte die Germanen in
Führung gebracht, Robertz
gelang kurz nach dem Seiten-
wechsel der Ausgleich. Die
Entscheidung besorgte Funk
mit einem fünf Minuten vor

5'* P ut /7|//w,'rl
2(,8,7t

Schluß verwandelten Foulelf-
meter zum 2:1 Endstand für
die Germanen. In den beiden
Halbfinlspielen waren Über-
raschungen ausgeblieben:
FSV 09 Geilenkirchen-Hüns-
hoven besiegte Germania Te-
veren II knapp und glücklich
mit 2:1, wobei Peter und
Schranz die Teverener Füh-
rung durch Azzouzi noch in
einen Geilenkirchen Sieg um-
drehen konnten. SG Union
Würm-Lindern kam gegen
Rhenania lmmendorf ar ei-
nem hauchdünnen 1:0 Erfolg,
bei der die Mannschaft eben-
falls große Mühe hatte, sich
erfolgreich durchzusetzen.
Das entscheidende Tor resul-
tierte aus einem Elfmeter kurz
vor Schluß, den Popielas zum
spielentscheidenden 1:0 Sieg
verwerten konnte.
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§t, Gereon §chätzenbruderschaft
lVtirrn e,Y.

Herzliche Einladun
zum

Königsvogelschuß in \ilürm
arn24. rrnd 25. August 1996

( hinter dem Gereonhaus )

Samstae. ?4.08.1996, Oab 19,00 Uhr: Sommernachtsfete mit
Lagerfeuer-Romantik

Sonntag, ä,08.199§ e ab 15.00 Uhr: Königsvogelschuß

* mit Cafeteria im Gereonhaus (= dort werden auch die Arbeiten der
,,I\dittwochs-Bastelgruppe" ausgestellt
sein);

* Kinderbelustigung natürlich mit Sprungkissen;

* für Essen und Trinken ist an beiden Tagen sowieso gesorgt !

-*Wir nehmen den diesjährigen Königsvogelschuß auch zum AnIaß
unsers neüe §chießanlage einzuweihen.<-

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen viel Freude und
ein paar schöne Stunden.

Die St. Gereon SchUtzenbruderschaft Wtirm e.V.



S t. - Gereon- S chü tzen Würm
hielten Königsvogelschuß
Geilenkirchen-Wü rm. Die St.-Gere-
on-Schützenbruderschaft Würm
ermittelte ihren neuen Schützen-
könig: Nach über 100 Schüssen
stand der neue König, Josef Zim-
mermann, der unter den Beifalls-
strirmen der vielen Gäste auf dem
Platz hinter dem Gereonhaus in
Würm von seiner Frau Christa
freudig in die {me genommen
wrrrde, fest. ) r' ; 4d- i it_Der neue König bedankte sich bei
seinem Vorgänger Kaspar Hoengen
und dessen Frau Resi ftir die
vorzügliche Repräsentation des Ver-
eins im zurückliegenden Jahr. Ne-
ben dem Einsatz vieler Würmer
Schützen verdient vor allem der
noch amtierende Schützenkönig
Kaspar Hoengen ein großes Lob. Er
hatte mit handwerklichem Ge-
schick die neue Schießanlage, die
am gleichen Tag durch Pfarrer
Norbert Kaluza eingesegnet wurde,
fertiggestellt. Nach den Ehren-
schüssen von Präses Kaluza und
dem amtierenden König wurde auf
den Prinzenvogel geschossen. Der
amtierende Prinz Fabian Wolters
leistete den ersten Schuß. Die
Jungschützen und Jugendlichen
traten schließlich an, bis schließ-
lich eine neue Prinzessin, Vairessa
Greve aus Würm, als Siegerin
feststand. Ihr zollten die Besucher
Beifall und beglückwünschten sie.

Auch die Schützen drängten sich
zum Schießstand, um ihr GIück zu
versuchen, schließlich konnte nur
einer die Königswürde erringen.
Von den Frauen des Vereins wurde
ein jeder herzlich bedient, auch die
Kinder kamen an diesem gelunge-
nen Nachmittag nicht zu kurz. Ein
Lagerfeuer am Hause des Königs
rundete den Tag ab.

Sie bewunderten den neuen
Schießstand: die Würmer Schützen.

Kaum zu glauben, aber wahr, der

ffiOnut .Z[rZu'
wird 60 Jahr'.

Die besten Glückwünsche kommen von

8Äefiqu gfuiqitte,
"Jb/rr,gtälf
unl aon Jid/f

Bürgermeister Franz Beemelmanns, Klara Henßen und Pfarrer Norbert Kaluza (1. Reihe
v.l.) sowie Willi Kronenberg, Karl-Heinz Dorsfeld, Pastor Georg Dickmann und Heinz
Küppers (2. Reihe v.l.) weihten das Beecker Backhaus ein. Foto: S. Heinen

Schmuckes Backhaus als
Bereichung des DodbilQe,g,
ln Beeck wurde gefeiert - Dank an freiwilllge HedlÖr {r, U t

Geilenkirchen-Beeck (sh). Nach nur
vier Monaten Bauzeit war es Samstägnachmittag,,endlich" soweit: Vielä
Beecker und Ehrengäste trafen sicham Dorfkreuz, um gemeinsam das
neue Bac-khaus,,Am Gemeindeberg,,
einzuweihen.
Nach dem musikalischen Auftakt durchdas T?ommlerkorps Beeck und den
Gesangverein,,Frohsinn', begrüßte l(la-
ra llenßen, Vorsitzende der Interessenge-
meinschaft,,Dorfverschönerung Beeek,,'die Anwesenden und erinnertä an dieAnfänge des ,,Backes". Die Idee von
Peter und Mathilde Küpper brachte den
Stein ins Rollen, so daß mit dem ersten
Spatenstich am 20. April diesen Jahres
begonnen wurde. Eine schuldenfreie
Finanzierrrng des Projektes wurde durch
zahlreiche Stein-Spenden und die tat-kräftige Mithilfe vieler Beecker ermög-
Iicht.
Ortsvorsteher Heinz Küppers sprachWilli Deckers für geleistete Mauer- und
Pf lasterarbeiten einen besonderen D ank,in Form des Beecker B1ack-River=Tbop-
fens" aus. Bürgermeister Franz Beeme^l-
manns hob anschließend in einer kur2eh
Ansprache hervor, daß der EIan, mit dbm
die Bürger zu Werke gJgangen sind,
etwas über ihr inniges Verhältnis zrlr
Heimatstadt verrate. Mit dem Backhaus
sei etwas in Eigeninitiative und Eigenlei-
stung geschaffen worden, was der Allge-
meinheit zugute kommt. Dabei diene
dieses schmucke kleine Gebäude nicht
nur zum Backen, sondern stelle auch eine
Bereicherung des Dorfbildes dar. Ab-
schließend übergab er l(lara lfenßen eine
kleine Finanzspritze seitens der Stadt
Geilenkirchen. Nach der übereichung
eines großen symbolischen Schlüsse1s
durch den Kreistagsabgeordneten Karl-
Heinz Dorsfeld an Klara Henßen, segn¤-j
ten Norbert Kaluzza, katholischer p{ar-
rer der Gemeinde Würm, und GeorgDickmann, evangelischer pastor dei
Gemeinde Randerath, das Backhaus.
Danach erhielten 70 freiwiilige Helfer,
die den Backes-Aufbau beschleunigten,
frischgebackene Brote.
Abschließend informierte Klara Henßen,
daß eine 13köpfige Backgruppe zwischen27 und 73 Jahren monatlich für die
Interessengemeinschaft backt. Die Brote
können zum Selbstkostenpreis von Mit-
gliedern erworben werden. Bei rund 120
Personen ist fast ein Viertel aller Beecker
Mitglied in der Interessengemeinschaft.



Als Dankeschön nahmen alle, die zum Gelingen des neuen Backes in Beeck beigetragen hatten, ein Brot mit
nach Hause. Foto: Stefanie Rothkranz§/t 3,1,?c
Ganz Beeck weihte Backhaus ein
Neuer Backes steht ,,Arn Gemeindeberg" - Viel Lob für Eigeninitiative

Geilenkirchen-Beeck. Am Dorf-
kreuz warteten unzählige Men-
schen, um zusammen mit dem
Trommlercorps Beeck und dem
Gesangverein,,Frohsinn" zum neu-
sten Projekt der,,Interessengemein-
schaft Dorfuerschönerung Beeck"
zu ziehen. Kein Wunder, ist dOch
aus fast ieder Familie jemand
Mitglied im Verein. Am Backes
brachten die Frauen und Männer
des Chores erst einmal ein Ständ-
chen.
Sichtlich gerührt dankte die Vorsit-'
zenden der Interessengemein-
schaft, Klara Henßen, allen, die
zum Gelingen des .neuen Backes
beigetragerihaben. Denn ärst die
zahlreichen Spenden hatten es
möglich gemacht, das Backhaus
schuldenfrei zu erstellen. Ein 13
Mann starker Bautrupp hatte uner-
müdlich und kostenlos seine fu-
beitskraft zur Verfügung gestellt
und das Häuschen,,Am Gemeinde-
berg'1 gebaut.
,,Danke, daß sich Bürger gefunden

haben, die in Eigenleistung und
Eigeninitiative etwas geschaffen ha-
ben, was der ganzen Dorfgemein-
schaft zu Gute kommt", bedankte
sich Bürgermeister Franz Beemel-
manns bei allen Mitwirkenden. Die
beachfliche Leistung der Hobby-
werker verrate, so. Beemelmanns,
das innige Verhälbris zum Heimat-
dorf. Die Stadt stehe hinter dem
Gedanken, die Dörfer mit ihrer
eigenen Identität zu erhalten. Da-
her sei dem Rat auch die Entschei-
dung leicht gefallen, das Grund-
strick fi.ir das Backes zur Verfügung
zu stellen.
Und nicht nur das ist von den
fleißigen Dorfuerschönerern gestal.
tet worden. Ein Terrassenfunda-
ment wurde bereits gegossen und
eine Trockenmauer am Grund-
stücksrand ist ebenfalls schon fer-
tig.
Einen fleißigen Mann ehrte Orts-
vorsteher Peter Küppers besonders:
Willi Deckers. Er erledigte die
Einfuge-, Maurer- und Pflasterarbei-

ten. Für ihn hatte Küppers ein
wohlschmeckendes Getränk mitge-
bracht, den Beecker-Black-River-
Tropfen. Nach der Einsegnung und
den Segenssprüchen von Pfarrer
Norbert Kalu2a und Pastor Georg
Dickmann wurde am Feuerwehr-
haus weitergefeiert. Hier war mehr
Platz für die Gäste.
Alle, die tatkräftig bei der Erstellqng
des Backes mitgeholfen haben,
nahmen zur Erinnerung eines der
ersten selbstgebackenen Brote mit
nach Hause. Die Frauen der Back-
gruppe, in der alle Altersklassen
mitmiSchen - von 27 bis 73 Jahren- warctl -im Vorfeld sehr fleißig
gdt\reftif
Drei Tage lang hatten sie Teig
geknetet und gebacken. In Zukunft
treffen sie sich einmal im Monat,
um im neuen Backhäuschen
Schwarzbrot, Weißbrot und Fladen
zu backen. Zum Selbstkostenpreis
gehen die Backwaren dann an die
Mitglieder der Interessengemein-
schaft. (rot)



Yorurteile überwinderi-"bei § / 2
Besuch auf dem Bauernhof /o v eß
Beeck stellte beim ,,Tag des offenen Hofes" Landwirtschaft vor
Geilenkirchen-Beeck. Im blitzsau-
beren Stall fand eine besonders
schöne Kuh die Bewunderung der
großen und kieinen Besucher. Im
Garten waren es die Gras müm-
melnden dicken Kaninchen. Einem
Huhn und seinen Küken war es
allerdings etwas zu kalt am ,,Tag des
offenen Hofes", zu dem drei Land-
wirte eingeladen hatten. Ziel der
Aktion rund um den Bauernhof
war es, den Besuchern Informatio-
nen über die Wirtschaftsweise mo-
derner Bauernhöfe zu geben.

Wert auf gesunde
Nahrungsmittel gelegt
Und da es sich bei den Besuchern
um Verbraucher handelte, die Wert
auf gesunde Nahrungsmittel legen,
sollte gezeigt werden, daß in den
Betrieben keine industrielle Nah-
rungsmittelproduktion auf Kosten
der Natur betrieben wird. Wie eine
Erzeugung von Milch, Fleisch, Ge-
müse und Getreide in einem
Verbund von Mensch, Pflanze und
Tier möglich gemacht werden
kann, zeigten die Landwirte in
Beeck sehr anschaulich.
Trotz der kühlen Witterung fanden
sich schon fri.ih viele Besucher ein,
unter ihnen Kreislandwirt Reiner
Latten, Landrat Karl Gruber, Bürger-
meister Franz Beemelmanns, MdL
Leo Dautzenberg, H. Große Wester-
loh und Josef Leo Cremers von der
Landwirtschaf tskammer-Kreisstelle
Heinsberg, Christa Jäger, Vorsitzen-

de der Landfrauen und viele andere
bekannte Gesichter. Der Tag fand
seinen Anfang bei Landwirt Nor-
bert Maibaum, der auf 51 Hektar
Ackerbau und Rindermast betreibt.
60 Mastrinder und -bullen, davon
14 Ammenkühe und ftinf Kälbchen
stehen auf dem Hof. Im Hofladen
wird unter anderem eigenes Gemü-
se vermarktet. Am Sonntag fanden
sich auch Stände aus entfernteren
Ortschaften, wie der Käsestand von
Karl-Heinz Tholen aus Breberen
oder der Wurststand des Hülsenho-
fes aus Kipshoven bei Wegberg ein.
Anna van Sloun aus Tripsrath.hatte
wunderschöne Gestecke aus Ahren
und Trockenblumen zugunsten der
Burundi-Mission ausgestellt. Die
Gebrüder Kamp aus Beeck steuer-
ten eine Ausstellung landwirt-
schaftlicher Maschinen bei.
Auf dem Weg durch die Felder
erklärten die Landwirte Zwischen-
fruchtfelder und erklärten verschie-
dene Böden.
An Erdbeer- und Gemüsefeldern
vorbei ging die Führung zum Hof
von Hans-Josef und Agnes Cremer.
Hier erläuterte Wilhelm Mahr vom
Landeskontrollverband Bonn die
Güteüberprüfu ng der Milch. llllt 22
Milchkühen und 23 Strick Nach-
zuchtvieh dazu Zuckerrüben, Wei-
zen, Gerste und Silomais auf einer
Betriebsgröße von gut 41 Hektar ist
der Hof Cremer ein Musterbetrieb,
der ständig modernisiert wurde.
Fünf Kälbchen, ein Neugeborenes,

waren die Attraktion.
Wenige Meter entfernt tummelten
sich Kinder und Erwachsene auf
dem Bauernmarkt von Obstbauer
Ulrich Hensen. Sohn Guido wird
einmal den Hof übernehmen, 6,7
Hektar Apfelanbau, drei Hektar
Erdbeeren werden bearbeitet und
ab Hof vermarktet. Das sieht alles
positiv aus, doch plagen die Land-
wirte große Existenzsorgen. Reiner
Latten sieht die Lage alles andere als
rosig.

Verteufelung als
Wasser- und Bodenvergifter
Die Verteufelung der Landwirte als
Wasser- und Bodenvergifter durch
Gülle und Pestizide bringen ihn in
Rage: ,,Das Bild der Landwirte in
den Schlagzeilen ist nicht mehr
erträglich. Falsche und überzogene
Meldungen in der Presse ergeben
ein total schiefes Bild! Bauern
geben oft aus Frust auf. Im Heins-
berger Raum sind es lährlich drei,
bundesweit frinf Prozent."
Daß die tandwirte ihre Höfe
öffnen, um dem Negativaspekt
entgegenzuwirken, sei die einzige
Möglichkeit.
800 Betriebe haben sich hierftir
zusammengeschlossen. 500 000 Be-
sucher hatten die Landwirte an
Tagen der offenen Tür.
Die vielen Mühen der Beecker
Bevölkerung müßte nach diesen
Tagen Früchte tragen. Ohne Bauern
geht es nicht ! (ro)

Landwirte aus Beeck luden ein zum ,,Tag des offenen Hofes". Mit von der Partie waren Abodnungen aus Politik,
Verwaltung und Kreislandwirt Reiner Latten (5. v. l.). Foto: lnge Robertz



Blick in den Alltag der Landwide
Viele Besucher informierten sich beim ,,Täg des offenen Hofes" in Beeck
Von Mareike Feilen

Geilenkirchen-Beeck. Strohballön, ver-
zaubert in eine riesige Kuh, zwei lustige
Schweinchen und einen Traktor
schmückten am Sonntag die Felderrings
um die drei Bauernhöfe der Familien
Cremer, Hensen und Maibaum. Im
ßahmen der bundesweiten Aktion
,,Landwirtschaft zum Anfassen" öffne-
ten die drei Landwirte ihre Höfe, um
allen Interessierten einen Blick hinter die
I(ulissen zu gewähren und um ihnen ihre
Arbeit näher zu bringen.
Treffpunkt war um 11 Uhr am Hof
Maibaum, wo zunächst Landwirt Hans-
Josef Cremer eine Begrüßungsrede hielt.
Unter den Ehrengästen waren unter
anderem der Geilenkirchener Bürger-
meister Franz Beemelmanns, Heinrich
Große-Westerloh, Dienststellenleiter der
Landwirtschaftskammer des Kreises
Heinsberg, und sein Vertreter Josef-Leo
Cremer, der Fraktionsvorsitzende der
Grünen im Kreistag Gerd-Peter Claßen,
Christa Jäger, die Vorsitzende der Land-
frauen, unöl der Präsident des Rheini-
schen Landwirtschaftverbandes Reiner
Latten, der den ,,Tag des offenen llofes"
mit ein paar einleitenden Worte eröffne-
te.
Der Hintergedanke der Aktion ist die
Aufarbeitung der Vorurteile gegen die
Landwirte und ihre Arbeit. ,,Die Medien
vermitteln häufig ein völlig falsches Bild
der Bauern, und dadurch entsteht ein
Zerrbild, das den Landwirten ihre Arbeit
erschwert", meinte Reiner Latten. ,,DieVorurteile müssen im kleinen Kreis
aufgearbeitet werden und deshalb ver-
anstalten wir diesen Tag."
Bundesweit gibt es bereits 850 Bauern-
höfe, die bei ähnLichen Veranstaltungen
bisher schon 500 000 Besucher angezo-
gen haben. In Beeck wurden 2 000 bis
3 000 Besucher aus dem ganzen Kreisge-biet erwartet. Neben wissenswerten
Informationsständen zum Thema
Schweine- und Rinderzucht, BSE und
Fleischkonsum wurden interessante
Führungen über die einzelnen Höfe
angeboten.
Vom Hof Maibaum führte ein ,,GrünerPfad" durch die Felder, an denen

Ernte Auskunft gaben. AIle, die bei den
Führungen gut aufgepaßt hatten, konn-
ten anschließend an einem Quiz teilneh-
men. Wer sich vorher allerdings nicht
schlau gemacht hatte, konnte sicher
nicht erahnen, daß das ausgestellte
Schlachtschwein sage und schreibe 130
I(ilogramm wiegt. Oder wer hätte ge-
dacht, daß die elfjährige Kuh ,,Pucki"
schon 10 KäIber auf die Welt gebracht
hat?
Für buntes Tteiben auf allen drei Höfen
sorgten auch die aufwendig geschmück-
ten Verkaufsstände, an denen unter

;1..5Sriff§g*d

Landwirte und ihre Gäste aus Politik und öffentlichem Leben beim Tag des offenen Hofes inBeeck. fLW 40,y"II Foto:s.Heinen

ten wurden. Das Wasser lief einem
förmlich im Mund zusammen, wennman
all die Köstlichkeiten vor Augen hatte.
Ob hausgemachter Bauernkäse, leckere
Kartoffelgerichte, Zuckermais oder Gy-
ros. Die Interessengemeinschaft Beeck
hatte sogar mehr als 100 Kuchen
gestiftet, die man in der ,,Cafeteria" bei
einer Tasse Kaffee genießen konnte. Fü1
die kleinen Gäste gab es einen tolle
Hüpfburg, eine spannende Ttekker-RaL-
lye, eine Schminckecke und einen Strei-
chelzoo mit Ziegen und Kaninchen. Wer
seine Melkkünste unter Beweis stellen

Informationstafeln befestigt waren, die anderem handgemachte Puppen, Körbe woIlte, konnte an einer Holzkuh eifrig
über den Anbau, die Düngung und die oder selbstverfaßte Kochbücher angebo- üben. :' q

in unserer Pfarrgemeinde St.Gereon WÜrm

Nun haben wir als neue Schützenkönige für das
Jahr 1 996 / 97 zu begrÜßen;

Kottlutd ßirhmn'rm,, st.Hubertus Bruderschaft Leifrarth

Fnel' Sc"ZeAng, st Josef Bruderschaft Müllendorf

Jale,L ZilnnoVnam4 st.Gereon Bruderschaft würm

Herzlichen GlÜckwunsch !

Schützenkönige
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i Zum Erinnerungsfoto.vor der Würmer Kirche 5t. Gereon mit ffarrer Norbert t<äluza versammelten sich die
Kevelaer-Pilgeranläßlichihrer250Jahrf"i"r. 

§ tl Z 42 , "J . ?J ü Foto: lnge Robertz

:Gut zrt Fuß und treu im Glauben
Päpstlicher Segen zum 25Ojährigen Jubiläum der Kevelaer-Pilger Würm

Gute Christen und gute Wanderer müssen die
Kevelaer-Pilger aus Würm schon sein, sonst halten
sie den anstrengenden Fußmarsch zum Marienwall-
fahrtsort nicht durch. ln aller Herrgottsfrühe fanden

sich jetzt mehr als 120 fromme Pilger zur Messe in
der Würmer Kirche St. Gereon ein, um mit
musikalischer Unterstützung anschließend zur 250.
Fußprozession nach Kevelaer zu starten.

Geilenkirchen-Würm. Pfarrer Nor-
bert Kaluza hatte bei der fnihen
Messe eine besondere Überra-
schung bereit. Hatte ihm doch der
Heilige Vater aus Rom eigens zur
Jubiläumsprozession ein Segenste-
legramm geschickt. So gerüstet
stand der Fußwallfahrt zur ,,Tröste-
rin der Betrübten" nichts mehr im
Wege. Wieviel Gepäck man aller-
dings fdr die wenigen Tage benötig-
te, zeigte sich bei der Ankunft, als
die drei Begleitfahrzeuge ihre La-
dungen auf die Kirchenmauer und
Bürgersteige verteilten. So viele
Taschen und Koffer waren nötig,
um ftir iedes Wetter genistet zu sein
und gesund anzukommen.
20 Musiker des Musikcorps Würm
und Horst brachten mit kirchlicher
Blasmusik die christlichen Wande-
rer auf Trab.
Wie immer wurde am ersten Tag
nach rund 60 Kilometern in Hins-
beck Station gemacht und in
Pensionen und Gaststätten über-
nachtet. Früh am Morgen zog man
weiter, denn mittags wollte man in

Kevelaer sein. Reichlich müde und
doch glückiich pilgerte man dort
dreimal um die Gnadenkapelle,
erhielt den Einzugssegen, betete
den Kreuzweg in der Kerzenkapelle
und erholte sich am Nachmittag
bei einem Stadtbummel. Am näch-
sten Morgen hieß es wieder früh
aufstehen, denn eine Fußprozessi-
on ist kein Erholungsspaziergang
oder Sonntagsausflug.

Pest wütete auch in Dörfern
der Pfarre 5t. Gereon
In gleicher Weise trat man den
Rückweg an und erreichte über
Hinsbeck müde und sehr zufrieden
die Heimat, wo Nachbarn und
Freunde bereits vor der Kirche und
an den Straßen warteten. Die
Glocken von St. Gereon läuteten
einen Willkommensgruß, die Po-
saunen des Musikcorps schmetter-
ten ,,Alles meinem Gott zu Ehren"
und die Meßdiener bildeten das
Empfangskomitee.
Ein wahrhaft würdiger Willkom-
mensgruß zum Z5O. Pilgerjahr.

Damals, um die Mitte des 18.
Jahrhunderts, vor einem Viertel-
jahrtausend, wütete in weiten Te!
Ien des Rheinlandes die Pest. Auch
die sechs Dörfer der Pfarre St.
Gereon wurden von der Seuche
heimgesucht. In dieser Not gelobte
man, fi.ir alle Zeiten iährlich zur
,,Trösterin der Betrübten" zu pil-
'gern.
Mit Ausnahme der Kriegsiahre 1939
bis 1945 machten sich die Gläubi-
gen ledes Jahr auf den anstrengen-
den Fußmarsch, um mit Gebet und
Gesang die Gnadenkapelle in Keve-
laer zu erreichen. ,,Es ist voll-
bracht", meinte Pfarrer Kaluza nach
Ankunft der Pilger, um den Män-
nern zu sagen, sie hätten ohne
Zweifel besser auf der Reise gebetet.
Lautstarker Protest der Frauen,
mehr im Scherz, konnte die gute
Laune nicht tniben. Alle bedauer-
ten, daß ,,die wunderbare Jubi
Iäumswallfahrt" zu Ende sei. Noch
ein Erinnerungsfoto auf der Treppe
vor St. Gereon, und mit Wehmut
sagte man,,Aufwiedersehn".
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Nach 61 Ausbildungsstunden in Theorie
,,Truppmann 2 a/b"-Ausbildung.

Feuerwehrfrauen erfolgreich die
Foto;Seidel

Brandhekämpfung in Theorie und Praxis
24 junge Feuerwehrleute beendeten den zweiten Teil ihrer Grundausbildung
Geilenkirchen (sus). Insgesamt 24
junge Feuerwehrleute aus den Stadt-
gebieten Geilenkirchen, Übach-Pa-
lenberg und der Gemeinde Selfkant
beendeten jetzt den zweiten Teil ihrer
Grundausbildung. Bei der sogenann-
ten ,,Truppmann 2 a/b"-Ausbildung
wurden die 22 Feuerwehrmänner und
zwei -damen seit Ende August 61
Stunden lang in Theorie und Praxis
ausgebildet.

Die,,Truppm ann 2 a /b" - Ausbildung, die
von kompetenten Ausbildern unter der
Führung von Hauptbrandmeister Josef
Gerads aus Gillrath geleitet wurde,
vermittelte allgemeine Grundlagen,
Fahrzeug- und Gerätekunde, Kenntnissein der Einsatzlehre, im vorbeugenden
Brandschutz sowie in der technischen
Hi.lfeleistung. Kenntnisse in Erster Hilfe
wurden von einem Referenten des Deut-
schen Roten Kreuzes unterrichtet. Sämt-
liche Lehrgangsinhalte wurden a1s Ab-
schluß vor dem Prüfungsausschuß mit
dem stellvertretenden Kreisbrandmei-
ster Karl-Heinz Prömper aus Hückelho-

ven und dem Geilenkirchener Stadt-
brandmeister Christian PIum im schrift-
lichen und im praktischen TeiI abver-
langt.
Der Lehrgang fand für den theoretischen
Teil im Feuerwehrgerätehaus Geilenkir-
chen statt, die praktische Ausbildung
wurde an der Gesamtschule Geilenkir-
chen durchgeführt. Der Schwerpunkt
dieses Lehrgangs lag in der praktischen
Ausbildung zur Brandbekämpfung, so
daß in 22 Übungsstunden -von-den
Wehrmännern und den Feuerwehrfrauendie Bekämpfung der verschiedenen
Brände mit C- und B-Rohren, mit
Schwer- und Leichtschaum sowie dem
Einsatz von tragbaren Leitern erprobt
wurde.
Nach Beendigung der Prüfung erhieltendie 24 Prüflinge aus der Hand des
Stadtbrandmeisters die Bescheinigung
über den erfolgreichen Abschluß des
Lehrgangs. Dieser schatfte die Voraus-
setzung für den weiterführenden Lehr-
gang, der,,Ttuppführer"-Ausbildung.
AIIe Teilnehmer bekundeten bereits jetzt
ein großes Interesse an dieser nächsten
Ausbildungsphase.

Lehrgangsleiter Josef Gerads bedanke
sich bei den Kameraden, die wieder
einmal 6 1 Stunden ihrer Freizeit geopfert
haben, um den Nachwuchs auszubilden.
Anschließend sprach er den Lehrgangs-
teilnehmern ein großes Lob aus, hatten
sie doch ein enormes Engagement an den
Tag gelegt. Karl-Heinz Prömper zeigte
sich zudem begeistert, daß immer wieder
junge Leute bereit seien, sich ehrenamt-
lich für das WohI der Bürger einzusetzen.
An dem ,,Truppmann 2 a/b"-Lehrgang
haben mit Erfolg teilgenommen: Franz-
Josef Ramackers, Ralph Timmermanns
(beide Löscheinheit Süsterseel), Frank
Heinen (LE Übach), Ralph Weber (LE
Niederheid), Guido Kupreit, Sven Bü-
tow, Frank Plum, Michael Wassen (alle
LE Geilenkirchen), Michaela Ci.assen,
Sven Cüppers, Ralf Zilius, Ralf Bier-
mann, Norbert Kaluza (alle LE Würm),
Markus Flecken, Johannes Jeurissen, Kai
Schever (aI1e LE Teveren), Frank Schulze(LE Waurichen), Hans Coenen, Ren6
Schmitz (beide LE Beeck), Sonja Bern-
hardt, Markus Braun, Martin Heinrich
(aile LE Nirm), Torsten Offermanns und
Roiand Kurz (beide LE Grotenrath).

und Praxis beendeten jetzl 22 Wehrmänner und zwei
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lUlusik(orps-Würm
feierte Weltkindertog
Würm- Rechtzeitig zum
Weltkindertag hatte das ,,Mu-
sikcorps - Würm" seine Ju-
gendlichen zu einem Erlebnis-
nachmittag ins Wurmtal ein-
geladen. Treffpunkt der der-
zeit 17 jungen Musiker und
Musikerinnen war das Gere-
onshaus in Würm. Von dort
aus startete man in drei
Gruppen zu einem Gelände-

spiel auf deren Weg eine
Menge Fragen beantwortet
werden mußten. Ziel war die
Grillhütte der Stadt Geilenkir-
chen in Müllendorf. Hier
wurde mit den Kindern gegrillt
und anschließend die Gewin-
ner bekannt gegeben. Eine
Nachtwanderung zurück zum
Gereonhaus rundete das Pro-
gramm ab.

Die Junioren des Musikcorps Würm und ihre Betreuer in der
F re i ze i ta n la ge M ül I e ndorf .
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Blicken optimistisch auf die Premiere: Bis zum 9. November bleiben den Mitgliedern der Theatergruppe Beeck
für die Proben zum Lustspiel ,,Ein vollkommener Engel" noch einige Wochen Zeit. Foto: lnge Robertz

Ehefrau durchschaute sein 7r!'i ,,
Lügenmärchen viel zu schnell . o.
Beecker Theatergruppe probt Lustspiel ,,Ein vollkommener Engel"
Geilenkirchen-Beeck. ,,Daß es so
viele tolle Sachen in Beeck gibt,
kann man la kaum glauben", meint
voller Enthusiasmus die seit April
amtierende Vorsitzende des Thea-
terkreises Beeck, Luise Röger. Sie
widmet sich als Nachfolgerin von
Heinz Küppers nun noch mehr
dem Laienschauspiel.
Mit großer Begeisterung proben die
elf Darsteller das siebte Theater-
sttick seit Bestehen des Vereins im
Saal Milde. ,,Ein vollkommener
Engel", die Komödie Wilfried Rei
nehrs, wird seit Juni einstudiert.
Wieder mit dabei ist Rolf Stenner,
der im vergangenen Jahr aussetzte.
,,Ich spiele einen Mann, der von
seiner Frau untergebuttert wird.
Aber in der zweiten Hälfte zeige ich
dann, wie das Blatt sich wendet",-
meint der große Mime verschmitzt.
Er ist ein großer Anziehungspunkt
in der Beecker Gruppe.
Nun zum Inhalt des Lustspiels: Da
ist der Tierarzt Eberhard Engel, del
nach durchbummelter Naöht sei-
ner Frau ein fantastisches Lügen-
märchen auftischt, das diese iedoch
sehr schnell durchschaut. Entrüstet
verläßt sie ihn und will die
Scheidung einreichen. Ausgerech-
net ietzt sagt sich Tante Eva an, die
dem Neffen das fehlende Geld fur
seine Praris schenken will. Aus
Sorge, ohne Ehefrau das Geld nicht
zu erhalten, inszeniert Engel mit

Freunden eine tolle Komödie. So
soll Freund Thorsten fur Stunden
die Rolle der Ehefrau übernehmen.
Aber Tante Eva will nicht nur
Stunden, sondern Tage bleiben,

Die Aufführungen im Saal Mil-
de finden statt am Samstag, 9.
NovembeL und Freitag, 15.
Novembe; jeweils um 20 Uhr;
am Samstag, '16. November. um
19.30 Uhr, am Sonntag, l7.
Novembe4 um '19 Uhr und am
Samstag, 23. Novemberi um 20
Uhr. Eine weitere Aufführung
findet in der Aula der Realschu-
le Geilenkirchen am Sonntag,

, 8. Dezembel 15.30 Uhr; statt.
Der Kartenvorverkauf beginnt
ab sofort bei Sylvia Schmitz,
Thelensgrach't. 7, @ 02453187 0;
und bei Maria Zobel, Am

r Weiher 20, @ 02453/2166. Der

und in dieser Woche entdeckt die
Gute statt eines glücklichen Famili,
enlebens viele Ungereimtheiten im
Hause ihres Neffen.
Die Verwechslungen fuhren zur
Katastrophe. Tante Eva hält das
Haus ihres Neffen ftir eine schlim-
me Lasterhöhle. Als sich Tantes
behütetes Töchterchen auch noch

in den Freund des Ubeltäters,
Manfred, veriiebt, tritt das endgülti-ge Verhängnis ein. EntrListet
streicht sie die versprochene Unter-
stützung. Doch Tochter und Ehe-
rnann mucken auf. Bis zum Happy
End ent-wickelt sich die Situtation
zum absoluten Chaos. Wie sich die
Situation entwirrt, bevor sich alie
Liebenden in die Arme schließen
können, soll Geheimnis der Thea-
tergruppe Beeck bis zur Premiere
am Samstag, 9. November !996,
bleiben.
Als Darsteller wirken mit: Fried-
helm Schmitz - Dr. Eberhard Engel,
Luise Röger - Evelin Engel, Detlef
Kerseboom - August Primei, Man-
fred Walter - Dr. Manfred Stier,
Michael Küppers - Thorsten Tahler,
Margret Claßen - Florentine Polle,
Trude Hamacher - Eva Kellermann,
Rolf Stenner - Adam Kellermann,
Stefanie Henßen - Anita Keller-
mann, Regina - Smukal Conny
N4eyer, Gisela är.ippers - Frau Fink.
Regie hrhrt Hella Röger.
Für die Maske zuständig sind
Kerstin Fischer und Hella Röger,
Souffleusen sind Nelli Pfingsten
und Maria Zobel, und ftir das
moderne Bühnenbild sorgten Det-
lef Kerseboom, Friedhelm Schmitz,
Manfred Walter und Helfer. Die
Theatergruppe nünscht allen Besu-
chern einen vollkommenen Thea-
tergenuß. (ro)
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Die Bruderschaften sind
,,ein Stück Volksgeschichte"
Bürgermeister würdigte die Verdienste der Schützen
Geilenkirchen (sh). Zur Einleitung
des Oktoberfestes trafen sich Samstag
morgen die Geilenkirchener Bruder-
schaften mit den amtierenden Schüt-
zenkönigen und -kaisern im Bürger-
saal der Begegnungsstätte Haus Ba-
sten.
Bürgermeister Franz Beemelmanns be-
grüßte die zahlreich erschienenen Fest-
gäste, darunter Stadtdirektor Heinz
Houben, Oberstleutnant Höppener vom
Zentrum für Verifikationsaufgaben der
Bundeswehr sowie Brigadegeneral Mau-
rice Mc Fann und Oberst Wolfgang
Conrad vom Nato E-3A Verband. In
seiner Ansprache stellte Beemelmanns
die Verdienste der Schützenvereine her-
aus und informierte über ihre historische
Entwicklung. So seien derzeit rund 1,5
Millionen Schützen in über 1 400
Vereinen aktiv. Neben ihrem Engagement
mit verschi.edenen Geschützen wie dem
Gewehr und dem Bogen ständen sie ihre
Frau oder ihren Mann auch täglich im
öffentlichen Leben und zeichneten sichdurch persönliche Leistungsbereit-
schaft, Kameradschaft und Mann-
schaftsgeist aus. Ihre Anziehung fänden
die Schützenvereine, so der Bürgermei-

ster weiter, in der beeindruckenden
historischen Ttadition als ein ,,Stück
Volksgeschichte" .

Das Schützenwesen reiche bis ins Mittel-
alter zurück und sollte laut Wehrverfas-
sung den Gedanken des bewaffneten
Bürgers verwirklichen, um gegen Über-griffe des Adels gewappnet zu sein.
Später wurde alljährlich auf Sommerfe-
sten der Schützenkönig,,ausgeschossen"
und mit Steuer- oder Abgabenfreiheit
belohnt. Eine Wiederbelebung- nach
dem Verbot unter napoleonischer Besat-
zung und später, 1945, unter der Herr-
schaft der Alliierten- erlebten die Schüt-
zerr L949.
,,Schütze zu sein galt als Ehrenrecht und
Ehrenpflicht jedes wehrfähigen Bür-
gers", erklärte Beemelmanns ihr Enga-
gement. ,,Schützen erfüllen die ihnen
angestammte Aufgabe des Heimatschut-
zes auch heute noch: Wo sich TYaditions-
vereine wie unsere Schützenbruder-
schaf ten und Schützengesellschaften en-
gagieren, steht die Hinwendung zu den
alten Werten im Mittelpunkt. Sie prägen
aktiv das gesellschaftliche Leben in
Geilenkirchen mit. Sie pflegen das

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Nach einem Grußwort von DechantWinfr i,ed MüIler als geistlicher präses derSchützenbruderschaften nahmen Bür-germeilster Beemelmanns und Bezirks_
bunde s meister Josef Kouchen d.ie Ehrun-gen d,elr siegreichen Mannschaften im
Stadtpr okalschießen vor.
Decha rLt Müller betonte in einer kurzenAnspritche an die Schützen, daß derGlaubt-. und die Sitte das Fundament

. .ihres Handels seien. Dazu sagte er, daßsie"
''' ,,in besonderer Weise für den Schutz dllf,,

Würde des Mensche" ";;;;;ü:;;l;r:'Beim Stadtpokalschießen, das am 28.
September in Prummern unter der
Leitung von Bezirksjungschützenmei-
ster Andreas Tegtmeyer veranstaltet
wurde, siegte der St. Josef Schützenver-
ein Müllendorf mit 18 Treffern.
Da er sich auch in der Endausscheidung,
dem sogenannten Kabeln, mit 1? Treffen
eesenübern den St. Cornelius Groten-
irih S"hutren mit 16 Treffern durchset-
zen konnte, gewann er den Stadtpokal.
Nach dem zweiten Platz, belegt von den
St. Cornelius Schützen mit ebenfalls 18
Tretfern, folgen die St. Hubertus Schüt-
zen Waurichen mit 16 Ttettern auf dem
dritten Platz und die St. Petri und Paul
Schützen Immendorf mit 15 Tleffer auf
P1atz vier.

Schotten I / ?
in Würm tt'/r"7ü
Geilenkirchen-Würm. Die Newton-
grange Silver Band aus Schottland
wird ab Samstag, 12. Oktober, zu
einem Besuch in Würm erwartet.
Die Freundschaft zwischen dem
Musikcorps Würm und der schotti-
schen Band besteht seit 7979.
Seither besuchen sich die beiden
Musikvereine regelmäßig. Zuletzt
weilte das Musikcorps Würm vor
zwei Jahren in Schottland. Die
schottischen Musiker und deren..
Angehörigen - über 50 personenffi
sinä bei lamilien und Freundffi
des Musikcorps untergebracht. ' I
Bereits am Samstagabäd besuchen '
die Musiker den Patronatsball derSt. Gereon Schützen im Haus
Basten in Würm. Weiterhin sind
vorgesehen sind unter anderem ein
Auftritt der schottischen und Wür-
mer Musikanten am Sonntag beim
Erntedankfest in Jülich sowie Fahr-ten nach Düsseldorf, Monschauund ^tm Braunkohlentagebau
Hambach.
Höhepunkt ist das Konzert von
Musikcorps und Newtongrange Sil-
ver Band am Mittwoch, 1.6. Okto-
ber, um 20 LIhr in der Turnhalle
Würm, Klosterstraße.

Neuurohlen
Würm - Am Freitag, 15.
November, hält der CDU
Ortsverband Würm seine Mit-
gliederversammlung mit Neu-
wahlen des Vorstandes. Urn
20 Uhr treffen sich alle
Mitglieder in der Gaststätte
'Zur Quelle' an der Flahstraße.

Bürgermeister Franz Beemelmanns (M.) lud die amtierenden Schüzenkönige zum

Dirtl Bruderschaften . . r
Forts,e tzung von der ersten Lokalseite
Brau«:lhtum, stützen den Glauben, för_
9Sr" die Jugend und tragen äurchVeran,s;taltungen zur Festigun! der dörf_Iichen und kirchlichen GeÄein*schaft bei.
?um Vfohle der Stadt müssen wir al]esdaransetzen, den Fortbestand. unsererBruderschaften zu sichern,., schloß Be_
emeln:r,anns seine Rede.
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Musikalische Grüße von schottischen Bläsern
Newton Granse sitver Band o"g"i"ßJfd !"sp1rr*rl!^beim Freundschaftskonzert in würm
Geilenkirchen-Würm (sh). Mit einem
stürmischen Applaus hieß das Musik-
corps Würm am Mittwoch abend, mit
kräftiger Unterstützung von rund 400
Zuhörern, seine schottischen Gäste,
die Newton Grange Silver Band,
willkommen.
Nach vier Jahren lud das Musikcorps
wieder in die Würmer T\rrnhalle zum
lang ersehnten Freundschaftskonzert
mit der Newton Grange Silver Band ein.
Die Band, die mit klassischer Blas- und
swingender Popmusik die unterschied-
lichsten Geschmäcker trifft, ist inzwi-
schen in Würm ebenso beliebt wie im
heimatlichen Edinburgh. Immerhin be-
steht die produktive Freundschaft be-
reits seit 1978, als das Musikcorps
aufgrund eines Partnerschaftsaustau-
sches zwischen dem Kreis Heinsberg und
dem Midiothian District erste freund-
schaftiiche Kontakte knüpfte. Seitdem
finden alle zwei Jahre gegenseitige
Besuche statt.
Der gemeinsame Auftritt am Mittwoch
stellte einen musikalischen Höhepunkt
des Freundschaftsbesuches daE nach-
dem beide Blasorchester bereits auf dem
Jülicher Erntedankfest ein Gastspiel
gaben. Die Musiker wohnen während
ihres einwöchigen Aufenthaites bei den
Familien des Musikcorps Würm.
Den Auftakt des Konzertes bildete das
Würmer Musikcorps unter der Leitung
von Rolf Decker mit dem slawischen

Musikalische Grüße aus silbernen lnstrumenten überbrachte die Newton Silver Grange
Band dem Musikcorps Würm beim Freundschaftskonzert. Foto: S. Heinen

dem sie den zugleich traditionell und
modernen Marsch, der 1984 seine Blüte-
zeit erlebte, instrumental und singend zu
Gehör brachten.
Das jüngere Publikumsprach das Musik-
corps mit Michael Jacksons ,,Hea1 the

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Marsch ,,Am Ufer der Moldau". Weitere
akustische Stationen machte das Blasor-
chester in verschiedene LändeE wie
Spanien, Dänemark, Deutschland und
Osterreich. Dabei verweilte es länger in
Tirol mit dem Abschlußmarsch ,,Im Land
Tirol die Treue". Eine wahre Huldigung
erbrachten die Corpsmitglieder Tirol, in

, lllHP,tsall§üIle . . ., .,

I frirlsetSng von der ersteir Lokalseite 
. 

r

; *orld" besonders an. Wahre Begeiste-' rung erzielte es mit Eve.g.;;;;;-Ä-üü;
!a {as sogenanfite Volkilieder-potpour*
4 i* vergangenen .Jahr auf große, Resonanz bei den Zuhörern stieß, luä dasI BlasorchesterzumMitsl"g"""i". ii"A;.-
märsche wie ,,Von den Ber:gen rauscht ein
Wasser". und ,,Nun ade, äu mein lieb,' Heimatland" sorgten für volkstümlich-
vergnügte Stimmung in der'T\rrnhalle.Unterder Leitung von Charles Keenan
betrat dieNewtonGrarrge SilverBand imAnschliü die Btihne. Die Band wurde, erst vor einigen Wochen r"üätilärräi, Champion der Brassband.s und nimmt
demnächst an einem Wettbewerb in dertondoner Roya-Albert-Hall teil. DieBrass-Band-Meister stellten nicht nurmit ihren silbernen Blasinstrumenten
einen. Glänzpunkt dar. Ihre Ua.monie
sowie ihr musikaiisches Können boten
sie auf eindrucksvolle Weise im gemein-

i samen Spiel und in Soloeinlag.fi ä".. -

Die begeisterten Zuhörer sparten nichtmil Applaus. Als Gegenstüch zum Jack-
son-Song bot die Band Whitney Hou-
stons ,,One moment in time,,, *ai ihrr"r,
wahre Begeisterungsstürme einbr.achte.',:-

-{SL _.P reF': * sir"
j :j'}- '1' : ! '. r..*.--,. ffiffi:i.Ll t+§

Ein 30 Zentimeter langer Barsch gehört mit zu den ,,Bewohnern" der ehemals
,,unbewohnbaren"wurm.- R,W ltf ,,t'§,?§ Foto:deri

ln der Wurm tummeln sich
wieder seltene Fischaden



Schwungvoll und frisch spielte das Musikcorps Würm bei seinem Konzert mit der ,,Newtongrange Silver Band"ausschottlandauf. 
§ /2 4&,4A,3i Foto:stefanieRothkranz

Figaros Hoc hzeit und Märsche
Gefeiertes Konzert des Musikcorps Würm und schottischer Brassband
Geilenkirchen-Würm. Mit einem
furiosen Auftakt fesselten die Musi-
ker der ,,Newtongrange Silver
Bänd" das Publikum. Der musikali
sche Beginn rryar so beeindruckend
- mit einem akkuraten Ansatz war
die Turnhalle von Musik erftillt -
daß die Zuhörer nur noch gebannt
lauschten.
Zu einem wahren Ohrenschmaus
wurde das Freundschaftskonzert in
der Turnhalle Würm, zu dem das
Musikcorps Würm mit der schotti-
schen Brassband eingeladen hat-
ten. Obwohl es mitten in der
Woche war, ftillten 400 Besucher
den Saal bis auf den letzten Platz.
Nattirlich freuten sich die heimi-
schen Zuhörer auch auf die Klänge
des Musikcorps, doch Publikums-
magneten waren sicherlich die
Musiker aus Schottland.
Bei ihrem letzten Konzert vor vier
Jahren in Würm hatten sie sich

, unwiderruflich in die Herzen der
Besucher gespielt. Seit 1987 besteht
die Freundschaft zwischen dem
Musikcorps und der Brass Band aus
dem Midlothian District.
Zu einer musikalischen Europareise
entftihrten die Würmer Musiker
ihre Zuhörer. Vor allem Marschmu-

*.sik ertönte von den Bläsern an*'diesem Abend. ,,,Spielt doch wieder

mehr Märsche', haben uns viele
gebeten. Und diesem Wunsch
möchten wir nachkommen", er-
klärte der musikalische Leiter Rolf
Deckers dem Publikum. Das Musik-
corps verstand es, dem slawischen
Marsch ,,Am Fuße der Moldau"
seine Zackigk¤it zu geben, genauso
wie der spanischen Ouverttire süd-
ländisches Feuer einzuhauchen.
Auf die Hilfe des Publikums waren
die Musiker bei den Liedermär-
schen angewiesen: Die Besucher
waren zum Mitsingen aufgefordert.
Allerdings trauten diese sich nicht
so recht.
Der Gesang der Blechbläser beim
,,Dem land Tirol die Treue" - bei
diesem Sttick sangen die Musiker
die Strophen - war wesenflich
lauter und beherzter. Für die Pop-
Fans. unter den Zuhörern wurde
ebenfalls etwas geboten: ,,Heal the
world" von Michael Jackson und
ein Abba-Potpourri mit den größ-
ten Hits der schwedischen Gruppe.
Mit einem Riesenapplaus wurden
die Musiker belohnt. Die schotti-
schen Bläser beherrschen alle Mu-
sikrichtungen: Die Palette ihre
Könnens reicht von klassischer
Blasmusik und Filmmusik bis hin
zu swingendem Pop. Brillant, mit
viel Fingerspitzengeftihl, erklang

die Ouvertüre zu Mozarts ,,Hoch-
zeit des Figaro". So, wie die
Brassband die beliebte Einleitung
brachte, glaubte man, ein ganzes
Symphonieorchester spielen zu hö-
ren. Kein Wunder, daß die Newton-
grange Silver Band vor einigen
Wochen schottischer Champion
der Brassbands wurde und dem-
nächst an einem Wettbewerb um
die britische Meisterschaft in der
Londoner Royal Albert Hall teilneh-
men wird. Daß ein Ensemble nur so
gut ist, wenn sich hervorragende
Solisten zusammenfinden, ist kein
Geheimnis, Über welch herausra-
gende Solisten die Brassband ver-
fügt, wurde eindrucksvoll demon-
striert. Angus Edmond profilierte
sich als einfühlsamer Trompeter
bei einem swingenden Jazz-Song.
Und wie virtuos ein Hornspieler
sein Instrument beherrschen kann,
wurde bei den Variationen über ein
Sttick von Paganini beeindruckend
unter Beweis gestellt. Die Band
interpretierte das Thema so, daß
ein peppiger Rocksong herauskam.
Das Publikum war ob der Leistung
der Schotten unter der Leitung von
Charles Keenan schier aus dem
Häuschen, stand von den Plätzen
auf und bedankte sich mit brausen-
dem Beifall. Stefanie Rothkranz



lm wunderschön .geschmückten Hof des Obstbauern Hensen in Beeck konnten sich die Gewinner des
landwirtschaftlichen Quiz'vom ,,Tag des offenen Hofes" ihre Obstkörbe abholen. Foto: lnge Robertz

g /b 4eJ,o(x,Yü
Wieviel Milch ist in einem Kilo Käse?
Schlaue Besucher holen ihre Preise ab
Viel Lob nach erfolgreichem ,,Tag des offenen Hofes" - Feier für Gewinner
Geilenkirchen-Beeck.,,Aus wieviel
Litern Milch wird ein Kilogramm
Käse hergestellt?" oder ,,Wieviel
Liter Wasser säuft eine Kuh im
Sommer?" oder ,,Wie schwer ist das
ausgestellte Schlachtschwein? " wa-
ren drei von elf nicht eben leicht zu
beantwortenden Quiz-Fragen, die
es am 8. September anläßlich des
,,Tages des offenen Hofes" zrt
beantworten galt.
Die vier glücklichen Gewinner
konnten sich nun bei einer kleinen
herbstlichen Feier auf dem Hof von
Obstbauer Lllrich Hensen in Beeck
ihre Gewinne abholen. Mit dabei
waren Christa Jäger, Vorsitzende
der Landfrauen, Ulrike Kamps,
Mitglied des Iteis- und Landesvor-
stands der Landfrauen, Andrea
Schulte, Beraterin der Landwirt-
schaftskammer, sowie Josef Leo
Cremers, stellvertretender Dienst-
stellenleiter der Landwirtschafts-
kammer in Heinsberg. Die Land-
frauen hatten mit der Ortsbauern-
schaft Beeck nicht nur das Quiz
organisiert, sondern auch ein gro-
ßes Glücksrad gedreht. Die vier
glücklichen Gewinner sind: Rüdi-

ger Gieb, Anke Peschen und Rebec-
ca Cremer aus Geilenkirchen sowie
Werner Platzbecker aus Heinsberg-
Randerath. Wobei es Christa Jäger
besonders freute, daß mit Anke
Peschen, 16 Jahre, und Rebecca
Cremer, 18 Jahre, zwei junge
Damen unter den Gewinnern sind:
,,Das ist doch ein gutes Zeichen,
daß sich die Jugend für die Land-
wirtschaft interessiert und diese
sicher schweren Fragen richtig
beantworten konnte".

Riesenkürbisse
und Obstkörbe
ChristaJäger fand aber auch beson-
ders lobende Worte über die wun-
derschön gedeckten Tische, die mit
buntem Herbstlaub und Äpfeln so
richtig nach Erntedank aussahen.
Uppig aufgebaut, präsentierten sich
Riesenkürbisse, sicher ieder ZO
Pfund schwer, mit Obstkörben, den
Gewinnern der Quizsieger.
Daß diese neben den süßen Früch-
ten auch noch einen Einkaufsgut-
schein erhielten, war wohlverdient.
Christa Jägers duftender Apfelku-
chen wurde von den Anwesenden

ebenso mit großem Appetit getestet
wie der Zwiebelkuchen von Bäu-
erin Hensen, die auch für die
liebevolle Dekoration der großen
Halle verantwortlich zeichnete.
Wie beliebt ein Besuch auf ihrem
Hof war, beweisen die entzücken-
den, bunt bemalten Dankesbriefe
von27 Schülern einer Randerather
Grundschule, die zur Hofbesichti-
gung Anfang September eingeladen
waren. Da heißt es bei Mike: ,,Ich
fand den ganzen Bauernhof tolll"
oder bei Ulrike: ,,Die Apfel waren
toll. Ich habe gleich einen ganzen
Sack davon gekauft!"
Auch Josef Leo Cremers lobte im
Rückblick die Landfrauenvereini-
gung, die Ortsbauernschaft Beeck,
die Jungzüchter und Direktver-
markter, die den ,,Tag der offenen
Tir" zu einem großen Erfolg frir die
Landwirtschaft werden ließen. Ihr
Engagement sorgte ftir Verbrau-
cheraufklärung und neues Interes-
se an der hiesigen Landwirtschaft.
Im nächsten Jahr freuen sich alle
wieder auf Apfel- und Zwiebelku-
chen sowie unverdünnte frische
Kuhmilch bei Bauer Hensen. (ro)
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nsenioren iü Schwung'*
Bunter Nachmittag des Pfarrgemeinderates
Geilenkirchen-Würm. Einen
Schritt vor und zwei zurück. Leicht-
ftißig tanzten die älteren Damen zu
den ICängen der Musik aus dem
Recorder. Obwohl sie alle nicht
mehr die Jüngsten sind - die älteste
Tänzerin zählt stolze 83 Lenze -
machten die Mitglieder der Senio-
renrTanzgruppe begeistert mit.
Diese Begeisterung sprang auch auf
die Besucher im Gereonhaus in
Würm über. Der Pafrrgemeinderat
hatte die Senioren der Pfarre aus
Würm, Beeck, Leiffarth, Müllen-
drof, Flahstraß und Honsdorf zu
einem unterhaltsamen Nachmittag
eingeladen.
,,Wir möchten die alten Leute zum
Mitmachen animieren. Sie sollen
sich nicht bloß berieseln lassen,
sondern aktiv teilnehmen", erklär-
te Klaragret Stenner-Merzbach, Vor-
sitzende des Pfarrgemeinderates,
ihr Anliegen. 50 ältere Damen und
Herren erlebten einen geselligen
Nachmittag.
Die Damen des Senioren:Tanzclubs
unter Leitung von Käthe Heuter
ernteten viel Appalus fur ihren
deutschen Volkstanz, den amerika-
nischen Mixer und die Promenade.
Beim Sitztanz waren alle zum
Mitmachen aufgefordert. Die Se-

nioren des Tanzclubs treffen sich
regelmäßig im Gereonhaus zum
Tanze. Neue Mitglieder werden
gerne gesehen.
Musikalisch begnißt wurden die
Gäste von den Sängerinnen und
Sängern des Chores ,,Frohsinn
Beeck" unter Leitung von Günter
Spiertz. Es gehört zur guten Traditi-
on, daß die Ortsvereine sich an der
Gestaltung der Seniorenveranstal-
tung beteiligen. Besonders gut
kamen im letzten Jahr die in
heimischer Mundart'v,orgetragenen
Anekdoten und Sprichwörter an.
Temperamentbündel Else Braun
berichtete im Würmer Platt, wie es
fniher war und heute ist. Wenn
sich genügend Kundige und Inter-
essierte zusammenfinden, soll in
Würm auch demnächst ein Mund-
artgruppe ins Leben gerufen wer-
den. Laut sangen die Senioren die
bekannten Volkslieder mit, die
Hubert Thelen zur Gitarre an-
stimmte. ,,Eine Seefahrt die ist
lustig, eine Seefahrt die ist schön"
wurde so umgetextet, daß daraus
ein Bewegungungslied wurde.
Kurzerhand wurde das Kaffeebe-
steck zu Rhythmusinstrumenten
umfunktioniert und damit der Takt
geschlagen. I /,, ! 1,ru, $2rl
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Vergnügt sangen die Besucher die Lieder mit, die beim Senioren-Nachmit-
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Geilenkirchen ( DG) .,,Ein
Apfelchen am Tag hält den
Doktor fem" sagt ein altes
englisches Sprichwort. Daß es
auch knackig frische saftige
Apfel in rheinischen Landen
gibt, zeigt ein Besuch der HS-
Woche auf der Apfelplantage
von Ulrich Hensen in Beeck.
In seinem 6,7 Hektar großem
Apfelgarten haben in den
letzten Wochen fleißige Hän-
dq eine durchschnittliche Em-
tö eingefahren. Der Blütenan-
Satz war im Frühjahr mehr als
vielversprechend,,,aber die
Erträge wurden durch die viel
zu kalte Witterung während
der Blütezeit, sowie mangeln-
de Befruchtung von Bienen
erheblich gemindert', so Hen-
sen.
Die Bäume sind kurzstämmig.
die Früchte so leicht zu
erreichen. Apfelbauer Hensen
und sein Sohn Guido fahren
mit kleinen Treckem durch die
Plantage, beladen die langen
schmalen, gummibereiften
Karren mit den vollen Paletten
der,Baradiesäpfel" aus Beeck.
Auf dem Hof wird die süße
Fracht sortiert, im betriebsei-
genen Kühllager,je nach Sorte
zwischen ein- und dreieinhalb
Grad gekühlt. Die Aufbewah-
rung der Apfel im Kühlhaus
erfolgtbis weitbis ins Frühjahr
hinein, damit auch nach Weih-
nachten noch dem Kunden ein
knackiger saftiger Apfel ange-
boten werden kann.
Obstbauer Hensen und auch
viele andere Bauern der Regi-
on Heinsberg lassen ihre Apfel

im sogenannten kontrolliert-
integrieten Anbau wachsen.
Was bedeutet das ? ,,Der
integrierte Pfl anzenanbau ver-
folgt das Ziel, die ökologi-
schen und ökonomischen Er-
fordemisse in ausgewogener
Weise zu beachten", so Obst-
bauer Hensen. ,,Er gewährlei-
stet eine hohe Qualität bei
gleichzeitiger Schonung der
natürlichen Produktions-
grundlagen Boden und Was-
ser."
Die Obstbauem verpflichten
sich, nur gesundes Pflanzen-
gut zu verwenden und regel-
mäßg Bodenuntersuchungen
auf ph-Wert, Phosphat-, Kali,
Magnesium- und Stickstoff-
gehalt durchführen zu lassen.
Damit leistet der rheinische
Apfelanbauer einen wertvol-
len Beitrag zum aktiven Um-
weltschutz. Zusätzlich stellt
Ulrich Hensen Sitzstangen für
Greifvögel auf. Mäusebussar-
de vor allem, auch einige
Sperber sorgen in seiner Plan-
tage für die Dezimierung der
Wühlmäuse.
Es werden neun verschiedene
Sorten angebaut : James Grie-
ve, Delbarestivale, Elstar,
Gala, Cox Orange, Jonagold,
Jonagored, Boskoop und Mel-
ro§e.
Um die Emte zu bewältigen,
werden jedes Jahr zahlreiche
Helfer in die Plantage geholt.
Trotz der durchschnittlichen
Ernte zeigen sich die Preise in
diesem Jahr wieder von der
angenehmen Seite. Der Kilo-
preis liegt bei 2,20 DM. Die

Preise bleiben bei Obstbauer
Hensen trotz der hohen Lager-
kosten im Kühlhaus bis ins
Frühjahr unverändert.
Vor der Emte werden die
Steiltriebe von den Bäumen
entfernt, damit mehr Licht an
die ,,goldenen" Früchte ge-
langt, denn mehr Licht bedeu-
tet bessere Farbe.
Die Plantage bietet Vollzeitar-
beit das ganze Jahr über,
lediglich nach der Emte bis
zum Blattfall erlaubt sich der
Obstbauer eine kurze Ruhe-
pause und.träumt dann vom
,,goldenen Apfelchen" - daß er
bisher in seiner Plantage nicht
fand.
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Musik und
literolur

Geilenkirchen -,,Musik
und Literatur" lautet der
Titel eines Konzertes, das
die Liedertafel Geilenkir-
chen-Hünshoven am Sonn-
t^9, 27. Oktober, um 18
Uhr in der evangelischen
Kirche in Geilenkirchen
veranstaltet. Inhaltlich
spannt sich der Bogen vom
Luther-Choral bis zum Spi-
ritual. Allesamt sind sie
mehr oder weniger dem
meditativen Bereich zuzu-
ordnen. Dieser Intention
wollen auch die zwischen
den einzelnen Vortrags-
blöcken vorgesehenen Tex-
te folgen.

Ar$den schmalenWege der Apfelplantage werden die Wagen vonfleiJJigen Helfern vollbeladen.



§t. Hubertus Schtltxenhruderschaft
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MserelludulL
" WijJutüt, Weilh', e.u. re4e

Ausmarsch

23. oo Uhr VERTOSUIIG

21.oo Uhr Gesang: Rosita Koritzki
Tanz eines Tanzmariechens:
2L.30 Uhr Gesang: Gruppe rrSolalar

Einmarsch der Gesellschaft zur Verabschiedung des alten
Prinzenpaares (Blunen oder Geschenk)

Tanz der Tanzgarde: (Blunen oder Geschenk)

Einmarsch des neuen Prinzenpaares und Yorstellung (Zepter)
(B1umen, Orden oder Geschenk)

Tanzmariechen: Nadine Pangh (Blunen oder Geschenk)

Gratulation der Gastgesellschaften

EI{DE
Anschließend Tanz für al1e.

Prinzenproklamatlon am, 16. November 1996

PROGRA}T}T!
20.11 Uhr Einmarsch der Gesellschaft mit Fanfaren, Rotröcke,

Tanzmariechen und Tanzgarde.
Begrüßung durch den Präsidenteu: Rolf Hammes

Tanz eines Tanzmariechens: (Blumen oder Geschenk)

Ausnarsch.
Auftritt und Yorstellung der Gesellschaft nEierköpptr Baal

(Blunen oder Geschenk)

(Geld )
(Blumen oder'Geschenk)

(Geld )

( Gewinnliste )

PräsiJ6nl:
Rolf Dieter Hammes
Zum Wassargut 16
52511 Geilenkirchen
Tel: 02453 - 2645

2. Präsidenl:
Manfred Waller
Am Weiher 5
52511 Geilenkirchen
Tal:O2453 -2245

G¤schättslühror:
Heinrich Franken
Frar'zs§arp.22
52511 Gsilenkirdten
Tel:02{53 - 2654

1. Kassierer
Marion Korall
Burggraß¤ 34
52499 Bacsuletrer
Tel:02401 - 2079
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Ĉ§t-
a
-Co
.l-Y

=
LJJ
O-
tIIE
CEE,

*<

'.!

§

U0
c)
U)()
D!a

O

V
O

r-'l

? L?
=, ii.a ?^=
; = =r = -;

===!ccccäj.= 
=:G 7 =- =5= _i?-a = E =

=i ''/ gY 'öö :c

=5Gl-..-trzV ==; §.= sri === i= 3
= = :t 'aü =-- ? C=i§qr1!J:-i.=§i §;i=ä; sai 's 3 § I'6; =iE =EE=¤: :
"; 

()E=ii ;=EEiE ;i=;"F+=; E
=:===-Iaf==ract'5c,l=si
.= 1'A = ?= ü
=:., d 

=.:.= = = -e,

: E 'r7,azi fi z_. E iv-.===EE:='=:=:Z:i=:: ¤Z3 i=;.=:.:iI.: ,§ i'E: tg;{! i= iE

C)

q)
c!

z

.S

-Q)tL
=c§

.30 vNF

9t.;3vc)
l.r N

:i-.? c)

.=()'!v AraE

(.)



F
o
rt
oF

aoE
g,
F-- J

J= _=E<;ä -c,trJ-' q 
=-,trtlC,6 Gtro*_. tE

E.-Of ts'ö
B E#rrlLr-OO
c\ICEE

LgOl- =EG .F*rtr) ='EH P
Eg 'fi

sGrtr)LL{JF

= 9'6 3

ägE E

Ex= öi

O,oa :lJot-^tr)o NtrGtrE g'iEE8
E HE
§Eö

aooE
{ ß*
E ä§.; H?FOX§äH
#E§

:ir:

'.a
:'-a:

:::

't:a
:::

:.::

.9
TJ

+r-o
'äoo--N5L..'(! 0r?F=?FOEE B.o§§1

i3(lrgEtü9t,
- 

rAo=gl ,ät, r,E)?
r.E
8-{

o,E+i
;;§s
rE rE
,fi§§§

+r({.
Gs-oo
--oao(5c
Lo!
-ool,
G
F
F

.I

UI
L
F
-t-
F
F
aa(3
il

J

r-r
ile
ü
{5AqJ
tril

:l

,-'IZ , 'h'-l-'r>.Hq



T' o)Ean
a'

._E

oo:Ol=
O cD o '=.i'= E E' :.9; 9E Esq n

* äg ä;; fi
§ : *§ .E; §P E E§^EE§ g

E E ;;H*äE E# § E=S;§s e
e * +ga;;t :I E ;E =;§ §:e=:'8fi*. o

oir-Oloi6ENö-Eglog.tro
-JEIr..rLt?E

i eiä;!§§

(o
(t,g)
-O
E.E
äö>bzo

ocrqG(o!-
§5
E(§

,trE.=

o-1E-

c
.o
v
c,
oU'
.E
u,cLoo
oE
gl

.to
o
o

LLo3ttNc\./ c-o)o'tltruoo'69o.=too_
.c .q),E
=o|<-c

coca
:
L.olv'6
g
oo-
o_

o
Ec

o)
tr

ts
§,g,
F

L
,9H,y
rgl-
s
L-'6
l-o

*t
cn

{,
EE
äo.=oo!

L'Jc)l-frobö-cLcPoE§tr(J.=
ah o
§Bo-

(J

ütP (§ccoo, +,
,ES
ok
E'TG,-Ll-

=o)
CL -coo
=(§<z

*6VF
= O?i.§g E;H -L «J: i=

r58 E= c;
=r'E8 E
E9E 5 E
X llED Lit---C OlC O.L;: =Lc o-, o'6 q h! *
tLv5o>r .:

$f T H¤ :
"' =$g ä5 'ü 3

.YPLtr
=tr

c,
ä-o'O ut
Logp
53

(0o); L

=o.N
l-Lg)o-oo !a

$E ¤oH Eg;o- $
Og ZoL-fr *t, .uLF

N> .=
E i: 7t:3 E
E EE 'E
SL(, H',= i.-!L

*. 
=u 

(§
.9, ä -)os) tr$,6FE,,)
=rE@5'=e'6 :§3 '='E
hsirs ä§

-io
co

-iEO
=,nj*[)--c
nnS
N {')

ocF-O
6-'<

_.cULoo\z '1,
e0Jö§
<b
L>
0)

'= q)

o0)
v:f
o:C

-:< :(E

=UäE\l §o

r§ä:ttIäEfi;* äa§EEä Eu[i B: 
-E

$§ E :
Plt\

c{o
§t§l
r{)§§l
C)
Io
(l)6
:
(6
NJ

to
-oLoz
LoLL(d
0-

-c
oq
@

I
c)q
(o
coj-i >Ü (,)^,¤ Pti

rO q §Io gc{o)o>
a E3'- os9E§r:l C)
§ r..
fra (J
ü: J'fo_olg
oa?9([F'or

Io
a?oco
U)6)(6
P
l,t)

.9E

(o
o)

ü)
F

z
(§A\Nt-
r§+F>.
(\)t\
§
§)r\
a)U

a
*tte

(+--
Q),r hr)
S*

'.$F*
§-

,§Xl
\



##,',s'.'l i',! +H.l' i,r.

,,Ein vollkommener Engel" sorgt, bei der Aufführung der Laienspieltruppe in Beeck für
turburenteszenen. ii ü{/ 42,4/,rll Foto:mr

lm Saal Milde blieb kaum ein Auge trocken
,,Ein vollkommener Engel" - Eine gelungene Premiere für die Theatergruppe Beeck
Von Mareike Feilen

Geilenkirchen-Beeck. Eine saftige
Champagner-Rechnung im,,Grünen
Kakadu" war der Anfang allen.Übels.
Tierarzt Dr. Eberhardt Engel hätte
sich wohl niemals träumen lassen, daß
sein Junggesellenabend so verzwickt
enden würde. ,,Ein vollkommener
Engel" heißt der brilliante Schwankder Theatergruppe Beeck, der am
Samstag im ausverkauften Saal Milde
Premiere feierte und für unglaubliche
Begeisterung im Publikum sorgte.
Seit einem halben Jahr ist Eberhardt
Engel, alias Friedhelm Schmitz, glück-
lich verheiratet mit Evelin, dennoch
plagt ihn sein schlechtes Gewissen, als er
sich mit seinen Freunden, dem Schau-
spieler Thorsten Thaler und Dr. Manfred
Stier, ebenfalls Tierarzt und zudem
Junggeselle im ,,Grünen Kakadu" mit
Champagner die Nacht um die Ohren
haut. Da er die Reaktion und das
Mißtrauen seiner Frau fürchtet, ver-
strickt er sich in einem Netz voller Lügen,
die großen,,Schlamassel" verursachen.
Verschiedene Widersprüche veranlassen
Evelin schließlich, ihren,,verlogenen"
Mann zu verlassen. Zutiefst enttäuscht
packt sie ihre Koffer und zieht wieder zu
ihrer Mutter und der Schwester Florenti-

St. Hubertus Schützen tlw
Patronatsfest Crtt 1t
Geilenkirchen-Leiffarth. Die St. Huber-
tus-Schützenbruderschaft Leiffarth fei-ert am kommenden Wochenende ihr
Patronatsfest. Eingeleitet wird es durch
den Königsball am Samstag, 9. Novem-
ber, im Haus Hubertus. Das Königspaar
I(onrad und Ingrid Bickmann eröffnet
um 20 Uhr das Festbankett.Die Schützenbruderschaft marschiert
am Sonntag, 10. November, um 8.30 Uhr
zum Patronats-Hochamt in der Pfarrkir-
che in Würm. Die Schützenbruderschaf-
ten St. Gereon Würm und St. Josef
MüIlendorf schließen sich unterwegs an.

ne. Nun gilt es, schleunigst eine Ersatz-
frau zu finden, hat sich doch die reiche
Tante Eva Kellermann mit ihrem Mann
Adam und der Tochter Anita zu Besuch
angekündigt, die endlich mit ihrem Geld
den TYaum der eigenen Praxis wahrma-
chen könnte. Zusammen mit Hausdiener
August Primel hecken die Männer einen
PIan aus, um den Kellermanns ein
intaktes Familienleben vorzugauklen.
So wurde Thorsten Thaler zu ,,ThorsteLi-ne" und mimte nahezu perfekt die
verschollene Ehefrau Evelin. Da gibt es
nur ein kleines Problem: die Bardame
Conney Meyer, die beim verhängnisvol-
len Champagnerabend sein Herz in
Flammen gesteckt hat. Der eingefleisch-
ten Moralistin und herrschsüchtigen Eva
Kellermann entgehen so manche
,,Kunstfehler" natürlich nicht, und sie
wird auch prompt mißtrauisch. Beson-
ders als sie Eberhard mit der aufdringii-
chen Nachbarin Frau Fink ,,in flagranti"
erwischt.
Das Unheil nimmt seinen Lauf, als
Manfred an der verschüchtertenten Ani-
ta Gefallen findet und sie durch eine
ordentliche Portion Cognac aus ihrem
Dornröschenschlaf wachrüttelt. Das
Chaos ist perfekt: Für die gradlinige
Tante bricht eine Welt zusammen. Auch

ihr bisher kleinlauter Mann Adam findet
durch den Alkohol seine ,,Männlichkeit"
wieder und Iäßt sich von da an nicht mehr
von seiner Frau unterdrücken.
Allem Wirnvarr zurn Trotz finden am
Ende des dritten Aktes alle Beteiligten
wieder zueinander und lösen die Mißver-
ständnisse. Eberhard bekommt sein GeId
für die Praxis und versöhnt sich mit der
,,richtigen" Evelin, Hausdiener August
und Evelins Schwester Florentine wollen
heiraten, Thorsten Thaler und Conny
Meyer sind glücklich verliebt, und Anita
kann nun endlich zu ihrem Angebeteten
Dr.Stier ziehen.
Die beeindruckende schauspielerische
Leistung und die sagenhafte Komik derelf Darsteller wurde durch brüllende
Lacher im Publikum und ständigen
Applaus - auch während der Szenen -
reichlich belohnt. Besonders Adam undEva Kellermann, gespielt von RoIf
Stenner und T?ude Hamacher, glänzten
durch Charme und Witz und ließen kaum
ein Auge trocken. Wer jetzt auf den
Geschmack gekommen ist, hat in diesem
Jahr leider kein Glück mehr, denn aIIe
Aufführungen sind bereits bis auf den
letzten Platz ausverkauft. Ein kleiner
Tfost: Im nächsten Jahr gibt es mit
Sicherheit wieder ein tolles Stück. i
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Anni und Leo Kaiser von der KG ,,Würmer Wenk" regieren mit Unterstützung ihres Sohnes Jan die gesamte
GeitenkirchenerNarrenscharatsStasdtprinzenpaar. S / Z 4 g, rl l, ü $ Stefanie Rothkranz

Mit närrischem Pfiff und Elan
Anni und Leo Kaiser sind das Stadtprinzenpaar von Geilenkirchen
Geilenkirchen-Leiffarth.,,Sie kom-
men aus Honsdorf. Er ist Waage, sie
Jungfrau und beide sind sehr
sportlich.",,Würmer-Wenk"-Präsi-
dent Rolf Hammes gab den gut 200
Besuchern im Haus Hubertus eini-
ge Tips. Und schon bald wurde im
Saale geraten, wer denn das neue
Prinzenpaar der Karnevalsgesell-
schaft ist.
Doch bis das Geheimnis endgültig
gelüftet wurde, machte es Rolf
Hammes richtig spannend. Stück-
chen für Strickchen wurde der
Schirm, unter dem die Tollitäten
verborgen waren, nur angehoben.
Dann präsentierte sich das Prinzen-
paar und gleichzeitige Stadtprin-
zelpaar ftir die Session 1996197:
Anni und Leo Kaiser werden die
Jecken im ganzen Geilenkirchener
Land durch die närrische Saison
führen. Ihr Motto lautet: ,,Wir
wollen mit närrischem Elan und
Pfiff steuern das Narrenschiff".
Als ob ganz Würm nur darauf
gewartet hätte, daß die karnevalslo-
se Zeit endlich vorbei ist, so war am
Samstag abend die Stimmung im
Haus Hubertus. Ausgelassen feier-
ten die Jecken den Beginn der
närrischen Zeit. Wie es der Vor-
stand der Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk" immer wieder
schafft, die Tollitäten bis zur Pro-
klamation geheim zu halten, bleibt
sein Geheimnis. Um so spannender

gestaltete sich aber auch die Präsen-
tation des neuen Prinzenpaares.
AIs es endlich soweit war, kochte
die Stimmung im Saale. Schließlich
hatten vorher schon die tollen
Programmpunkte für ausgelassene
Heiterkeit gesorgt. Mit großem
Aufwand wurde das Prinzenpaar
der vergangenen Session verab-
schiedet. Detlef I. und Iris I. (Gar)
wurden zum letzten Mal zu den
Klängen der Funken auf die Bühne
geleitet. Dann hieß es Abschied
nehmen. Damit es ihnen und
ihrem Adiutanten Uwe Schermuly
nicht schwer fiel, das Zepter abzu-
geben, zeigte Tanzmariechen Nadi-
ne Pangh einen schwungvollen
Gardetanz.

Tanzmariechen
wie ein Wirbelwind
Anni und Leo Kaiser erhalten in der
närrischen Zeit gleich zweimal
Untersttitzung: Ihnen steht ihr
Sohn Jan als Page und Adjutantin
Karin Rommerskirchen und zur
Seite.
Pünktlich zur Jeckenzeit um 20.1.1
Uhr hatte das jecke Treiben des
,,Würmer Wenk" begonnen. Mit
Trompetenklängen und Trommel-
schlägen führte das Fanfarencorps
des ,,Würmer Wenk" unter Leitung
von Christian Pauli die Karnevals-
gesellschaft die große Tanzgarde
und die Tanzmariechen in den

Saal. Denn gleich zu Beginn hieß es
,,Mariechen tanz". Und das iüngste
Tanzmariechen der KG, Julia
Schneideq war der Eisbrecher. Wie
ein Wirbelwind fegte sie über die
Bühne erntete viel Applaus.
Nach einer schmissigen Einlage des
Fanfarencorps hatte die ,,Kölsche
Nachtigall" Rosita Koritzki ihren
Auftritt: Da hielt es das Publikum
nicht mehr auf den Sitzen. Zu ihren
Stimmungsliedern wurde geschun-
kelt und geklatscht. Dann hatten
wieder ,,Eigengewächse" das Sagen
auf der Bühne. Tanzmariechen
Nadine Scherberich zeigte einen
Mariechentanz voller Schwung
und Elan. Aus vollen Halse sang das
Publikum beim Auftritt der Musik-
gruppe ,,Solala" mit. Ihre Songs
heizten dem Publikum so richtig
ein.
Da alleine feiern bekanntlich weni-
ger Spaß macht, hatten die Würmer
an diesem Abend auch Gäste: Die
KG ,,Eierköpp Baal" und die be-
freundeten Karnevalsgesellschaften
aus Süggerath, Geilenkirchen, Im-
menwauweiler und Grotenrath be-
suchten die Närrinnen und Narren
im Haus Hubertus. Auch nachdem
das so lange gehütete Prinzenpaar-
geheimnis gelüftet worden war,
wurde noch lange nicht daran
gedacht nach Hause zu gehen. Die
Kapelle ,,Kornblum" spielte zum
Tanz. (rot)
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Kaisers sind die Würmer Prinzen. Foto: sh

!1, L4/ 4v,'l / Jt'
Würmer Wenk in Aktion

Geheimnis um die
Thronfolge gelüftet
Geilenkirchen-Leiffarth (mf). Im Haus
Hubertus war die Spannung in diesem
Jahr besonders groß. Der Karnevalsver-
ein ,,Würmdr Wenk" hatte nämlich die
ehrenvolle Aufgabe, das Stadtprinzen-
paar zu proklamieren. Zunächst war
Unterhaltsames angesagt.
Nach dem Einmarsch der Gesellschaft
mit Fanfaren, der Rotröcke, Tanzmarie-
chen und Tanzgarde und der Begnißung
durch den Präsidenten Rolf Hammes
zeigten die Tanzmariechen ihr Können.
Mit dem Auftritt der Stimmungssängerin
,,Kölsche Nachtigall" Rosita und der
Gruppe ,,So1ala" rückte die Proklamati-
on immer näher. Das Altprinzenpaar
Detlef und Iris Gar mußte sich bei ihrer
Verabschiedung vom närrischen Zepter
trennen.
Undwerübernimmt es für die kommende
Session? Versteckt unter einem mit
Vorhang überzogenen Schirm war des
Rätsels Lösung: Anni und Leo Kaiser aus
Honsdorf führen mit ihrem Pagen, Sohn
Jan, und mit Adjutantin Karin Rom-
merskirchen die Narrenschar des ,,Wür-
mer'Wenk" durch die Session 19S6/97.

A*§üTrt,&&#kle fuh Fq,asxem,g¤§lslisßst{fue
Die kath. Frauengemeinscnft §i.Gerecn,'tVürnr
lädt aiie Lrlütter und Frauen zur di*sjähriseil Advents-
feier arn

t*ittwoeh. dern T$. üezember iggs

herzlich eiri. Llie Fei*r beginnt mit cler- hi. Messe unr
14.3ü Uhr in der Kinehe

ansc h i i *ßen-rl*K af f ee ri,fi -Nu c r, e r"r i m üer eonhaus.
Unkostenheirraü D[v! 6 S#

Um schr"ift{iche oder telephonische Hückantwort wird gebeten bis zum.!3. üezernbernS36 b*i.
tnge Fieller':hrand, l-eiffarth
Annenrie tsierfeid, Leiffarth
Anneliese Kuhn, f'4uliendorf

Vergessen wir der: Ailtag und
rrorirysihnachttiche Stunden.

qonnen uns ein paar $üilöne, ger::ütiicit*,

x8:t*rr{.*ji(r{.*}F***)k*a****>t{<*x**x+**r<*s;i********$<x*?i(****}r**********

K@§§asrze
Uie kath. Frauer:gen'tsinschaft
pfiecekurs än. er beginnt am

§t. Gere*n, Wurm bietet einen Kra*ken-

Mittwoch, dern 08.Jan*ar 1SST um 1S.30 im Gereoniraus

Krirsleiterin: Frau Fiahlmanns, Caritas Geilenkirchen

Es rnüßten sich nTindesten$ 't0 Teiinehmer melden damit dieser
Kurs zustande kcrnmt" Anrneldung bei"

l-ielga peschen, tseeck ffi ZgSg
lrn nächsten Ffarrbrief erfal"rren Sie mehr. H

?591
ä541
572

Zur SOjährigen Chormitgliedschaft von
Anni Wolters veranstaltete der Kirchen-
chor Cäcilia Würm gestern eine Jubi-
läumsfeier. Die 21 Chormitglieder sowie
der Pastor Norberl Kaluza versammelten
sich nach der Festmesse in der Pfarrkir-
che zum Feiern in der Gaststätte Basten.
Dirigent und Organist Albefi Kochs ist
seit 35 Jahren Mitglied. Er Übernahm
zudem vor 20 Jahren die Aufgabe des

Dirigenten und Organisten. Für 50 Jahre
Gesang wurde außerdem Sibylle Hellen-
brandt ausgezeichnet. Anni Wolters hat
bereits mit 15 Jahren Gefallen am
Chorgesang gefunden und ist seitdem
bis auf kurze Unterbrechungen jede
Woche einmal mit Begeisterung zu den
Chorproben erschienen. Der Vorsitzende
Anton Peschen überreichte die Ehrenur-
kunden zum Jubiläum. Foto: M. Feilen.
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Andieas Köpke, der durch seinln
Wechsel zum FC Barcelona und
seine Absage an den VfB Stuttgart
am Vortag des Spiels ftir Schlagzei-
len gesorgt hatte, erstmals hinter
sich greifen. Die Vogts-Elf, die wie
schon gegen Italien vieles schuldig
blieb, war durch Kapitän Klins-
mann per Handelfmeter (21.)
glücklich in Führung gegangen.

Fähigkeiten das Geschehen. Aus
ungeschickten und unnötigen
Foulspielen resultierten schon in
der Anfangsphase Gelbe Karten für
Sammer und Klinsmann. Die kroa-
tische Auswahl, die ihre Stars
Prosinecki (Oberschenkelzerrung)
und Boksic (Grippe) ersetzen muß-
t¤, konnte allerdings aus ihrer
Feldüberlegenheit nur selten Kapi-
tal schlagen.
Teilweise wurden die Grenzen des
im Fußball Erlaubten überschrit-
ten, was der schwache Schiedsrich-
ter Sundell nicht unterband. (sid)

Weitere Berichte Sportseite lll

3Q1;/ahre nach dem legendaren
IA/,M-Finale zwischen England und
Deutschland an gleicher Stätte
kommt es nun zum neuerlichen
Prestigekampf. Damals siegten die
Engländer mit dem umstrittenen
,,Wembley-Tor" 4:2 nach Verlänge-
rung. Letztmals trafen beide Mann-
schaften bei einem großen Turnier
1990 in Turin bei der'vlIM aufein-
ander. Damals siegte die Auswahl
von Teamchef Franz Beckenbauer
mit 4:3 im Elfmeterschießen.
Die Personalnöte von Berti Vogts
werden unterdessen immer größer.
Thomas Helmer ging stark ange-
schlagen (Knieverletzung) in das
Viertelfinale, in dem Deutschland
am Ende nur kämpferisch Plus-

L'r. L.1 llpunkte sammeln konnte.
Erwartungsgemäß übernahm Meh-
met Scholl die Rolle des form-
schwachen Thomas Häßler und
kam zu seinem ersten EM-Einsatz.
Markus Babbel kehrte nach Sperre
ins Team zurück, dafür mußte
Steffen Freund zunächst v/eichen.
Gegen die auf sieben Positionen
gegenüber dem 0;3 zum Vorrun-
denabschluß gegen Portugal verän-
derten Kroaten hatte die Vogts-Aus-
wahl eine schwache erste Halbzeit.
Die Kicker vom Balkan diktierten
aufgrund ihrer besseren Spielanla-
ge und der stärkeren individuellen

(30/78), Möller/Dortmund 128/6Sl _ ili"r_pllllB:yü.lchen (3rl88r ab +0. rreunJl' uorrmund (2611A1, g66irlStuttgart 
12+7

D,eutsthland: Köpke/Frankfurt (34 Jahre/i/,Landerspi¤le) - Sammer/Oorthunä
\zö./+5 - zJ tür DDR) _ Babbel e3/17),
It^e.1T:llbei.de B. München ßt/sz) :x^euler/Dortmund 129/56\, Eilts/Bremen(3t/21.J, Ziege e4l23t - jchoil/beide 

B.
Xyl9ll"l (25lt}t ab 88. Häßter/Kartsruhe

1l) ab 46. Kuntz/Bes. Istanbul (33/21)
K.roatien: Ladic - Jerkan - Bilic, Stimac _)ranlc, Asanovic, Jurcevic (7g. Mladeno-vlc), tsoban, Jarni - Suker, Vlaovic
Sctriedsrichter: Sundell (Schweden) _ Tore:
l:y (l.rl-sma-nn (21., Handelfmeter), l:1suke-r_(s1.), 2:l Sammer (59.) - Zuschäuer:
Ir^,4_r^2,, Gelb-Rote Karte: Siimac rs2..1-_\,elDe Karten: Sammer, Klinsmann

Deutschland steht im EM-Finale',,! f;'

Die frühe Führung für die Engländer ist gefallen. Torschütze Alan Shearer (Nr. 9) dreht
jubelnd ab.

LondonÄVlanchester (dpa). Deutsch-
'land schlug England 7:6 im EM-Halb.
,finale nach Elfmeterschießen unri
.spielt am Sonntag im Endspiel geger,
Tschechien. Torhüter Andreas Köpk,
sorgte für die Entscheidung, als er der.
Schuß von Southgate hielt und And;'
Möller kaltblütig verwandelte. Nacl
90 Minuten hatte es ebenso wie nacl
der Verlängerung 1:1 gestanden. .

Die 75 862 Zuschauer im ausverkaufte:.
Wembleystadion sahdn ein packende,
,Spiel. Die schnelle Führung der Englän
der durch den Kopfball von Torjäge
AIan Shearer in der 3. Minute egalisiert
:Stefan Kuntz nur 13 Minuten später. De'
Ex-Lauterer spritzte in einen Paß vo:
'Thomas Helmer und schoß zum 1:1 ein
Tschechien gewann als krasser Außen
:seiter in Manchester mit 6:5 im Elfmeter
schießen gegen Ex-Europameiste
Frankreich. HeId des Abends war Torhü'ter Kouba, der im Strafstoß-Krimi de:
'Schuß von Pedros nach 120 enttäuschen
den und torlosen Minuten parierte. Di.
;Franzosen verließen erstmals nach 2
lSpielen wieder als Verlierer den Raser
.Die überwiegend englischen Zuschaue
quittierten den mangeh:den Unterhal
tungswert des ersten Halbfinals mi
einem gellenden Pfeifkonzert und ,,Eng
land, England"-Rufen. Taktische Zwän
ge dämpften die spontane Spielfreude i:
einer Begegnun§, die lange Zeit ohn
echte Torehance blieb.

(IVcitere Berichte im S-porlFoto: dpa



\&gts'Abschied von der ldee
des schönen Fußballs: Jetzt
zählt nur hoch der Erfolg ;

Die Gedanken sind frei: Bundestrainer Berti Vogts wirft heute sein Grundkonzept über den Haufen. Foto: dpa

Köpke
Sammer*

" Bab-bs-lReuter* Freund Eilts Helmer Ziege*Möller* Scholl
Kuntz*

So'wollen sie ipidlen
DEUTSCHLAND

Schiedsrichter: Puhl (Ungarn)

Sheringham* Shearer*
McManaman Gascoigne (Platt) Anderton (Platt)

Southgate* lnce
Pearce Adams* Phil Neville

Seaman
ENGLAND

Bei Deutichland sitzen nach dem.Ausfall von Basler, Bobic,
Klinsmann und Kohler als Feldspieler noch Bierhoff*, Bode,
Häßler*, Schneider und Strunz auf der Bank.
Bei England ist der Einsatz von Anderton und Cascoigne frag-
lich; für den gesperrten Gary Neville spielt dessen Bruder Phil.r = mit einer Gelben Karte belastet

Zwei Männer, auf die es ankommt: Darf Andy Köpke
sich vor lauter Freude flachlegen, muß David Seaman
traurig am Pfosten kauern? Fotos: SimonA/Verek
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Stimmen zum deutschen Sieg - Venables erwartet Kampf der Titanen

Helmut Haller: ,,So stolpern
wir uns langsam ins Finale,,

Mal tobt e[ mal verteilt er Streicheleinheiten: Matthias SammeL
deutschen Teams bei der Europameisterschaft.

Trauriger Abgang: Jürgen Klins-
mann, begleitet von Professor
Schmidt. 21 I ci & Foto: dpa

Schock im Viertelfinale

EM ist für
Klinsmann
beendet
Manchester. Jürgen Klinsmann
hat mit schmerzverzerrtem Gesicht
die EM-Bühne verlassen und seinen
Traum von der triumphalen Rück-
kehr nach London begraben müs-
sen. Der Kapitän der deutschen
Nationalelf zog sich gegen Kroatien
einen Muskelfaserriß in der rechten
Wade zu und kann das Turnier nur
noch als Zuschauer verfolgen.
,,Ich wußte nicht, woher das kam,
und was überhaupt los war. Für
mich ist es der erste Muskelfaserriß
in meiner Karriere, daher kannte
ich dieses Geftihl nicht." Nach
minutenlanger Behandlungspause
versuchte es Klinsmann zwar noch
einmal, ,,doch ich habe gemerkt,
daß die Wade immer mehr zuge-
macht hat. Es ging nichts mehr, ich
konnte nicht mehr laufen".
Berti Vogts war geschockt. ,,Ichweiß nicht wer am Mittwoch
auflaufen wird. England kann sich
freuen, daß Klinsmann nicht spie-
l¤n kann", erklärte der Bundestrai-

,,Herz und Hirn" des
Foto: dpa

Er verhinderte eine Bauchlandung der deutschen Elf: Matthias Samme6
ner. (dpa) Torschützezum2:1. Zri, 6, I 6 Foto: dpa
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